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1939 ein Jahr des Uebergangs im deutschen Kraftfahrwesen

Grotzdeutschlands erste Auloschau
Keine Sensationen in der Bauart - Werkstoffe im Vordringen - Radikale Begrenzung der Typen

Von unserer Berliner S c h r i f 11 e i 1 u n g
M . Berlin / 17. Febr . In Berlin öffnet heute öie große

Internationale Automobil - und Motorraöausstellung ihre
Pforten . Tiefer Vorgang ist ein Ereignis von größter Be -
beutung , denn die Motorisierung des heutigen Verkehrswesens
spielt eine ständig steigende Rolle . Seit öer Machtergreifung
hat es sich öer Führer nicht nehmen lassen , öie Automobilaus -
stellung jedes Jahr zu eröffnen . Bereits am 11 . Tage nach
seiner Ernennung zum Reichskanzler hat er di.e erste Auto -
Mobilausstellung im Dritten Reich eröffnet . Dort hielt d - r
Führer feine erste offizielle Rede in amtlicher Eigenschaft
überhaupt . Seitdem hat die Motorisierung Teutschlands
einen nicht für möglich gehaltenen Aufschwung genommen .
Dennoch liegen grundlegende weitere Neuerungen im Deut -
fchen Kraftfahrwesen vor uns .

Diese Tatsache gibt auch der diesjährigen Automobilaus -
stellung in Berlin das Gepräge . Um es vorweg zu nehmen :
Die neue Automobilausstellung zeigt keine Sensatio -
n e n hinsichtlich neuer Bauart . Wie jedes Jahr
werden wieder bewährte Konstruktionen gezeigt , die allenfalls
in Einzelheiten oder im Aeußeren verändert sind . Natürlich
steht öie Entwicklung öer deutschen Technik nicht still , aber
wir - sind doch langsam dem Zustande entwachsen , daß immer
wieder grundlegende Neuerungen wirklicher oder scheinbarer
Art herauskommen müßten , um Käufer anzulocken . Die Er -
findungsgabe ist mehr uach innen gelenkt . So merkt öer
Käufer äußerlich zunächst die A ende rungen öer Werk -
stoffe . In größtem Umfange werden heute beim K rastfahr -
zeugbau heimische Werkstoffe anstelle devisenbelastender Aus -
lanösstoffe eingesetzt . In jedem Jahr der Automobilausstel -

Berlin . 17. Febr . Am Donnerstag um 18 .33 Uhr lMEZ .1
lanöete in Natal in Brasilien das neue Atlantik - Flugboot
Dornicr Do 26 „ Teefalke " der Deutschen Lufthansa nach sei -
nem ersten Ozeanflug . Die Besatzung des mit vier Junkers -
Jumo 205 Schwerölmotoren ausgerüsteten Flugbootes besteht
aus Flugkapitän Graf Schack , Flugkapitän Blum , Flug -
Maschinist Dielewcz unö Oberflugzeugfunker Wittrock .

Das Flugboot , das am
DienStag , 14 . i>. M . , in Trave¬
münde abflog , um über Lissa -
bon nach Bathurst in West -
afrika geführt zu weröen , von
wo aus am Donnerstag um
IN Uhr MEZ . öer Sprung
über den Südatlantik ange -
treten wurde , hat neben einem
technischen Angestellten der
Lufthansa 570 Kg . Fracht an
Bord . Hierbei handelt es sich
um Medikamente , Verbands -
zeug unö chirurgische Jnftrn -
mente , die von öer Reichs -
regierunq der chilenischen
Regierung als Geschenk
übermittelt werden und vom
Deutschen Roten Kreuz zu -
sammengestellt wurden , um
das große Elend der von dem
Erdbeben betroffenen chileni -
fchen Bevölkerung lindern zu
helfen . »

Bereits am 8. Februar
brachte das Auswärtige Amt
ein « Teilsendung auf den Weg ,
öie mit der planmäßigen Post -
Maschine der Lufthansa nach
Chile befördert wuröe . Diese
erste Sendung erfolgte aus Anforderung öer deutschen Bot -
fchaft in Chile , der die chilenische Regierung mitgeteilt hatte ,
daß sie für rasche Ueberlasfung von Verbandstoffen dankbar
wäre . To wurden nun abermals in Travemünde 19 Kisten
und 11 Rallen von der Lufthansa übernommen und in ihr
Dornier - Flugboot verladen , die chirurgische Instrumente , In -
jektiousfpritzen und Bestecke mannigfaltigster Art und Aus -
führuyg , für öie verschiedenen operativen Eingriffe bestimmt ,
sowie Verbandwatte unö Mullbinden in großen Mengen

lung kann man in dieser Hinsicht wertvolle Erkenntnisse sam -
meln . Es ist erstaunlich , wieviele Einzelteile z. B . aus deut -
schem Leichtmetall hergestellt sind , daß das Gewicht wesentlich
erleichtert und die Schnelligkeit erhöht sowie sparsam im Ben -
zinverbrauch ist , also gleichzeitig eine Qualitätsverbesserung
mit sich bringt . Preßstoffe und Kunstharze habeu sich mannig -
fache Verwendungsmöglichkeiten erschlossen und ersetzten viele
Holz - oder Sperrholzteile . Ob man die Stoffe für Wandbe -
fpannungen und Polstersessel nimmt , die aus Kunstfasern be¬
stehen . die aus Pretzmasse hergestellten verschiedenen Griffe ,
oder Dutzende und Hunderte andere Einzelteile , immer ist
öer deutsche Werk st off im siegreichen Vordrin -
g e n .

Das Jahr 1939 wird eine radikale Begrenzung
der Autotypen bringen . Schon in diesem Jahr sind we -
niger Typen als früher ausgestellt . Dabei sind die Aufbauten
noch variiert . Aber die Motoren unö Fahrgestelle werden
vereinheitlicht , so daß wir im kommenden Jahr insgesamt
nur noch 63 Typen haben werden , Personenwagen , Lastwagen ,
Motorräder . Schlepper usw . zusammengenommen . Infolge -
dessen werden auf der Automobilschau 1940 von den gegenwär -
tigen Typen ebenfalls zahlreiche nicht mehr zu sehen sein .
Im Personenwageubau drängt die Nachfrage nach dem
kommenden Volkswagen immer weiter vor . Die Auto -
schau steht diesesmal sichtlich im Zeichen des KöF . - Wagens ,
obgleich dieser voraussichtlich erst vom kommenden Frühjahr
ab lieferbar fein wird . Die technischen Vorzüge des Volks¬
wagens , seine wertvollen Fahremenschaften unö konstruktiven
Einzelheiten sowie nicht zuletzt sein niedriger Preis zwingt
öie übrige Automobilindustrie zu einer weitgehenden An -

Senf lm Kriegsfall für England unmaßgeblich
London , 17. Febr . Die britische Regierung veröffentlichte

am Donnerstag abend ein Weißbuch , wonach die britische Re -
gierung dem Generalsekretär der Genfer Liga mitteilen läßt ,
daß die britische Regierung zu dem Entschluß gelangt fei , daß

. sie , falls sie sich künftig in einen Krieg verwickelt finden sollte ,'
sich nicht mehr an die allgemeinen Bestimmungen über die
friedliche Beilegung internationaler Streitigkeiten für ge °
bunden erachte . ( ! ) Dagegen beabsichtige die britische Regie -
ruug , sich an die Bestimmungen in Friedenszeiten voll z«
halten .

Auch für Frankreich nur mit Borbebalt gültig
Genf , 17. Febr . Der französische Außenminister hat dem

Sekretariat der Liga mitgeteilt , daß die französische Regie -
rung ihre Beteiligung an der Generalakte von 1928 über die
friedliche Regelung internationaler Streitigkeiten für weitere
fünf Jahre aufrecht erhalte , jedoch ihrer Beitrittserklärung
nunmehr folgenden Vorbehalt hinzufüge : „Der Beitritt gilt
künftig nicht für Streitigkeiten über Vorgänge , die sich im
Falle eines Krieges , in den die französische Regierung v« r -
wickelt sein sollte , ergeben .

"

passung und Umstellung . Das gilt nicht allein für öie bis -
her billigsten Wagentypen beispielsweise von Opel oder Auto -
Union , sondern auch für die mittlere Klasse unter 2000 RM .
Von 2—5000 RM . gibt es ebenfalls nur wenige Wagen , dann
aber werden bis zur 4000 - RM .- Grenze mehr Wagentypen an -
geboten . Wenn die angekündigte Typenbegrenzung verwirk -
licht ist und nur noch wenige sorgfältig ausgewählte und
gründlich vervollkommnete Bauarten hergestellt werden dür -
fen , dann wird daraus eine wesentliche Preisver -
b i l l i g u n g entstehen . Man schätzt diese in Jndustriekreisen
selbst bis zu 30 Prozent . Aehnliches gilt für Lastwagen
unö andere Fahrzeuge . Angesichts öer für öas laufende Jahr
vorgesehenen weiterreichenden Typenbegrenzung wird das Jahr
1939 « in Uebergangsjahr sein , so daß trotz des
großen Interesses für die Automoöilschau öer Blick doch be -
reits nach vorne geht » nö man versucht , mit Hilfe sachkundi -
ger Kreise abzutasten , welche Typen im nächsten Jahr übrig
sein weröen .

Kabinett Graf Teleki gebildet
B u d a p e st, 17. Febr . Ministerpräsident Graf Paul Teleki

hat sein Kabinett am Donnerstag nachmittag gebildet . Das
bisher von ihm bekleidete Amt des Kultus - und Unterrichts -
Ministers wurde mit dem früheren langjährigen Kultusmini »
ster Homan , der bis vor einem Jahr dieses Amt innehatte »
besetzt. Die übrige Regierungsliste bleibt unverändert .

. An öer Seite des Freundes bis zum Ende' marschieren!
Rom , 17. Febr . Tie hochoffiziöse „Jnformacione Diploma¬

tie «" veröffentlicht eine Verlautbarung , in der es u . a . heißt :
Das Geschrei , mit dem bei den sogenannten großen Demokra -
tien das Problem der Anerkennung oder Nichtanerkennung
öer Regieruug Franco begleitet wirö , wird in den verant -
wörtlichen Kreisen Roms mit vollkommener Ruhe versolgt .
Daß die Franzosen und Engländer sich endlich entscheiden ,
den Sieger anzuerkennen , entspricht vollkommen der logischen
Entwicklung der Dinge, - aber öie Art , wie sie vorgehen — von
Lockmitteln bis zu Drohungen — beweist ihre geistige Ver -
wirrung und das vollkommene Unverständnis für die Psy -
chologie des spanischen Volkes .

In der Auslassung wird festgestellt , daß öie italieni -
schen Freiwilligen er st dann in ihre Heimat
zurückkehren würden , wenn General Franca
ihre Aufgabe für beendet erkläre . Es entspreche
dem Ziel des faschistischen Italiens , Seite an Seite mit sei -
nem Freund bis ans Ende zu marschieren , was auch immer
eintreten möge .

Gibraltar während der Sevtemberkrise
London , 17. Febr . Wie öer frühere Gouverneur von Gibral -

tar . Sir Charles Harington . in einem Vortrag ausführte ,
habe Gibraltar während der Septemberkrise nur vier
Flakgeschütze besessen . Als er vor zwei Jahren Gas -
masken anforöerte , sei ihm erklärt worden , er könne vor 1939
keine Gasmasken erwarten . Da die Franzosen damals starke
Streitkräfte an öer spanischen Marokkogrenze konzentrierten
und ein Angriff auf Ceuta und Tetuau zu befürchten war ,
Habe Franco Truppen aus Spanien nach Marokko befördert .

MantiMugboot No 26 ..Seefalke in Brasilien gelandet
Erster Szeanflug des neuen Flugbootes für das Chile Hilsswerk der Reichsregierung

enthalten . Mit diesen Kisten und Ballen an Bord , die ms -
gesamt ein Gewicht von 370 Kg . aufweisen , einer immerhin
seltenen , bisher noch nie auf einer Ozeanluftverkehrsstrecke
beförderten Ladung , ging das neue Flugboot To 26 auf sei-
nen ersten Atlantikflug , öer , wie nicht anders zu erwarten ,
zur vollen Zufriedenheit der altbewährten Atlantikflieger der
Lufthansa verlief , die nun ihre bemerkenswerte Fracht an die

(Weltbild , Zander -M .)

in Südamerika fliegenden Kameraden abgeben weröen , die
ihrerseits dafür sorgen , das Gut so schnell wie möglich weiter
nach Chile zu bringen .

Die Lufthansa wird das nene Dornier - Do - Zß- Flngboot , das
seine erste große Probe im Rahmen einer so schönen Ausgabe
erfüllen konnte , demnächst im planmäßigen Atlantikdienst
einsetzen , nachdem es seit Spätsommer 1938 über der Nord -
nnd Ostsee sowie über Küstengebiete « des Atlantik eingehend
erprobt worden ist.
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Azana sogen unnützes Blutvergießen
Die roien Bonzen uneins geworden — Ruft Azana zur Kapitulation auf ?

Paris » 17. Fcbr . Der rotspanische „Außenminister " del
Vayo , der im Flugzeug aus Madrid in Paris eingetroffen
war , um den „Staatspräsidenten " Azana zu überreden , nach
Rotspanien zurückzukehren , wollte noch im Laufe des Don -
nerstag wieder nach Valencia abfliegen . Das Ergebnis seiner
Reise scheint völlig negativ gewesen zu sein. Der „Jntran -
sigeant " will über die Unterredung der beiden bolschewistischen
Bonzen erfahren haben , baß del Vayo eindringlich die Rück -
kehr Azanas gefordert habe . Dieser soll jedoch erklärt haben ,
er kehre unter keinen Umständen nach Rotspanien zurück. Er
habe diesen Entschluß nach Rücksprache mit freut Oberhäupt¬
ling der roten katalanischen Armee „General Roja " gefaßt
und fei zu der Ansicht gekommen , daß ein weiteres Blutver -
gießen unnütz sei. Im Anschluß an diese Aueinandersetzung
sollen in der rotspanischen Botschaft in Paris zahlreiche
Archivdokumente verbrannt worden sein.

Nach „Eveniug Standard " warteten nunmehr London und
Paris aus einen Aufruf Azanas an die sowtetspanische Seite ,
die Waffen niederzulegen , um dann freie Hand für die An -
erkennung Francos zu haben .

Gold und Silber zentnerweise verfchZeppt
Paris . 17. Febr . Aus Perpignan wird gemeldet , daß die

Polizei von Montpellier eine Untersuchung gegen die sowjet -
spanischen Milizen eingeleitet hat , die bei ihrem Uebertritt
nach Frankreich sich im Besitz zahlreicher Juwelen , Gold usw.
befanden .,

Nach dem bisherigen Ergebnis öer Untersuchung habe
„Oberst " Lister von den internationalen Brigaden den Milizen
den Befehl erteilt , den Inhalt eines aus neun La st kraft -
wagen transportierten „K r i e g s s ch a tz e s" an sich zu
nehmen , als dieser von Figneras aus nicht , mehr habe weiter
transportiert werden können . Der Inhalt von drei Lastkraft -
wagen sei auf diese Weise an die Milizen verteilt worden ,während die restlichen sechs Lastkraftwagen indieLuftge -
sprengt worden seien . Den Urheber dieser Sprengung , der
ebenfalls im Besitze zahlreicher Juwelen gewesen sei, habe

. man in Perpignan verhaftet . Bei anderen Milizsoldaten und
Miliz - Osfizieren habe man ebenfalls Edelsteine von außer -
ordentlich großem Wert gefunden . Bei einem der Verhafte¬
ten habe der Wert der Juwelen 500 000 Franken betragen .
Andere seien im Besitze von ISO Kilogramm Gold und Silber
gewesen . Bei 75 in Csret verhafteten Milizen habe man im
ganzen 200 Kilogramm Gold und 300 Kilogramm Juwelen
gefunden . Tie Polizei habe außerdem sechs Anarchisten ver -
haftet , die in dem dringenden Verdacht stünden , auf spanischem
Boden eine große Anzahl von Morden ausgeführt
zu haben . In Frankreich hätten diese bereits versucht , bol -
schewistische Wühlarbeit zu treiben .
Rock 340 000 co wanncke AlückUinge in Frankreich

Paris , 17. Febr . Im Verlauf einer Sitzung deS Auswär¬
tige » Kammerausschusses verlas der Vorsitzende Mistler
einige erklärende Zahlenangaben bezüglich der rotspanischen
Flüchtlinge in Frankreich . Nach Abzug von 50 000 rotspani -
schen Flüchtlingen , die im Verlauf der letzten Tage die inter -
nationale Brücke von Hendaye in Richtung nach National -
spanien überschritten haben , verbleiben nunmehr auf franzö¬
sischem Gebiet insgesamt noch rund 340000 Flücht¬
linge ; davon leben etwa 150 000 auf Kosten des französi -
schen Staates , während weitere 15 000 von privater Seite und
fürsorglichen Organisationen beköstigt und beherbergt wer -
den . Hinzu kommen noch 130 000 ehemalige Miliz -
soldaten , die in den verschiedenen Konzentrationslagern
untergebracht sind .

Reue Schandtaten der sowietspanifchen
Zsckeka aufgedeckt

Barcelona , 17. Febr . Aus einer in Barcelona gefundenen
Kartei geht hervor , daß der rot spanische Spionage -
d i e n st „Sim " 100 000 aktive Agenten , darunter 15 000 Frauen ,
beschäsigte. Die einzige Aufgabe dieser Agenten war die Be -
spitzelnng der Bevölkerung und die Heranschaffung neuer
Opfer . Es wurde ein Kerker öer „Sim " entdeckt, der aus -

hätten. Aber beide Länder lägen geographisch so , daß ihre
Lebensinteressen nicht aufeinander zu prallen brauchten. Es
fei genügend Raum in der Welt für die volle Betätigung bei -
der Länder auf wirtschaftlichem und zivilisatorischem Gebiet.
In dieser Hinsicht mögen Deutschland und England in Wert-
streit treten , in einen Wettstreit , der hart sein könne , aber we-
der feindlich noch friedenstörend sein dürfe und im besten und
eigentliche^ Sinne eine Wohltat für die Menschheit im allge-
meines Uüd jfii ' nitfete ' Nachbärq im Btffo

'rtÖerctt bedeuten
wurde? tt - ' Ic -

Ma « sollte nicht fortfahre«, über die Dinge z« streite« , die
vergänglich feie« «ad de« Gang der Entwicklung nicht beein¬
flusse » könnte«, die letzte « Endes zu einer feste» Fre ««d-
schast zwische « dem koati«entale « Deutschland ««d dem mari-
timen Großbritannien führe« müßte. Als Botschafter feiner
britische » Majestät sehe er es als feine vornehmste Ausgabe
a«, für eine gnte Verständigung zwischen Deutschland und
England , die beide Völker iu der Tiefe ihrer Herze« aufrichtig
wuuschte » , aufrichtig z« arbeiten .

Die führende
Qualitäts -Cigarette :

ATIKAH 5/y

schließlich dem Verhör wehrloser Frauen und junger
Mädchen diente , die unter furchtbaren Foltern gezwungen
wurden , ihre Familienmitglieder zu belasten . Nach dem Ver -
hör wurden die Mädchen meistens geschändet und ermordet .Es wurde festgestellt, daß mindestens 2000 Mädchen
nicht mehr aus dem Kerker zurückkehrten , unter
ihnen eine große Zahl Minderjähriger .

Eine andere Folterstätte der „Sim " war eine Zement »
fabrik bei Mondada in der Nähe von Barcelona , wo über
15 000 Personen bei lebendigem Leibe in dem
Zementofen verbrannt wurden . Weiterhin w^ roen bis -
her über 50 geheime Friedhöfe entdeckt, wo die von den bol»
fchewistischen Untermenschen Ermordeten verscharrt wurden .

Schwerer Schlag für das Deuifchlum in Polen
Drahtbericbl unseres Vertreten

X. Warschau , 17. Febr . Auch die heurige Namensliste der
Zwangsaufteilung aufgrund des polnischen Agrarreform -
Gesetzes ist ein schwerer Schlag für das Deutschtum . Von
58 000 Hektar im ganzen Staat entfallen nicht weniger als
45 000 Hektar auf die drei westlichen Wojewodschaften Pomme -
rellen , Posen und Schlesien , darunter sind 30 000 Hektar , also
zwei Drittel , deutscher Besitz. Im einzelnen sind von der ent -
eigneten Fläche in Pommerellen 11500 Hektar oder 66 Pro¬
zent , in Posen 11700 Hektar oder 58 Prozent und in Schlesien
6800 Hektar oder gegen SO Prozent deutsch . In der Namens -
siste fällt auf , daß nicht nur Großgrundbetriebe , sondern auch
mittlerer deutscher Besitz stark in Mitleidenschaft
gezogen wurde .

Gleichzeitig ist öer Aufteilungsplan für das Jahr 1940 ver¬
öffentlicht worden , nach dem an Privatbesitz in den örei west-
lichen Wojewodschaften über 50 000 Hektar zur Aufteilung ge -
langen sollen.

« 0000 Pfund für ensln'
cke Kullurprovaganda

London, 17. Febr . Bei der Erörterung eines . Antrages , die
Regierung solle moralisch und finanziell alle Pläne unter -
stützen, die darauf hinauslaufen , britische Nachrichten im Aus -
lande wirksam zu verbreiten , erwähnte Lord Winterton ,daß die finanzielle Unterstützung für den British Council , dem
die britische Kulturpropaganda übertragen worden ist, von
5000 Pfund im ersten Jahr seines Bestehens aus 110 000 Pfund
( !) im laufenden Finanzjahr angestiegen sei.

Lord Winterton sang dann ein Loblied auf öen Nachrich¬
tendienst öer englischen Presse und behauptete weiter , daß der
gesamte Rundfunknachrichtendienst Englands „beispiellos da .
stehe " . Seine Nachrichten gäben „ein richtiges und unpartei -
ifches Bild ".

Daß diese Ansichten Lord Wintertons selbst in England
nicht geteilt werden , beweist schlagend ein Artikel der „Daily
Mail "

, der sich schärsstens gegen die Panikmache der britischen
Rundfunksender wendet und ihr Geschrei gegen die antori -
tären Staaten anprangert .

KdF. Urlaub an Rivieea und Gardasee
Berli «, 17. Febr . Das Reifeprogramm öer KdF .-Urlaubs -

fahrten hat für das Frühjahr 1939 ein neues begehrenswertes
Ziel erhalten . Durch die von Reichsorganifationsleiter Dr .
Ley mit den italienischen Organisationen getroffenen Ab-
machungen ist es möglich geworden , daß nunmehr außer den
bekannten Seefahrten „Rund um Italien " auch Urlaubsreifen
nach Italien durchgeführt werden , die ausschließlich einem
Landaufenthalt gewidmet sind. Als KdF . -Urlaubs -
gebiet für den Landaufenthalt in Italien ist die schönste Küste
des Landes , das Paradies des Imperiums , die R i v i e r a
und ferner öer Gardasee ausgesucht worden . 36 KdF . -Ur -
laubszüge werden in den kommenden Monaten , Ende März
beginnend , nach dem Süden starten .

Neuer Präsident der bad. Rschtsanwaltskamimr
Mannheim , 17. Febr . Durch Erlaß des Reichsmiuisters

der Jastiz vom 7. Februar wurde als Nachfolger des verstor-
bene« Rechtsanwalts Pg . Wilhelm Brombacher, Pg . Rechts-
auwalt Dr . K«rt Ludwigs i« Ma « nheim zum Präsiden»
te« der badischen Rechtsavwaltskammer ernannt .

Kurze Nieltungen
In einer Feierstunde im Berliner Sportpalast nahm Ge-

neraloberst K eitel mit der Blutfahne des SA . - Sturmes
„Hans Eberhard Maikowsky " die Weihe von 15 Betriebs -
sahnen der DAF . — Abteilung Wehrmacht vor .

Am Donnerstag fand in der St . Hedwigskathedrale
in Berlin ein feierliches Requiem anläßlich des Ablebens
des Papstes Pius XI . statt . Als Vertreter des Führers nahm
der Chef der Präsidialkanzlei Dr . Meißner an der Trauer -
feier teil .

Der ehemalige Abgeordnete in der Karpatho -Ukraine ,
Brody , der im Oktober 1938 wegen Hochverrats vom Minister -
sessel herunter verhaftet worden war . wurde aus öer Haft ent -
lassen , nachdem er sich bereiterklärt hatte , nach Ungarn »u
emigrieren .

Für arbeitsscheue und für widerspenstige In -
fassen öer bestehenden Arbeitslager bereitet Prag die Er -
richtung von Zwangarbeitslagern vor .

Ab 1. August soll für ganz Bombay ein völliges A l k o -
h o l v e r b o t eingeführt weröen .

Der amerikanische Botschafter Kennedy , der von Roose-
velt im Dezember zur Berichterstattung nach Washington ge¬
rufen worden war , ist wieder nacki London zurückgekehrt .

Der Staatsbesuch der holländischen Königin in
Brüssel findet vom 23 . bis 26. Mai statt .

Der Bibliothek des spanischen Instituts der Wissenschaften
in San Sebastian wurden von Deutschland 600wertvolle
Werke der deutschen Literatur geschenkweise über -
lassen.

Eine Rowdieban -̂ e warf bei einer italienseindlichen Kund¬
gebung die Fensterscheiben des italienischen Konsu -
l a t s von A ' accio ein .

Von dem Beileidstelegramm Negrins hat der .Qsser -
vatore Romano "

, der tätlich eine aroße Reihe von Traner -
kundgebungen aus aller Welt veröffentlicht , bisher keine No -
tiz genommen .

Ha » mschrjftlci «er : Theodor Emst Ellen letfranfO ; Slellnenreier und ncc
anlwonlich für SPoliiif : ? r , « «tri <5nf »or 8l >eifner : neiamtnortlli # füt Kultur ,
UuterSnltiinn , Film und ftunf - Huben Socrrfriiutf : ffit den Stadtteil , Alois
Milliarde für .üommnnnleS . Briefkasten . Kerlchl §. und Berelnsnachrichlen
fiarl Binder : fiit Bauche Cbromk UN» > R filr Sollswinlckakl Herber «
SdincUttardf : kjzi den fibrinen öeitnatteil Ctto Schreiber : fflr den Sroit :
i. Huben ? »errlchn <t : ffli Bild und Umbruch , die Ableilungsleiier , <iir
5CN Anzeigenteil ^ Rronj <lotf | ol : alle in Karlsruhe Berliner Schriftleimng !
? r Clin Tmcf und Jterla 'R Badische Vrekle , ^ iren ' M rk»? rurkere >>»nd flim ' ift , fi ^ rlfrttfie l 3? Jtrrliftifltltnna \1rtfinr ? A.
I . 1833 , über 26 500, diuiun Stadt « und Cflitbnuiunfie 2SR9R; B «,v,irl ? au ? gode
Reuet Rhein - uui Äuizigbote über 3700, SJeairlsauäjaSe Hardl -Lnzeiger 1209,

Landmacht Deutschland nnö SeemachtEngland
Englands Berliner Botschafter für deutfch -englifche Ausammenarbeit

Berli », 17. Febr . Auf dem traditionellen Jahresessen der
Deutfch - Englifchen Gesellschaft erinnerte der Präsident der Ge-
sellschaft , Obergruppenführer Herzog von Kobarg , in seiner
Ansprache an die richtungweisenden Worte , die öer Führerin seiner Reichstagsrede vom 30. Januar für die deutfch- eng-
lifchen Beziehungen gefunden habe : „Es würde ein Glück fein
für die ganze Welt , wenn unsere beiden Völker zu einer ver -
trauensvollen Zusammenarbeit gelangen könnten ". Alle,denen ein enges freundschaftliches Berhältms zwischen Wig -
?and nnd Deutschland am Herzen liege / « Holsten von iem
persönlichen Kontakt , in dem der Ablauf der großen geschicht-
lichen Ereignisse des vergangenen Jahres den Leiter der eng-
lichen Politik mit dem Führer des Reiches gebracht habe , eine
weitere Klärung der internationalen Beziehungen und seien
überzeugt , daß ein neues , fruchtbares Element in die Zu -
sammenarbeit der beiden Völker hineingetragen worden sei.

Nach der Ueberreichung der Ehrenmitgliedschaftsurkunde
an den englischen Botschafter Sir Neville Henderfon
gab dieser seiner Ueberzeugung von der Notwendigkeit Aus -
druck, daß daS deutsche und das englische Volk früher oder
später , und besser früher als später , in ihrem eigenen Interesse ,im Interesse des Weltfriedens im allgemeinen und des euro -
päifchen Friedens im besonderen zu einer Verständigung ge-
langten und gute Freunde würden .

Bezugnehmend auf die feierliche Versicherung des briti -
schen Premierministers , der sagte :

„Unser aller Wunsch ist, im Friede » mit »» serem Nach-
bar» zu lebe«", erklärte der Botschafter, daß trotz aller Miß -
Verständnisse die Grundlage des Friedens und einer guten
Verständigung zwischen Deutschland und Großbritannien in
München gelegt worden sei. Auf dieser Grundlage werde das
Gebäude letztlich nnd sicher gebaut werden . Es widerspreche
dem gesunde» Menschenverstand, Deutschland und Großbri¬
tannien als politische Widersacher zu betrachte« . Deutschland
als große Landmacht «nd England als große Seemacht er-
gänzten sich beide nnd seie « nicht nnversöhnbar.

Dies bedeute nicht, daß Großbritannien keine kontinenta -
len Interessen oder Deutschland keine Interessen in Uebersee

Rene Millionen für
Zunächst Verdoppelung öer Rüftungsanlech

vrahtme1dung unseres ständigen Vertreter *

pt. Lo»do» , 17. Febr . Mit welcher Großzügigkeit und mit
welchem Tempo England an seiner Aufrüstung arbeitet , zei-
gen einige Zahlen , die Schatzkanzler Simon im Unterhaus
über die bisherigen Ausgaben für die Rüstung bekauntgege -
ben hat . Sir John Simon brachte einen Regierungsantrag
ein , der die Regierung ermächtigen soll , in kürzester Zeit die
Gesamtsumme der Rüstungsanleihen von 400
auf 800 Mill . Pfund zu erhöhen . Man weiß , daß
die im Jahre 1937 nach der Verkündung des großen Aufrü¬
stungsprogramms zu dessen Finanzierung bewilligten Rü -
stuugsanleihen sich auf rund 4M Mill . Pfund beliefen . Diese
Summe sei, so erklärt der Schatzkanzler , von der Regierung
von Anfang an als ungenügend angesehen worden und so
müsse der Betrag zunächst verdoppelt und aus rund 800 Mill .
Pfund gebracht werden . Aus diesen neuen Geldern sollten
auch die Kosten der zivilen Verteidigung und des Ankaufs
und der Lagerung von Lebensmitteln und wesentlichen Roh -
stossreserven gedeckt werden . Beide Ziele , so erklärte der
Schatzkanzler , der möglichst schnelle urtd gründlich ' Ausbau
der zivilen Verteidigung sowie die möglichst umfassende La-

■ : • - : /
Englands Rüstung

» - Astronomische Ziffern in bor Luftabwehr
gerung von Lebensmitteln und Rohstoffen würden im Höchst-
tempo durchgeführt werden .

Die Gesamtausgaben in den drei ersten Iah -
ren des fünfjährigen Rüstungsplan es , der 1942
endet , belaufen sich auf nicht weniger als 1173 000 000 Pfund ,wovon nur 200 0M 000 Pfund aus den Geldern der Rüstuugs -
auleiheu gedeckt sind. Die Ausgaben im Jahre 1937 für die
drei Wehrmachtsteile zeigten eine Gesamtsumme von 2S2 Mill .
Pfund , während für das noch laufende Finanzjahr 1938 be -
reits annähernd 380 Mill . Pfund angesetzt bzw. ausgegeben
sind . Für das Rechnungsjahr 1939, das am 1. April beginnt ,
sind für die drei Wehrmachtsteile rund 528 Mill . Pfund vor¬
gesehen. Astronomisch werden die Ziffern der Entwicklung
in der Luftabwehr , ^ im Jahre 1937 wurden 3S00000
Pfund für die Luftabwehr

'
ausgegeben , im Jahre 1938 waren

es bereits 9 320 000 Pfund , um für das kommende Finanzjahr
auf nicht weniger als 42 Mill . Pfund zu klettern . Die Ge-
samtausgaben für die Rüstung werden sich für das Jahr 1939
auf rund 580 Mill . Pfund belaufen .

Wie sprunghaft schnell und hastig vorwärts die Entwick-
lung getrieben wird , geht daraus h ? rvor , daß die Ausgaben
für das neue Rechnungsjahr die Ausgaben des Jahres 1938 j
um die runde Summe von 175 Mill . Pfund übersteigen .



Badische Presse
55. Jahrgang

Nummer 48 / Seite 3
Freilag, 17 . Februar

Der Meisterschütze Grobes Ostseewettschwimmen im Sommer ?
Von P . M . Z e 11

„Ich bringe heute abend einen Gast mit "
, sagte Ton

Pascale . Er küßte seiner schönen Frau den schwarzen Schei -
tel , dann stellte er das Gewehr in die Ecke des großen Wohn -
raumes . Das Farmhaus bestand eigentlich nur aus dieser
Halle und einigen anschließenden Kammern , wie man es in
den einsamen Siedlungen Südamerikas vielfach findet .
„ Einen Gast ?"

, fragte die rassige schlanke Frau erstaunt , „ich
sah dich doch allein ankommen . Wo hast du den Fremden ge -

- lassen ?" Don Pascale lachte laut aus : „Es ist ein sonder -
barer Bursche, ' er steckt noch ganz und gar in den Begriffen
seines alten Europas . Als er hörte , daß eine Frau im
Hause sei , blieb er vor dem letzten Hügel zurück und bestand
darauf , sich erst etwas manierlich zu machen . Er sagte , er
sei drei Tage geritten und käme sich wie ein Strauchdieb
vor ." „Woher kommt er ? " — „ Ich weiß es nicht . Er will ,
wie er mir erzählte , geologische Studien machen . Morgen
reitet er weiter ." Die Frau nickte . „ Ich werde das Essen
richten . Und was ist mit den Rindern ? " Ter Mann warf
einen Zigarettenstummel ärgerlich auf die Tiele : „Es fehlen
wieder zwei von unseren besten Tieren . Ich werde warten ,
was Pedro nun herausbekommt . Er liegt draußen auf der
Lauer ."

Pascale war ärgerlich . Seine Frau schwieg . Man hörte
draußen das Klappern der Hufe , und dann trat der Gast
ein . Don Pascale stellte ihn seiner Frau vor . Er sah , wie
die Augen der beiden sich tief ineinander versenkten . Ein
Wunder war es nicht . Seit mehreren Jahren hatte niemand
mehr diese einsame Farm besucht , und die Frau bekam außer
dem Aufseher Pedro und einigen Boys , die auf die Herde
aufpaßten , außer einigen Besuchern aus der Nachbarschaft
und einigen Hausierern , die mit ihren Trödlerwagen über
Land zogen , kaum einen Menschen zu sehen .

Knud Jensen sah eine Frau mit nachtschwarzen Haaren
und anmutigen Bewegungen . Wie so ganz verschieden wirkte
dieses Bild auf ihn als das jener kühlen blonden Frau seiner
nordischen Heimat ! Sie sahen einander eine ganze Weile ,
länger als üblich , in die Augen , und in beiden glomm der
Funken einer fernen Sehnsucht auf . — Don Pascale be -
merkte es . Nichtsdestoweniger nahm er seinen Gast liebens -
würdig auf , und nachdem man gegessen hatte , berichtete Kund
Jensen von der Schönheit der Fjorde , von der Jagd und
von den großen Städten , in denen man tanzt und lustig ist .
Es war eine schwüle Nacht .

Ein Mann näherte sich dem Hause und sprach erregt flü -
sternd auf Pascale ein . Knud Jensen konnte es nicht ver -
stehen . Er sah nur , wie Don Pascale plötzlich nach dem

Sali? Bauer gegen Jenny Kammersgaard und andere dänische Langstreckenschwimmer
Von unserem nordischen Vertreter Gunnar Berg

Enbe Juli dieses Sommers dürfte es lebhaft weröen in
öen Fahrwassern zwischen Gedser und Warnemünde ! Wenn
alles geht , wie es geplant ist , wird nämlich zu dieser Zeit
ein großes Wettschwimmen zwischen den bekanntesten nor -
dischen Langschwimmern Jenny Kammersgaard , Sally Bauer .
Elna Andersen und Edmond Olsen stattfinden . Es sind also
drei Frauen unö ein Mann , die diesmal um die Wette
schwimmen und zwar mit dem gemeinsamen Start in Gedser .
Eine dänische Firma hat bereits einen Preis von 1000 Kronen
und einen Silberpokal für öen Sieger gestiftet und weitere
Preise dürften folgen .

Die Pläne von einem neuen Ostseeschwimmen wurden
schon im Borjahre , nachdem Jenny Kammersgaard als erste
die Strecke geschwommen war , erörtert und zwar war es
Sally Bauer , die meinte , Jenny Kammergaards Leistung mit
besserer Zeit nachmachen zu können . Aber auch andere Lang -
streckenschwimmer behaupten dasselbe und da jetzt die Un -
kosten für das Wettschwimmen aufgetrieben worden sind , wird
es sich also zeigen , ob sie Wort halten können und wer von
ihnen der beste nordische Langstreckenschwimmer ist . Hierüber
gehen nämlich die Ansichten der nordischen Sportfreunde recht
stark auseinander . .

Bon den als Teilnehmer in dem kommenden Ostseewett -
schwimmen genannten Langstreckenschwimmern ist Jenny
Kammersgaard die in Deutschland bekannteste . Schon ihre
erste große Leistung , die Ueberqnerung des Kattcgatts im
Jahre 1937 erregte ja großes internationales Aufsehen unt >
wurde ausführlich in der deutschen Presse geschildert . Sie
wurde bekanntlich von deutschen Sportfreunden auch nach
Berlin geholt und dort für ihre Leistung gehörig gefeiert . Im
vorigen Sommer folgte Sann , übrigens recht überraschend , das
Schwimmen über die Ostsee , zwischen Gedser und Warne -
münde , das unseren Lesern noch in frischester Erinnerung sein
dürste . Diese Leistung , die ja das Kattegattschwimmen weit
übertraf , wurde von Sex gesamten deutschen und nordischen
Oessentlichkeit noch stärker bejubelt . Sie hatte die Strecke in
etwa 40 Stunden bewältigt . Ihre Vorzüge als Langstrecken -
schwimmerin sind die körperliche Bärenstärke und ihre Wi -
derstandskrast gegen die Wasserkälte , Sie unbegrenzt zu sein
scheint . Sie meint selbst 70 volle Stunden sich im Wasser slie -

» ßend halten zu können . Jenny Kammersgaard hat inzwischen
geheiratet und ist vor kurzem glückliche Mutter geworden ,
aber wird , wie man sieht , deswegen das Langstreckenschwim -
men nicht aufgeben .

Im vorigen Sommer tauchten aber auch andere Wettbe -
werber auf , die Kammersgaard den Titel der besten nordischen
Langstreckenschwimmerin streitig machen wollten . Unter diesen
war vor allem die schwedische Schwimmerin Sally Bauer ,
übrigens deutscher Abstammung , da ihr Vater ein vor vielen
Jahren nach Schweden eingewanderter Deutscher ist . Sie
schwamm im vorigen Sommer ebenfalls über das Kattegatt ,
aber in bedeutend kürzerer Zeit als Kammersgaard , und
schwamm kurz darauf auch über die Meerenge zwischen den

Stockholmer Schären und der Insel Aland , eine zwar bcdeu -
tend kürzere Strecke als die über Kattegatt , aber mit einer
ebenso bedeutend niedrigeren Wassertemperatur . Die Lei -
stungen von Sally Bauer traten in Deutschland etwas in
öen Schatten durch Kammersgaards großes Ostseeschwimmen ,
aber im Norden entbrannte sofort ein Streit darüber , wer
von den beiden die beste Langstreckenschwimmerin sei . Die
Anhänger von Kammersgaard meinten , daß ihre Kattegattlei -
stung keineswegs geschlagen war , weil sie einen weiteren Weg
geschwommen war , während Sally Bauer eine kürzere Strecke
gewählt hatte . Hierauf antwortete die Bauer gelassen , öaß
ihr Vermögen im Wasser die Strecke zu wählen und gerade -
aus auf das Ziel los schwimmen zu können eben ein Beweis
ihres größeren Könnens und ihrer größeren Leistung war .
Die Ausgangsstelle war nämlich dieselbe , Richtung und Ziel
ebenfalls , nur hatte Kammersgaard sich von Strom unö Wel -
len abtreiben lassen . Ganz unvoreingenommen gesprochen ,
dürfte Sally Bauer auch die bessere Schwimmerin von öen
beiden sein . Sie bedient sich beim Schwimmen jeder Schwimm -
art , meistens aber Crawl und kann deshalb besser Richtung
halten , während Kammersgaarö sich ausschließlich des Brust -
schwimmens bedient und sich deshalb mehr vom Wasser trei -
ben lassen muß . Ob aber Sally Bauer eine so weite Strecke
wie Gedser - Warnemünde überhaupt bewältigen kann , wird
sich erst im Sommer zeigen . Kammersgaard hat bereits be -
wiesen , daß sie es kann . Hat Sally Bauer dieselben Kräfte
und dieselbe Widerstandskraft gegen die Wasserkälte wie Kam -
mersgaard , wird sie ohne Zweifel als erste von den beiden
in Warnemünde ankommen , also wenn sie überhaupt an -
kommt . Sally Bauer verwendete den Preis für ihr Katte -
gattschwimmen , 5000 Kr ., um sich in Berlin für ihren Be -
ruf als Schwimmlehrerin weiter ausbilden zu lassen und sie
ist jetzt Schwimmlehrcrin an der neuen großen Schwimm -
Halle in der Universitätsstadt Lund , wo sie den Studenten
mit großem Erfolg das Schwimmen beibringt . Sie ist auch ein
prachtvoller germanischer Frauentyp .

Wenn aber auch Sally Bauers Sieg über Jenny Kam -
mersgaard mit obigem Vorbehalt als sicher erscheint , so kann
ihr Endsieg von dem männlichen Teilnehmer in dem ge -
planten Wettschwimmen bedroht werden . Edmond Olsen hat
nämlich ebenfalls im vergangenen Sommer das Kattegatt
überquert und zwar in einer Zeit von nur etwa einer Stunde
mehr als Sally Bauer . Von Beruf Milchkutscher , wirb er als
ein tüchtiger Allround - Schwimmer bezeichnet , der als Mann
über mindestens ebenso große Kräfte und Widerstandskraft
verfügen dürfte wie seine weiblichen Wettbewcrberinnen . Von
diesen ist Elna Andersen eine bekannte nordische Langstrecken -
schwimmerin die zwar zur älteren dänischen Schwimmergarde
gehört , aber über großes Können unö Körperkräfte verfügt
und in Dänemark äußerst beliebt ist . Bon Berus ist sie
Smörrebrödsjomsru sauf deutsch Butterbrotköchin oder „ kalte
Mamsell " > in einem Kopenhagener Hotel , was auch zu ihrer
Beliebtheit unter den Dänen beigetragen haben mag .

Lucie Englisch in „Unsere kleine Frau "
Aufnahme : TobiZ

Gewehr griff und nach kurzem Abschied in der Dunkelheit
der Steppe verschwand . Tann war er allein mit öer wun -
öerschönen Frau , die ihm wie ein Märchen vorkam . Eine
gefährliche Angst würgte in seiner Kehle . In seinen Ohren
sang der rauschende Strom seines erregten Blutes . Seine
Finger zuckten . Und als Juana plötzlich aufstand , ein Glas
mit schwerem Wein füllte , es dem Gast reichte , als er den
Hauch dieser wundervollen Frau dicht neben sich sühlte , gris -
fen seine Hände zu . Sie schrie leise aus und versuchte sich
dem Fremden zu entziehen , aber er hielt sie am Handgelenk
wie mit eisernen Klammern . Er hatte öen Kopf weit zurück -
geneigt , sein Atem ging keuchend . Tie Frau sah , daß der
Fremde Fieber hatte ! Sie war in der Gewalt des Mannes .

„Trinken Sie ! Es kann Ihnen nichts schaden "
, sagte sie

mit leiser Stimme . „ Sie haben einen Ficberansall . Die
Männer hier vertreiben das Fieber mit Alkohol .

" Knud
Jensen hörte die Stimme wie aus weiter Ferne . Vor seinen
Augen tanzten Sterne , und in seinen Gedanken überschlugen
sich wilde Phantasien . Dennoch hallten die Worte in ihm
nach . . . Sie haben Fieber . . . Natürlich hatte er Fieber . Sein
Blut war durch den dreitägigen Ritt in der stechenden Sonne
in Unordnung geraten . Ein Glück , daß er ein ^ . ach über
dem Kopf hatte , so konnte man ihm helfen . . . die Frau
würde ihm helfen : und wieder tosten wilde Träume durch
sein Hirn . Tann aber begann sein nordisches Blut gegen
die Wallungen zu kämpfen : er war Gast . Tas Gastrecht galt
» aheim in leiner Heimat seit den Zeiten der alten Götter

bis auf den heutigen Tag wie hier in der fernen Prärie
Südamerikas als heiliges Recht . Er sank in sich zusammen .
Die Frau brachte ihm ein Licht und wies ihm den Weg in
eine der angrenzenden Kammern .

Aber war es eine bewußte und gewollte Wirkung ihrer
öunklen Augen , ober konnte die Frau garnichts anderes als
die Männer verwirren . . . , als Knuö Jensen schon die Tür
des Zimmers schließen wollte , um sich auf das Lager zu
strecken , schien es ihm , als könne er doch der Lockung nicht
widerstehn . Und diesmal war es , als schmiege sich die Schul -
ter der Frau dicht an ihn . . . als wolle sie seine Zärtlichkeit
erwidern . Da zerriß ein scharfer Peitschenschlag die Stille
der Nacht . Noch einmal hörte man ben flachen , drohenden
Knall des Gewehrs . Dann war wieder Stille . Knud Jen -
sen hatte die Frau fahren lassen . . . sie hatte sich erschrocken
an das Fenster begeben und starrte in die Nacht . Es war
unheimlich . — Knud Jensen war plötzlich wieder aus der
Trunkenheit seines Fiebers erwacht . Er hatte sich wieder in
der Hand , und leise flüsterte er ihr ins Ohr : „Verzeihen Sie
mir . . . ich konnte nicht anders . . . es war sehr schlecht von
mir ."

Groß sah ihn die Frau aus ihren rätselhaften Augen an .
Sie antwortete nicht . Knud Jensen begab sich in seine Kam -
mer . Schwerer traumloser Schlaf kam über ihn . Als er
erwachte , war sein Zimmer bereits voll strahlender Sonne .
Er kleidete sich an . Dumpf erinnerte er sich an die Vor -
kommnisse der Nacht . Ein würgendes Gefühl überkam ihn ,
wenn er dachte , daß er seinem Gastgeber gegenübertreten
mußte . Was war eigentlich geschehen ? War Ton Pascale
noch in der Nacht heimgekehrt ? Oder . . . wer hatte geschos-
sen ? Er riß die Tür auf und sah draußen aus der hölzernen
Veranda Ton Pascale und dessen Frau sitzen . Sie schienen
in ein Gespräch vertieft . Als er auf die beiden zuging ,
wurde er herzlich begrüßt . Tie Frau sah am Morgen schöner
denn je aus . Sie brachte ihm Erfrischungen , und dann
wurde zwischen den dreien der Weg besprochen , den Knud
Jensen am besten wählen würde , um längs des Flusses in
das Gebiet zu kommen , das er aufsuchen wollte . Knud Jen -
sen schöpfte wieder Hoffnung . Es schien , als sei alles nur
ein böser Traum gewesen , zumal Ton Pascale versprach ,
seinem Gast das Geleit bis zum Flusse zu geben , — da er -
starrte Knud Jensens Blick . Tas Blut wich aus seinen
Wangen . Er sah auf die Handgelenke der Frau . Teutlich
zeichneten sich blutunterlaufene Stellen ab , die sichtlich nur
von einem gewaltsamen Griff herrühren konnten . Ton Pas -
cale mußte es bemerkt haben .

Aber Don Pascale überwand diese furchtbare Pause und
plauderte fast heiter von seinem gestrigen Erlebnis . Er er -
zählte , daß man hier weit von den Behörden und den Ge -
richten lebe . So hätten die neuen Siedler , die sich in der
Ueberzyhl jenseits des Flusses gefühlt hätten , seit längerer

Zeit regelmäßig Rinöer mitgehen heißen . Er habe nun
gestern mit Pedro zusammen die Burschen erwischt . „Und
was ist aus den Kerlen geworden ?" wollte Knud Jensen
wissen . Ton Pascale sah in die Richtung des Wohnraumes
zurück , wo sein Gewehr stand : „Sie sind jetzt nicht mehr in
der Ueberzahl ." Weiter sagte er nichts .

Knud Jensen erhob sich. Er wollte etwas sagen , etwas
erklären , aber er kam nicht dazu . Man half ihm die wenigen
Sachen in die Satteltasche verstauen , dann wurden die
Pferde aus den Ställen gezogen . Die Frau sah den Frem -
den aus ihren unergründlichen Augen an und reichte ihm
die Hand . Als er sich nach ihr umsah , winkte sie ihm zu ,
oder . . . galt es ihrem Manne neben ihm ? Schärfer wurde
der Ritt . Nahe dem Flußufer wurde der Boden schwankend
und wankend . Ton Pascale schien die festen Moosbrücken
genau zu kennen . Er ritt voran . So konnte kaum noch
mehr das Notwendigste gesprochen werden . Nach einer guten
Stunde hatte man den Platz erreicht , wo sich der Gastgeber
trennen wollte . Beide stiegen ab . Noch einmal schlugen sie
die Karten auf und besprachen die Wegroute , bann schwang
sich Ton Pascale wieder in den Sattel und verabschiedete sich
von Knud Jensen . Es blieb dennoch eine gewisse Spannung
zwischen den beiden Männern zurück , und als Knud Jensen
an sein Pferd herantrat , die Karte in die Satteltasche zurück -
steckte und einen letzten Blick auf den davonreitenden Ton
Pascale warf , sah er den blanken Lauf einer mehrsHüssigen
Reiterpistole auf sich gerichtet . Er schrie aus : „Aber es ist
doch nichW vorgefallen ." Dann klatschten die Schüsse um
seine Beine in den Sand . Das Pserd machte einen Satz .
Don Pascale rief aus der Entfernung : „Das weiß ich !
Meine Frau hat es mir erzählt .

" Dann steckte er die Pistole
ein und deutete auf Knud Jensens Füße . Erstaunt sah der
zu Tode erschrockene Mann an sich herab . Zu seinen Füßen
lag ein Gistviper mit zerschmettertem Schädel .

Ein kleiner Luxus , der viel Freude macht :
ROTBART - LUXUOSA , die Klinge zu 22 Pfennig
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XI.
Die Melisse

Eine gegen vielerlei Be¬
schwerden nützliche Heilpflanze
wenn auch kein Universalmit -
tel ist die Melisse . Sie wird
schon im ersten Jahrhundert
« ach der Zeitwende von Pli -
« ius erwähnt und gegen Hy¬
pochondrie und Hysterie emp-
fohlen sowie von Dioskorides
zur nämlichen Zeit als gynä¬
kologisches Mittel gelobt . Im
IS . Jahrhundert rühmt das
erste in deutscher Sprache ge-
schrieben? Kräuterbuch „Hor -
tus sanitas / gart der gesunt-
heit "

, von einem unbekannten
Schriftsteller versaßt , die Mo -
lisse vorzüglich als eine bei
Frauenleiden zweckdienliche
Pflanze , eine Anschauung , die
thr auch den Namen „ Frauen -
kraut " und „Mutterkraut "
eingetragen hat.

Eine Pflanze von solch
vielgepriesenen Heilwerten
konnte naturgemäß von den
ersten wissenschaftlichen Be -
schreibern der Heilkräuter zu
Beginn der Neuzeit nicht über -
sehen werden ? demgemäß fin -
den wir sie in dem 1543 erschienenen „New Kreuterbuch "
von Leonhart Fuchs und selbstverständlich auch bei Hierony¬mus Bock , der ihre Verwendung mit trefflichen Worten cha-
rakterifiert und sie „Herzkraut " nennt : „Melissen oder Mut -
terkraut in weißem Wein gesotten vnnd denselbigen etliche
tag getrunken / raumpt die brüst / benimpt das keichen /
sterckt das Hertz / vertreibt onmut der Melancholei / die sal-lend sucht / vnd beinahe alle innerliche presten . Wann Mutter -
kraut ober nacht inn gutem weißem Wein gebeitzt ist / zuuorklein gehackt / vnd folgends auß einem glesenen Helm distil -
liert würt / das ist noch krefstiger / dann es stillet das Wei -
ber vnd Mutter grimmen augenscheinlich / deßgleichen das
wagendrucken / es druckt nider die dempss von böser speiß /
als von Schwemmen entstanden / reiniget vnd heilet die feulevnd munögeschwer darmit geweschen / ist dienstlich zu den
trüben Augen . Dämpsf vnd schweiß bäder von Melissen kraut
bringen Menses das ist der Frawen blödigkeit / stillen das
Lenden vnd Glider wethumb . Wasser von Melissen gebrant/ heilet alle rauden vnnd seyren / deßgleichen Spinnen /
fcörpion stich / vnnd die gebissene wunden der unsinnigen
Hund darmit geweschen."

Von dieser Zeit an erscheint die Melisse in allen volksheil -
kundlichen Schriften , wird gelegentlich als ein Bestandteileines Geheimmittels benutzt , ein solches von den „barfüßigen
Karmelitern " zu Paris im Jahre 1611 hergestellt und als

Karmelitergeist — Spiritus melissae compositus Melissen -
geist) — in den Handel gebracht . Seine Bestandteile sind Me -
lisse, Zitronenschale , Koriander , Muskatnuß , Nelken , Stern -anis , Zimmt und Kornbranntwein .

Ungewiß ist der Ursprung des Namens der Melisse unddaher unentschieden , ob die Perser oder die Griechen bei der
Namengebung Pate gestanden haben . Aus der persischenSprache entstammend , hätte man es bei der Melisse mit einer
Pflanze zu tun , die einen Zitronengeruch besitzt, wohinge -
gen die griechische Sprache zum Ausdruck bringt , daß die
Melisse gerne von Bienen aufgesucht wird : (persisch : melissa

Zitronengeruch, ' griech. melissa — Honigbiene : meli = Ho¬nig ) . Entsprechend der geruchlichen Eigenschaft und dieser Vor -
liebe der Bienen wird die Melisse im gesamtdeutschen Sprach -
gebiete neben dieser ihrer allgemein üblichen Benennung
auch als „Zitronenkraut ", „Jmmenkraui " oder „Bienenkraut ",gelegentlich auch als „Gartenmelisse " bezeichnet. Merkwürdi -
gerweise finden sich im Schrifttum ? des Bolksaberglaubenskeine Beziehungen zur Melisse oder zwischen Melisse undBiene , trotzdem sich gerade um die Biene ein sonst ungemeinbunter Sagenkranz rankt .

Die Melis/e (Melissa ossizinalis ) , der Familie ber Lippen -
blütler oder Labiaten zugehörig , stammt aus dem osteuro -
päischen Mittelmeergebiete , vielleicht auch aus Vorderasienoder Persien und kam wahrscheinlich durch an Kreuzzügenteilnehmende Benediktiner nach Mitteleuropa , wo sie in den
klösterlichen Arzneigärten , alsdann in den Bauerngärten als
Gewürzkraut angepflanzt wurde . Die Melisse ist eine Kul -
turpslanze , die zum Zwecke der Herstellung von Arzneien an -
gebaut wird , was für ihre nähere Bezeichnung „offizinalis "
( latein . officina — Apotheke ) bestimmend war . Bei bis zueinem Meter hohem Wüchse besitzt die stark verästelte Pflanzeeinen vierkantigen Stengel , langgestielte , eiförmige , krause ,gekerbte , rauhe , schwach behaarte Blätter und gelblichweiße ,von Juni bis August blühende Blüten . Wegen ihres Zitro -
nengeruches wird sie oft mit der Katzenminze verwechselt . In
Südeuropa und Vorderasien wächst die Melisse wild , in
Deutschland dagegen findet sie sich in diesem Zustande ganz
selten und dann nur als Flüchtling , der einer Melissenkultur
entwachsen ist.

Zum medizinischen Gebrauche dienen die noch vor der '
Blüte gesammelten Blätter , die möglichst schnell getrocknet,vor Feuchtigkeit geschützt aufbewahrt und gegebenenfalls in
Form eines bitter schmeckenden Teeaufgusses gebraucht wer -
den. Gleichfalls finden die getrockneten Blüten und zu glei -
chem Zwecke auch der Saft eine ausgiebige Verwendung ,nachdem letzterer meist in den sogenannten Melissengeist
übergeführt worden ist . Die Heilkraft der Melisse beruht
hauptsächlich auf dem Gehalte eines angenehm riechenden
ätherischen Oeles , das wegen seines durch die geringe Aus -
beute bedingten hohen Preises vielfach mit Zitronenöl ver -
mischt in die Hand des Verbrauchers gelangt . Das medizi -
nische Anwendungsgebiet der Melisse beruht auf ihrer kräfti -
genöen , gewebeanregenden , zerteilenden , hautdurchblutenden ,reizenden , magenstärkenden , nervenberuhigenden , schweißsör-dernden , darmgasetreibenden und krampfstillenen Eigenschaft

Die erste Ente
Aus Kriegs - und Nachkriegszeiten ist die Zeitungs -„Eute "

zur Genüge bekannt : unter der wir eine unrichtige , lügen »
haste Meldung verstehen . Wie kam die Ente , dies biedere
und wohlschmeckende Tier , eigentlich in so schlechte Gesell -
schast ? Zur Zeit Napoleons i . waren die Pariser Zeitungenvoll von lügenhaften Berichten . Der große Korse ließ den
Zeitungen selbst in seinen unglücklichsten Zeiten glanzvolle
Siegesbulletins zugehen , die von Unwahrheiten strotzten.

Im Jahre 1812 stellte der geistreich«!
'

Brüsseler Publizist
Norbert Eoruelissen diesen Übertreibungen der französischen
Presse die Drastik des Humors entgegen . Er veröffentlichtein einem Brüsseler Blatt folgenden Lügenbericht , der den
Leuten endlich die Augen über die Unglaubwürdigkeit der
Zeitungen öffnen sollte :

„Wie groß die Gefräßigkeit der Enten ist, lehrt ein Ex-
periment , das man in Paris mit ihnen anstellte . Man nahmaus zwanzig derselben eine , zerhackte sie samt Federn und
Knochen und gab die Stücke den neunzehn übrigen zu fressen.So fuhr man fort , eine nach der anderen zu schlachten und
den Schwestern vorzusetzen , bis nur mehr eine einzige vor -
Händen war , gemästet mit dem Fleisch und Blut ihrer
Genossinnen ."

Der Bericht erschien. Aber Cornelissen sah sich in seinen
Erwartungen gänzlich getäuscht : Die Leser glaubten die
Geschichte ! Mehr : sie machte die Runde durch fast alle euro -
päischen Zeitungen . Und noch zwanzig Jahre später griff eine
amerikanische Zeitung den Bericht von den gefräßigen Enten
noch einmal auf . Die „Ente " war für immer in den Jour -
nalismus eingezogen . . . .

und ist angezeigt bei Altersbeschwerden , Appetitmangel , \Asthma , Blähungen , Bleichsucht, Brechreiz , Brustkrankheiten , r
Darmbeschwerden , Erkältungen , Gallenleiden , Gicht, Grippe ,Herzklopfen , Herzschwäche, Herzstörungen , Hypochondrie , Hy-
sterie , Kopfschmerz, Krampszuständen , Lähmungen , Magenlei -
den , Melancholie , Menstruationsbeschwerden , Migräne , Ner -
venleiden , Ohrenschmerzen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Schwin -
del, Unterleibsleiden , Wechseljahrbeschwerden und Zahn -
schmerzen. Weit verbreitet ist der Gebrauch von Melissen -
geist bei einzelnen dieser Krankheiten sowie als Einreibungbei Hexenschuß, Ohnmächten , Quetschungen und Rheumatis -
mus, - ferner leisten frische, zerriebene Blätter und Blüten
bei der Behandlung von Blutergüssen , Geschwülsten , Geschwü-
ren und Insektenstichen als Umschläge gute Dienste . Nach
einem beachtlichen Urteil ist die Melisse für zarte und schwache
Frauen ein passendes Mittel bei Krampfzuständen der Unter -
leibsorgane , bei Erbrechen , Zahnschmerzen und Kopfschmerzen
auf nervöser Grundlage während der Schwangerschaft . Durch
Anregung der Unterleibsnerven soll diese Pflanze auch die
schlechte Laune trübsinniger schwacher Mädchen und Frauen
bessern. Wie man sieht, stimmt die therapeutische Verwendungder Melisse ziemlich mit dem von Hieronymus Bock angerate -
nen Gebrauch ttberein und weiterhin mit der von BrunfelSder Melisse zugelegten Benennung als eines Frauenkrautes
„darumb / daz es zu der mutier (Gebärmutter ) bei den frawen
hefftig gebraucht würt ".

Letzte Folge : Der Baldrian .

7. Fortsetzung
Mit einem Male stand die Monika vor ihm . Sie lächelte

seltsam zu ihm her , und da er nicht wußte , ob das Spott war
oder Mitleid oder was sonst immer , tat er , als ob er das
Mädchen gar nicht bemerkt hätte , und hackte weiter .

Da fragte die Monika : „Warum bist du vorhin eigentlich
so blöd davongerannt ? "

Martin bockte und schwieg.
„Ich kann das nun einmal nicht ausstehen , .wenn sich ein

Mannsbild lächerlich macht. Und gar noch eins , das zu un -
serem Haus gehört "

, fuhr sie fort .
„Ich kann ja wieder gehen , wenn 's dir nicht paßt ."So . ein« patzige Antwort konnte die Monika jedoch nicht

einschüchtern . „Das mußt du ja selber wissen, was du zutun hast", sagte sie. „Aber deswegen kann ich dein dummes
Getue doch nicht verstehen ."

„DaS verstehen Weiber überhaupt nicht , ich weiß schon .
"

„Und was ist denn da schon dabei , wenn der Berti dich'»übergezogen hat . Der wird mit jedem fertig "
„Aber nicht mit mir !"
„Das hat man ja vorhin gesehen !" spottete die Monika .
„Einen Dreck hat man gesehen ! Einen Trick hat er heraus ,der Kerl , und nur deshalb hat er mich so leicht 'rübergekriegt .

"
„So , meinst du ?" lächelt« jetzt die Monika herausfordernd .

„Sprüch ' machen kannst du schon , das sehe ich . Aber damit
tust du dem Berti nichts 'runter . Deswegen bleibt er doch der
strammste Burfch . in .d« ganzen Gegend ."

„An Buckel kannst mir steigen !" brummte Martin und hieb
aus einen Buchenkloben, daß. Monika beiseitespringen mußte,vm nicht getroffen zu werben .

Daraufhin ging die Monika , und sie sprach den ganzenAbend kein Wort mehr mit dem Martin . Der macht« sichdarüber aber kein« Gedanken . Auch nicht darüber , wie es
kam . daß die Monika nicht beim Tanzen aebkieben war . Er
bockte vor sich hin und rieb nur manchmal die Hand , die vom
Häkeln her noch immer schmerzt« .

Monika schien ihm sein Verhalten nicht nachzutragen .
Schon am kommenden Morgen sang sie vor sich hin , und Mar¬
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tin , dem die Melodie bekannt vorkam , besann sich und er-
innerte sich plötzlich, daß es dasselbe Lied war , das sie an
jenem Morgen gesungen , als sie gemolken und er draußen
am Pflug herumgewerkt hatte .

Da konnte Martin nicht anders . Er mußte die Gabel
weglegen und das Mädchen anschauen . Nun setzte auch Mo -
nika mit der Arbeit aus , schaute den Martin an und fragte :
„Was schaust du denn so blöd ?"

Aber sie fragte gar nicht böse und schaute ihn dabei von
der Seite her an , daß dem Martin ganz warm ums Herzwurde . . Er lächelte vor sich hin . Und die Monika lächeltewieder .

„Bist doch « in selten dummes Mannsbild !" sagte sie und
lächelte noch immer . Und der Martin war auf einmal ganz
stolz darauf , dumm zu sein. —°

Die Streu wird in dieser Gegend nach ihrem Schnitt nicht
eingefahren , sondern in die Hütten eingelagert , die verstreut
auf den Riedwiesen stehen: die liegen um die Achen herum .

Eine dieser Wiesen gehörte der Brandhofen » . Die Hütte
darauf stand nach Süden zu offen und diente mancherlei Tie -
ren , und des Sommers auch Handwerksbnrschen , als Unter -
schlupf. Sie bestand ganz aus Holz , dem Wetter und Jahreeine dunkelgraue , seidige Färbung gegeben hatten , und war
etwas baufällig . In ihrem Sparrenwerk nisteten zahlreiche
Fledermäuse , die sich hier sozusagen inmitten einer Speise -
kammer niedergelassen hatten : denn in diesen Riedwiesen
schwirrten Myriaden von Insekten .

Die Streu , die im Stall aufgestapelt war , ging nun zuEnde und mußte ergänzt werden . Martin spannte den Ochsen
vor den Wagen und fuhr hinaus . Er war schon ein ganze ?
Stück weit draußen , als ihu die Monika einholte Si « hatte
die Heugabel geschultert , und ihr Gesicht glühte , so schnell war
sie gelaufen .

„Kommst du mit . Monika ? Das ist nett von dir ."
„Das siehst du ja "

, war die Antwort .
Martin freute sich über die Hilfe . Denn es war nicht ae-

rade angenehm , da drüben ganz allein zu arbeiten Die Wie -
fen standen so stark unter Waffer , daß sich die Räder tief in

den morastigen Boden eingruben , und das Vieh , das bi»
weit über die Fesseln im kalten Wasser stehen mutzte, wurde
leicht unruhig dabei . Auch war es beschwerlich, wenn man zu
gleicher Zeit Streu laden und auf das Vieh achten mutzte. Da
war Monikas Hilfe natürlich erwünscht .

Die Hütte war von warmem und starkem Heuduft erfüllt .
Eine Eule , die durch die Schritte der beiden aufgescheucht
wurde , strich dicht über ihren Köpfen ab .

Monika erschrak und schrie leise auf .
Martin lachte.
„Beinahe hätte sie dich umgerannt "

, sagte er .
„Tu doch nicht so. Bist ja selber erschrocken."

„Ich ? Wegen einer Eule erschrecken ! Datz ich nicht lache !
Der Gruber - Martin erschrickt überhaupt nicht, das merke
dir !" prahlte Martin .

Und dann ging 's an die Arbeit . Es wurde ihnen bald
warm dabei . Sie redeten nur wenig . Die schwere , warme
Luft legte sich beklemmend auf die Brust .

Schließlich war der Wagen doch vollgeladen , und man
konnte nach Hause fahren . Es kostete einige Mühe , Ihn aus
der Wiese heraus auf die Straße zu bringen . Der Ochse war
unlustig und schaffte nicht gern . Da mutzte der Martin selbst
in die Speichen greifen und mithelfen . Einmal hob er auch
den ganzen Wagen hoch, um die Räder freizubekommen .

„Hast scheint's doch mehr Kraft , als ich dir zugetraut Hab'",
sagte Monika anerkennend .

Das machte den Martin kühn . Er ging auf Monika zu,
wollte sie bei den Hüften fassen und auf den Wagen setzen .
So wie sie damals der Bertl auf seinen Rappen gehoben hatte
und woran sie soviel Spaß gehabt hatte .

Aber das Mädchen wehrte ab . „Laß das , ich mag da? nicht."
Martin war enttäuscht . Etwas gereizt sagte er : „Aber da-

mals , der Bertl . . ."
„Jawohl , der Bertl "

, schn ' tt ihm Monika das Wort ab,
warf den Kopf hochmütig in den Nacken und ging dann stumm
neben dem Martin her , der den Ochsen führte .

Der Bertl ! Natürlich , immer wieder der Bertl ? Hole ihn
doch endlich der Teufel !

Vor der Haustür stand ein kleines , gelb gestrichenes WL -
qelchen. das mit einer Zeltplane überdeckt war Das Pferd
war ausgeschirrt und anscheinend im Stall untergebracht .

In der Stube wurde gesprochen. Man hörte das laute
Lachen der Brandhoferin .

Auch Monika schien von der Lustigkeit angesteckt zu sein.
Ihre Stimme klang ersrent . als sie aufrief : . .Schau mal an !
Der Wastl ! Ist der auch wieder einmal bei uns ?"

Fortsetzung folgt .
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?kus aller
Personenzug mit Lastkraftwagen zusammengestoßen

München .
Im Bahnhof Olching ereignete sich am Tonnerstag früh

ein folgenschwerer Zugunfall , der zwei Todesopfer und
vier Verletzte forderte .

Von der NeichSbahniiirektion München erfahren wir öazu :
Slm Tonnerstag um 7 .34 Uhr stich der Personenzug 851 Mün¬
chen —Augsburg —Nürnberg aus öer schienengleichen Ueber -
fahrt im Bahnhof Olching mit dem Anhänger eines Lastkraft -
wagens zusammen . Die beiden Zuglokomotiven entgleisten
uni » stürzten um . Ter Lokomotivführer und der Heizer der
Vorspannlokomotive ivuröen getötet . Vier Reichsbahnbcöieu -
stete , Sie auf der zweiten Lokomotive standen , wurden ver -
letzt . Die Reisenden sinS nicht zu Schaden gekommen .

Die „Bremen " durchfährt den Panama-Kanal
Newyork .

Aus Christobal tKanalzone ) wirb gemeldet , öah öer öeut -
ische Dampfer „ Bremen " auf einer Ferienreise nach Callao
in Peru zum ersten Mal als größtes Schiff , öas je -
inals den Kanal durchfuhr , den Panama -Kanal passiert habe .
In der Gatun - Schleuse blieben zwischen dem Oberöeck und
öer Schleusenmaner auf beiden Seiten nur 25 Zentimeter unö
zwischen Heck unö Bug unö öen Schleusentoren jeweils nur
125 Zentimeter Abstanö .

Ein halbes Jahrtausend auf dem Hof
Regensburg .

In Ritzelsöorf bei Jllschwang in öer Oberpsal ? steht ein
Bauernhof , auf dem seit dem Jahre 1385 das Geschlecht
öer Jbler in ununterbrochener Folge sitzt. 554 Jahre ist
öieser Hof also im Besitz einer Familie , wie öles urkundlich
nachgewiesen ist . Diese große Blutsgemeinschast wurde öa -
durch geehrt , Satz öem jetzigen Besitzer , Johann Jbler , die
« om Reichsbauernfiihrer eigenhändig unter . eichnete Ehren -
urkunöe zusammen mit einer Eichenholztafel öer LanöeS -
bauernschaft Bayerische Ostmark überreiM wurde .

Den Schänder seines Kindes im Gerichtssal erschossen
Belgrad .

In Süöserbien gilt noch immer öer Grundsatz , öaß eine
Beleidigung öer FamilieneHre nur mit Blut abgewaschen
averbcn kann . Das zeigte ein blutiges Ereignis , das sich vor
Sem Strafgericht im Städtchen Prifchtina abspielte . Das
Strafgericht verurteilte den angeklagten Mohammedaner
Smail Alilowitfch wegen Schändung eines Mädchens zu fünf
Jahren Zuchthaus . Der Vater des Mädchens , der der Ver -
Handlung beiwohnte , fand aber das Urteil viel zu gering , zog
im Gerichtssaal einen Revolver und erschoß vor dem Ge¬
richtshof den verurteilten Mohammedaner , der seine Familien -
ehre besudelt hatte .

Flatterhaftes Mädchen in Rot
Belgrad .

Furchtbare Rache nahmen zwei betrogene Liebhaber an
ider Dorfschönheit Dessanka Stojakowitfch aus dem serbischen
Dorfe Lipe . Zwei Vettern , Jowan und Tfchedomir Schiwa -
uowitsch , wurden Todfeinde , als sie feststellten , öaß sie Neben -
ivnhler bei öer schönen D« ssanka waren . Aber das Herz der
Schönheit war viel größer , unö autzer öen zwei Vettern hatte
sie noch andere Liebhaber . Als öie beiöen Vettern zu ihrem
großen Beöauern diese unerfreuliche Tatsache erfuhren , ver -
söhnten sie sich miteinander , beschlossen aber , an öer Untreuen
Rache zu nehmen . Eines Abends paßten sie die schöne Des -
fanka in einer dunklen Dorfstraße ab , als ft ^ gerade von einer
Zusammenkunft mit einem dritten Nebenbuhler zurückkehrte ,
verstopften ihr den Mund , banöen sie an Händen unö Füßest
und trugen sie in einen nahen Walö . Dort zogen sie die

Vielgeliebte trotz der bitteren Kälte nackt aus , schoren ihr die
Haare vom Kopf und bestrichen sie am ganzen Leib unö Ge -
ficht mit roter Farbe . Dann ließen sie sie laufen , vergaßen
aber nicht , im Dorf Alarm zu schlagen , damit die Dorfbewoh -
ner zusehen können , wie die bestrafte Schönheit nach Hause
lief . Auch die beiden betrogenen Liebhaber konnten sich aber
ihrer Rache nicht lange freuen , denn am nächsten Tag wur -
öen sie verhaftet und wegen Hervorrufen öffentlichen Aerger -
nisses zu Arrest verurteilt .

Die Rache der Schneiderin
Paris .

In Paris erregte eine Frau Aufsehen , die ' uf der Straße
auf eine anöere zustürzte und ihr wortlos das Kleiö vom
Körper riß . Bei ihrer Verhaftung gab öie Täterin an , öaß
sie öie Schneiderin der Überfallenen sei , die sich , trotz ihres
großen Vermögens , geweigert habe , das Kleid zu bezahlen .
Deshalb habe sie . öie Schneiderin — öas Kleiö wieder an sich
nehmen wollen . Bon einer Verhaftung öer Schneider ' « wurde
vorläufig abgesehen .

Fallschirmspringer landet im Cafehaus
Paris .

Die Besucher eines EafShaufes am Boulevard des Ternes
in Paris hatten ein seltsames Erlebnis : Vom Himmel
schwebte « in Mann herab und landet « mitten zwischen öen
Gästen auf einem leeren Tisch . Es war ein Militärflieger ,
der aus seinem Apparat in 1200 Meter Höhe vor der Stadt
abgesprungen war , den aber der starke Wind bis über die
Boulevards getragen hatte . Er blieb völlig unverletzt , be -
stellte sich , noch mit dem angeschnallten Fallschirm am Rücken ,
einen Schnaps und ging dann ruhig fort .

Natürlich bekamen die Frauen Recht
London .

Das Londoner Zivilgericht hatte eine harte Nuß zu knacken :
hat da eine alte Dame in ihrem Testament verfügt , öaß aus
ihrem Erbe 50 000 RM . öer „ Gesellschaft zur Unter »
stützung von Damen in besonderer Notlage " in Brook
Green , Hammersmith zufallen sollte . Tatsächlich aber ist die
Anschrift öieser Gesellschaft eine ganz anöere . In Hammer -
fmith ist nämlich öas Hauptquartier der „Hilfsvereinigung für
n o t l e i ö e n ö e Männer " . Worin hatte sich nun die Wohl -
täterin geirrt , im Namen oder in der Adresse ? Wollte sie die
50 000 RM . öen Männern oöer ihren Geschlechtsgenossinnen
zukommen lassen ? Das Gericht kam nach langem Kopfzer -
brechen zu dem Ergebnis , öatz ein Irrtum in der Adresse cher
öenkbar sei als beim Namen . Das Gelö wurde öaher den
Frauen zugesprochen .

Kampf auf der fahrenden Lokomotive
Bukarest .

Ein unheimliches Erlebnis hatte nach einem Bericht an
seine Vorgesetzten öer Lokomotivführer Span Kirita in einer
der letzten Nächte . Als er mit öcm fahrplanmäßigen Zuge
öie Staöt Sinaia in Richtung Kronstadt verließ , entdeckte er
auf öem Tender öer Lokomotive einen unbekannten Mann .
Zur Rede gestellt , gab öieser sich als Detektiv aus unö be -
hauptete , er verfolg « einen Verbrecher . Als Kirita darauf -
hin öie Vorzeigung des Dienstausweises verlangte , schlug öer
Unbekannte plötzlich auf öen Lokomotivführer ein . Es ent -
wickelte sich auf der in voller Fahrt befindlichen Maschine ein
Kampf auf Leben nnö Toö . Schließlich gelang es dem Loko -
motivführer , öen Zug zum Stehen zu bringen . Der Un -
bekannte sprang sofort ab , gab aber , bevor er in der Dnnkel -
heit verschwanö , noch mehrere Revolverschüsse auf öen Zug ab .

Ein „Gehenkter " überlebt seine Richter
Newyork .

Vor 45 Jahren schwor William Pnrvis , daß alle , die ihn
zum Tode verurteilten , noch vor ihm sterben würöen . Als
er trotz seines Schwures zum Galgen geführt wurde , geschah
öas Rätselhafte : Purvis wird zwar exekutiert , aber da sich
die Schlinge dabei verrutscht , ist öie Strangulierung nicht
tödlich . Ter Sheriff lehnt es aber ab , die Hinrichtung zu wie -
derholen . worauf das Todesurteil in lebenslängliches Zucht -
hauS umgewandelt wird . Siebenundzwanzig Jahre später
bekannte ein anderer , den Mord begangen zu haben . Pnrvis
sah die Freiheit wieder . Alle Angehörigen des Gerichts , alle
Richter , alle Advokaten waren inzwischen gestorben — Pur -
vis selbst folgte ihnen vor vier Jahren .

Jetzt liegt auch der 81jährige Henker im Sterben , der ein -
zige , an dem sich Purvis Fluch nicht erfüllt hatte Abc-r eigent -
lich hatte er ja mit der Verurteilung auch nichts zu hm Der
seltsame Fall des Gehenkten , der seine Richter überlebte , ist
abgeschlossen

GewiunauSzus
5. Klasse 52. Preußisch - Süddeutsche ( 278 . preuh .)

Klassen -Lotterie
jobite Gewahr ' Nachdruck verboten

Aus jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

10. Ziehungötag 15 . Februar 1939
tJn der heutigen VonniltagSziehung wurden gezogen

4 Tewinn « zu 10 000 K3H. 86413 348012
2 E - winn« zu 3000 HSt . 129519

18 Gewinne ju 2000 RM . 42130 82780 273404 273881 280343
292406 328724 371802

62 Gewinne 1000 RM , 12197 22321 26225 50532 64105 63648
79387 87653 104569 118594 142536 149483 171753 179931 188021
214179 233223 249995 283614 295762 302822 311469 312688 326187
337094 341728 346938 348569 352137 359350 398607

56 Siewinne zu 500 RM . 10566 12148 26394 37010 37089 62641
72002 96516 137299 152718 163954 173050 176089 187464 187863
192164 201068 211076 246092 305912 321140 327214 327307 327976
354102 356478 398303 399842

196 vewlnne zu 300 RM 8133 9429 17656
52528 59666 62247 66614 68797

18898 20119 24150
32570 50661 62528 59666 62247 66614 68797 70341 71025 72275
72426 73066 85415 90404 92221 105390 107191 108436 117489
120634 124930 125044 126482 126862 128095 129867 129944 131427
132920 136835 140606 144631 145718 147673 168967 176226 176828
177371 179230 191590 193703 203256 209838 210698 214030 217452
227021 227199 230534 236417 238479 239382 245038 256630 256776
264982 265477 268804 273302 275748 282940 283068 285864 290967
294184 311690 312938 315152 316154 319309 321985 322130 322401
326896 327379 335551 336698 342223 350461 352793 354563 356846
357764 361646 369564 373904 378432 378799 380164 385962 387083
392727

Hufcettiem wurden 4664 Gewinne zu I« 150 RM . gezogen .

« n der heutigen NachmittagSziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 3000 RM . 1253

26 Gewinne zu 2000 RM 4488 33149 70251 109666 127279 146416
149799 176173 197557 264003 301161 360464 368468

48 Gewinn - zu 1000 RM , 32647 47909 65293 72102 75041 84227
107776 121902 123003 143563 152344 172942 183962 197422 199805
236314 250204 266191 268477 279836 316666 360870 376938 394935

82 Gewinne zu 500 RM . 26346 37748 51814 74145 75826 90517
97123 105175 109115 117404 124872 13029« 131007 132492 135939
136750 137654 143576 153303 157046 189160 193751 214042 219845
231918 232728 234141 261006 281893 302106 306660 325115 325534
335631 338349 340154 362914 377918 387816 393317 398646

170 Gewinne zu 300 RM 15759 20745 31985 37112 37242 50254
56211 63086 77187 77622 77795 83381 86242 95878 103801 112563
117867 118114 118349 120111 121710 126513 129055 140907 147029
147796 150236 150785 157435 164078 167641 172910 181772 183955
185714 186973 191618 195633 196750 199860 200127 203875 206651
209381 212851 213086 213299 222513 223244 225610 230944 232201
235336 243531 249730 258400 260256 267909 268417 271383 275434
279218 279603 282418 286850 286858 295287 305337 309079 321057
324788 334601 334770 344182 350316 350739 358170 374477 376570
378907 383783 390743 394451 395617 398126

Auheide», wurden 4672 Gewinne zu je 150 RM . gezogen
8m Gcwinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1 000 OUU NM ,

2 zu je 300 000, 2 zu se 200 000, 2 zu >e 100 000 , 2 zu se 75 000,
4 zu je 50 000, 10 zu je 30 000, 10 zu je 20 000 , 70 zu je 10 000,
108 zu je 5000, 250 zu fe 3000, 628 zu je 2000, 1908 zu je 1000,
3260 zu je 500, 6640 zu je 300 und 150102 Gewinne zu je 150 NM .

KARLSRUHER FAMILIEN NACHRICHTEN

neuseiWche

Wluslersimmer

in reicher Auswahl
finden Sie preiswert
im Fachgeschäft

KARLSRUHE
19 PhilippstraBe 19

Ehestandsdarlehen » Ratenkaut

Verlangen Sie Katalog

Verkündete vom 9 . bis 15 . Februar 1939
Marceil Algner , Gefch, -Führer , Berlin -Charlottenburg

Gertrud Himmelhebcr , Elldendstraße 2

Friedrich Rabold , Arbeiter , Markgrafenstraße 2S
Hildegard Pserlching , Marlgrafenstraße 26

Anton Steimel , Metzgermeister , Gartenstraße lß
Else Mungenast , Bausbach

Anton Wolz , Gewerbeschulassessor , Mannhelm
Hedwig Löhle , Hirschstraße SZ

Kurt knittel , Lehrer , Rudolsstraße I
Annemarie Krilger , Michclfeld

Anton Jahn , Kraftfahrer , Waldlirch I. Br .
Anna Rapp , Herrenstraße 42

Ernst Brombacher , Bau -Ingenieur , Sfringen
Elsa Arnold , Goethestraße 45

Eduard Hav . Maschlnenarbeller , Afademieslraße SS
Frieda Schach , Stefanienstraße 76

Aloisiu ? Ersing , Metzgermelster , Litzenhardtstraße 63
Frieda Braun , Litzenhardtstraße 63

Rudolf Reiling , Kaufmann , Pforzheim
Erila Eck, Brauerstraße 23

Friedrich Marius , Reichst,, . Assistent , NebeniuSstraße 35
Hildegard Bltimle , Leopoldstraße 76

Hermann Grünling , Hilfsarbeiter , Uhlandstraße IS
Walpurga Eder , Schesfelstraße 38

Willi Meliert , Kraftfahrer , Ernststrabe SS
Elfriede Binder , Rudolsstraße 21

Rudolf Holzwarth , Elektriker , Schulstraße 21
Marta Gauger , Roonstraße lg

Christian Grünbaum , Müllermeister , Kornwez 29
Hilda Güntert , Lessingstraße 36

Wilhelm Schleich , Posts, -Arbeiter , Steubenstraßi g '

Frieda Rösch , Steubenstraße 9

Heinrich Götz , Statistiker , Karlstraße US
Frieda Fichlel , Marienstraße 39

Emil Kappert , Handl . -Rehilfe , Uorholzslraße 28
Anna Kohm , Wilhelmstraße 76

Emil Wagner , Lohnbuchhalter , Lorenzstraße 8
Frieda Krauß , Lorenzstraße »

fhuchk Wohn - n . Schlafzimmer
Große Auswahl In Küchen — Niedere Preise

Ztihringerstr . 79 ,
Ecke Ritterstraße
(Ehestandsdarlehen ) .

Hch . Köhler

IUP Konlirmaiion und Kommunion
Wolle , Seide Cr . Reversible , MattcrSpe ,blau Kammgarn für Knaben empfiehlt :

BraunagelLammstra6e 6
Ecke Kaiserstraße

Ihre Familien -
Anzei ? e In die
Bad . Presse !

Stapp- u. Daunendecken
Neuanfertigung und Umarbeiten
Ida Schneider , K' he , Adlerstr .5 b .Zirkel I

wirklich schöne Schlafzimmer , «<tt
eiche mit3tlg . 160er Schrank zu Mk . 340 .-

Wohnzimmer - Büfett , ei» « imit. , mit «<51 .
Nußb ., 160 cm , Ausziehtisch und 4 Polster¬
stühle zu Mk . 280 .-^

Küchen von einfach*
ster bis feinster Aus¬
führung bei Schreiner -

HUmiYIEL
Kais . rstraBo 81 - 83

6as-, KoDlen-
, hombinierie Herde

in reicher Auswahl , im bekannten Spezialhaus

BENDER & CO .
AmallenstraBe 15

Ehestandsdarlehen Gaswerksbedingungen

Verlobt
und dann
zu
Möbel - Mann

Karlsruhe
Passage 8 —10

Werkzeuge

vom Fachgeschäft

«. Hummel w,,der
str . I i- l3

S raiiÜ
in großer Ratwahl

Geschw . Hoffmann ,
Damenhüte — Pelze

Kaiser sir - 122 , Scke Waldtir .

Ehestands¬
darlehen !
Hierfür kaufen Sie gute und

preiswerte

MÖBEL
cariraDe. uiaissir. 40c

Eck . Amalienstraß .

Wandbilderschmuck
E. Büchle , Inh. W. Bertsch

Ludwigsplatz

Einrahmungen
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Drei Karlsruher Motorsportler werden geehrt
Will« Burg , Sermann Gablenz und Kurt Ritfchkn erhalten da« „Deutsche Motorwortabzeichen '

„Die hervorragenden Leistungen und der opferwillige Einsatz der Männer des bentsche« Kraftfahrsports , die Jahrfür Jahr , sei es aus den Rennbahnen der Welt , beim Angriff aus Rekorde , bei Langstrecken - und Znverlässigkeitssahr -te« oder im Krastsahrgeländesport , für Deutschlands Ansehen und Geltung kämpfen , haben mich veranlaßt , als einäußeres Zeichen meiner Anerkennung das Deutsche Motorsportabzeichen zu schasse» . Diese ehrenvolleAnszeichnnng soll für die motorbegeisterte Jugend höchster Ansporn sein !"So lautete der Erlaß mit dem der Führer vor Jahressrist , am <8 . Februar 1938- das neue Ehrenabzeiche » des deut -scheu Motorsports stiftete . Auf den Tag genau wird dieses Sportehreuzeiche « nunmehr am 18 . Februar 1939 imMahmen eines Festvormittags im Berliner Ufa -Palast am Zoo zum ersten Male durch de« Führer des deutschenKrastsahrsports , Reichsleiter Adols H ü h n l e i n, an solche deutschen Motorsportmänner verliehen , die als Rennfahrer ,Langstrecken - oder Geländefahrer seit dem 39. Januar 1933 besondere Erfolge errungen « nd überra -gende Leistungen gezeigt haben .Unter diesen neuen Ehrenzeichen -Träger « befinden sich auch drei bekannte Karlsruher Motorradsportsleute , nämlichWilli Burg , Hermann G a b l e n z und Kurt Nitschky , die wir unsere » Lesern heute kurz vorstellen möchte « .
Willi Burg lDTACI , am 30. g. 1908 in Karlsruhe ge¬boren , erlernte nach Besuch der Volksschule bei den hiesigenFirmen Autohaus Eberhard und Auto - Beier das Auto -Me -

chanikerhandwerk , fand aber in den Zeiten des allgemeinenNiederg « « ss so wenig Arbeit , daß er von 1928 bis 1932 als

[Willi Burg
Chauffeur und Eier -Reisendex für eine Karlsruher Firmatätig war . Erst als sein Schulkamerad Emil Speck ein Fahr -
radgeschäst eröffnete , konnte er bei ihm Arbeit als Mechani -
ker finden , und als Speck im Jahr 1933 die Vertretung sürDKW - Motorräder erhielt , fand Willi Burg auch schnell den
Weg zum aktiven Motorradsport .
1934 begann die Erfolgsserie

Schon 1934 fuhr er die 630 - Kilometer -Schwarzwaldfahrtmit einer nur 200 ccm starken DKW „KM " mit und erzieltedabei bis zur 330 ecm - Klasse die beste Zeit , war außerdem
überhaupt Achtschnellster unter den mehr als 300 Konkurren -ten . Auch die bekannte „Schwarzwald -Höhensahrt " und die
„Runöstrecken - Hochleistungsprüsung "

, die der DDAC anläß -
lich des Freiburger Bergrekord -Jubiläums durchführte , brach -
ten Burg mit seinen zwei Karlsruher Sportkameraden
Speck und v . Roehl die Goldmedaille als Höchstauszeich -
nung .

Ab 1935 ging es von Erfolg zu Erfolg : bei der „Südwest -
Orieutierungssahrt " mit Start in Stuttgart , der „Mittelbadi -
schen Herbst -Orientierungssahrt " errang Burg Goldplaketten ,beim Weinheimer Wachenburgrennen 1933 schaffte er mit einer173 ecm - DKW in der 230er - Klasse den 3. Platz unter den
Ausweisfahrern , bei der schwierigen „Bergprüfungsgelände -
fahrt am Jps " im Allgäu im folgenden Jahre wurde er sogar
Klassenbester , ebenso bei der Hochleistungsprüfung geltgent -
lich der Wiesbadener Motorsporttage , nachdem er bei der

Hermann Gablenz

Groß -Karlsruhes RamnWfs in voller Fahrt!
Mit öem Wochenend beginnt »er öffentliche Fasnachtstrudel - Die Botksfasnacht startet - Das Iugsprogrannnfür öen großen FaSnachtSumzug ist erschienen

Ein Blick in den Fasnachtskalender belehrt uns, , daß dieTage vom Samstag über Sonntag und Rosenmontag bis zumHöhepunkt und Ausklang am Fasnachtsdienstag ein Groß -
Programm enthalten , das dem diesjährigen Motto „ZurFasnacht schießt los , Karlsruhe ganz groß !" in allen Punktengerecht wird .

Da treten die Snvoindianer in Erscheinung und be -
herrschen für ein paar Tag « das Straßenbild nicht nur ihresStadtteiles , sondern auch das von Groß -Karlsruhe . Sie er -halten übrigens am Sonntag Freundschaftsbesuch seitens des
Münchener Cowboy - Clubs , der in einer Stärke von18 Reitern und Reiterinnen eintreffen und mit echten Ko -
stümen und routinierten Lassowerfern das Straßenbild der
Südstadt bereichern wird . Da brechen die Trapper ausdem Wildwestlager auf und gehen auf große Fahrt , hiermachen sich die Gro kage , die Vereine und Organisationenin den Vorortsbezirken daran , ihre letzten Kostüm - und Mas -kenbälle starten zu lassen , dort kommen die „patentiertenNarren " der einzelnen Karnevalsgesellschaften zusammen zuihren Kappenabenden und Redouten , da füllen sichdie Lokale und Konzertkafsees zu sröhlich -beschwingten Stnn -den , und über allem liegt die Spannung auf das Erlebnisdes großen Umzüge s , der am Fasuachtdieustag steigenwird . Das Zugsprogramm ist jetzt heraus ! Man muß es
sehen und lesen , denn es ist ein lustiger Unterhalter und ge -
treuer Führer durch die zahlreichen „verschlungenen Pfade "
der einzelnen Darstellungen . Auch will mau schließlich wissen ,was die Wagen und Fnßgängergruppeu bedeuten , wer sie an -
gefertigt und geliefert hat , man will wissen , wer die vielen
Musiker sind , die da mitmarschieren uud den Zug beleben ,und auch als Erinnerung an den prächtigen Zug , der
ja bekanntlich noch tagelang das Gesprächsthma der Karls -
ruher bildet , hat die Zugsordnung ihre besondere Ausgabeund Bedeutung .

Der Sonntag vorher steht aber auch im Zeichen eines
anderen Zuges , des Masken umzuges im S ta d tte 'i l
Durlach . Er wird ebeusalls die Groß -Karlsruher Volks -
sasuacht beleben und seine närrisch begeisterten Zuschauer ausder näheren und weiteren Umgebung finden . Auch der ört -
liche Umzug im Vorort Rintheim startet in herkömmlicher
Weise an diesem Tage . Tann bricht der Rosenmontag an .

der im Zeichen des P r e s s e b a l l s im Hotel „Ger -
m a n i a" steht und der vielen anderen Rosenmontagsbälle inSälen , Gaststätten und Konzertkassees . Er leitet hinüber ,dieser sympathischste aller Montage , zum großen Tag der
Karlsruher Volksfasnacht , der uns öen prächtigen F a s -
nachtszug des Verkehrsvereins beschert . Das
Groß -Karlsruher Narrenschiff ist also auf voller Fahrt be -
griffen , und die Wogen der 'guten Laune und der Ausgelassen -
heit schlagen hoch !

Der Film vom DeutschenTurn - und Sportfest komm »
Der Nationalsozialistische Reichsbnud sür Leibesübungen zeigt

fein großes Fest von Breslau 1938
Im Juli 1938 gab es für die deutsche Turn - und Sport »weit , ja sür die gauze deutsche Oessentlichkeit nur ein Wort :Breslau . Beim 1 . Deutschen Turn - und Sportfest in der

Hauptstadt des Schlefierlaudes sand sich die geeinte bentsche
Sportbewegung z« einem begeisternde « Fest zusammen .

Alle großen Stunden von Breslau wurde « mit der Ka -mera eingesangen . Dr . B r i e g e r , der schon im vorigenJahr den Film gestaltet hat , der die deutsche« Turner nnd
Sportler nach Breslan rief , hat auch diesmal wieder ein
großartiges Werk geschasse« .

Die Uraufführung im Gau XIV sBaden ) gehtam Sountag , 2 6 . Februar , vormittags 10.30 Uhr ,i m Studentenhaus vor sich .
Wir weifen daher jetzt schon auf die Veranstaltung hin ,die demnächst der Nationalsozialistische Reichsbund sür Leibes -Übungen mit Hilse der Reichspropagandaleitung der NSDAP .,Amtsleitnug Film , nnd ihre « Gaufilmstellen zur Durchfüh ,rnng bringe « wird

Die Tote erkannt
Die Persönlichkeit der weiblichen Leiche , die am 15. Fe -bruar 1939 auf dem Bahnkörper zwischen Hagsselö und Karls -ruhe gesunden worden ist, konnte als eine 30 Jahre alte

Hausgehilfin aus Hagsfeld festgestellt werden .

vorangegangenen 24-Stunden -Teutschlandfahrt mit der 100ccm starken DKW RT 100 insgesamt 1280 Kilometer Streckegeschafft und dafür bereits öen D e u t s ch l a n d p o k a l er -rungen hatte .
Durch seine Erfolge ermutigt , kaufte sich Burg im Spät -sommer 1938 eine DKW -250 SS -Rennmaschine und erzieltedamit bei den Bergrennen in Weinheini einen 1., in Spai -chingen einen 2. und beim Ratisbonareunen bei Kelheimeinen 3. Platz in der Ausweissahrergruppe bis 230 cm . Mitden Erfolgen , die Burg im Vorjahr auch bei den Zuverlässig -keitssahrten „Rund um Heidelberg "

, der „Südwest -Schwarz -
waldgeländefahrt " und der „Südwestorientierungsfahrt "
Stuttgart —Tübingen erzielte , swo er jeweils mit den Brii -dern Emil und Theo Speck öen Goldenen Mannschastsschilderrang », hat er für die Anwartschaft auf das deutsche Motor -
fportabzeiche » bis jetzt ß7 'A Wertungspunkte zu ver¬zeichnen .

Europas bester Vriva ! Motorradrennfatwer
NSKK - Scharführer Hermann G a b l e n z ist ja keinUnbekannter mehr , aus dem erst kürzlich über ihn verössent -lichten „BP - Gespräch " wissen unsere Leser , daß er heute inder 250 ccm - Klasse der beste und erfolgreich st e euro -päische Privat - Motorradrennsahrer ist unddurch eine Sondereinladung der englischen Auto - Cyele Unionzum Rennen um die Tourist Trophy auf der Insel Manbereits eine internationale Anerkennung seiner einzigartigenSportleistungen erhalten hat . Hermann Gablenz kann fürdas Deutsche Motorsportabzeichen bereits 89 Wertungs -punkte geltend machen .

Aus Neinen Anfängen würben große Erfolge
NSKK -Oberscharlührer Kurt N i t s ch k y ist wie WilliBurg gebürtiger Karlsruher und steht heute im 2«. Lebens -

jähr . Er hat na chdem Besuch der Volksschule , Oberrealschuleund Gewerbeschule sowie vier Jahren Lehrzeit bei derKarlsruher Motorradfirma Ernst Behn sich 1932 selbständiggemacht , 1938 die Meisterprüfung für das Kraftfahrzeughand -werk abgelegt und besitzt heute ein Motorradgeschäft mit
Werkstätte . Trotz seiner ausgedehnte » beruflichen Arbeit fander immer Zeit , sich motorradsportlich zu betätigen .Auch er fing klein an , kaufte sich bei einem Alteisenhänd -ler von seinen Ersparnissen 1931 drei bei einem Fabrikbrandbeschädigte NSU - Motoren und einen demolierten Rahmen ,daraus richtete er sich seine erste „ Rennmaschine "

, mit der er

Kurt Nilschky
Aufn , BP .-Foto

erstmals beim Herxheimer Sandbahnrennen 1932 startete und
gleich einen 3 . Platz in der Ausweisfahrerwertung schaffte .Ein schwerer Sturz in Karlsruhe fesselte Nitschky über ein
halbes Jahr ans Bett , doch kaum wiedergenesen tauschte erseine alte NSU für eine Bückermaschine ein , baute sich hiereinen NSU -Motor ein nnd erzielte mit dieser Maschine inallen „ erreichbaren " Berg - und Sandbahnrennen bis 1936
bereits nicht weniger als 17 erste Plätze . Er fuhr u . a.i » Daglsing , Mühldorf , Herxheim , Kusel , beim Wachenburg -und Dallenbergrennen jeweils beste Zeiten aller Ausweis -
sahrer .

Auch sein erstes Rundstreckenrennen , das er in Hockenheimmit einer Rndge bestritt , beendete er mit der schnellsten Zeitaller Ausweisfahrer . Denselben Erfolg hatte Nitschky beim
Wartbergrennen Heilbronn . Beim Freiburger Bergrekorddesselben Jahres 1936 wurde er als Doppelstarter zweimalZweiter in den Klassen bis 350 und bis 500 ccm .

Für seine Fähigkeit als Zuverlässigkeitsfahrer spricht dieTatsache , daß Nitschky bei der Internationalen Sechstagefahrt1936 mit einer serienmäßigen Bückermaschine die Goldmedaille -
Höchstauszeichnung errang .

Auch das Jahr 1938 sah Nitschky bei den größten nationa -len Motorradrennen am Start und unter den Ersten Privat -
sahrern , und zwar nun mit einer 350er Norton - Spezial -
Maschine : Nürnberg , Schotten , Eiselrennen , Großer Preisvon Europa in Hohenstein - Ernstthal , Hamburg , Hockenheimsind die Stationen seiner letztjährigen Erfolge gewesen , so daßNitschky für das Deutsche Motorsportabzeichen insgesamt5 3 ^ Wertungspunkte aufzuweisen hat . Wie sehr aucher am Motorradrennsport hängt , beweist die Tatsache , daßNitschky sich sür die neue Saison 1939 eine 330 ecm - DKW -SS -Rennmaschine gekauft hat , mit der er zu noch größerenSporterfolgen zu kommen hofft . B .
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Beamtenöienst ist Dienst am Botke!
Heute abend spricht der Gauleiter und Reichsstatthalter beim Aahresappell der Beamten in der Marktdalle

Ti « Gauhauptstadt wird heute abend im Zeiche « einer Großkundgebung stehen , deren Bedeutung sür Partei ,
Volk und Staat gleichbedeutend ist. Wie stets nach Beginn eines jede « Jahres wird die Beamteuschast des Gaues

Bade « ihre « großen Jahresappell in der Städtischen Markthalle in seierlicher Weise durchführen nud erneut

bekunde « , daß sie zu jeder Stunde bereit i st , die ihr übertragenen Ausgabe « im Geist der nationalsozialistische «

Bewegung zu erfüllen .

Dieser traditionelle Jahrcsappell , bei dem der Gauleiter
und Reichsstatthalter in Baden der Beamtenschaft öie P a -
role für das Jahr 1939 gibt , soll Anlaß öazu sein , die
Stellung des Beamten im nationalsozialistischen Staate und
feine Verpflichtungen gegenüber der Volksgemeinschaft aufzu -
zeigen , denn es ist erst wenige Jahre her , daß t>er Beamten -
schaft eine ihrem Wesen entsprechende Ausgabe gestellt wurde .
Sie beendete mit der Machtübernahme durch den National -
fozialismus eine Entwicklung , die sie immer mehr außerhalb
des Lebens unseres Volkes gestellt hatte . Mit dem 80. Ja¬
nuar 1983 begann aber auch für sie ein neuer Abschnitt ihrer
Geschichte .

vom Aürstendiener sunt Diener des Volkes
Bor mehreren Jahrhunderten zum Fürstendiener erzogen

und im Laufe der Zeit zum Staatsöiener entwickelt , wurde der
Beamte nunmehr öazu berufen . Diener des Volkes zu
sein .

Erinnern wir uns einmal jener Zeit , in der Teutschland
durch den Marxismus und die Unfähigkeit der zahllosen Re -
gierungen am Rande des restlosen Zusammenbruchs stand ,
dann erkennen wir , welch ungeheurer Wandel sich gerade in
der Auffassung über öas Berufsbeamtentum vollzogen hat .
Wurde im Novemberstaat der Beamte öazu degrediert , ledig -
lich als „Arbeitnehmer " feinen Dienst zu verrichten , Gesetze
» Iii » Anordnungen dem Buchstaben nach durchzuführen und sich
im übrigen nicht um f) i £ großen das deutsche Volk bewegenden
Fragen zu kümmern , so ist heute feine Stellung eine grun d -
f ä tz l i ch andere geworden . Nicht der Eid auf eine wesen -
lose Verfassung wie ehedem , sondern der Eid auf den
Führer und das Bekenntnis zur nationalsozia -
listischen Weltanschauung sind das bindende Element
gegenüber der Führung des Reiches , der Partei und dem
Volk . Nicht der tote Buchstabe , sondern der G e i st der G e -
setze und ihre Belebung mit dem nationalsozialistischen Im -
puls sind das Bestimmende . Mitten in das Leben des Volkes
wurde der Beamte somit hineingestellt . Die NSDAP , gibt ihm
das Fundament für seine Arbeit , ihr und damit dem Volke

dient er mit der ganzen Kraft feines Herzens . Treue und
Gehorsam gegenüber dem Führer sind die neuen Tugenden
des Beamten . Aufopferungsfähigkeit und Einsatzbereitschaft
müssen sich ihnen paaren .
Der Beamie als Aktivist

So steht der Beamte als nationalsozialistischer Aktivist
heute vor einer großen und schönen Aufgabe , für die sich ein -
zusetzen eine Ehre ist . Unter dem Schutze des Führers und der
Partei kann er Arbeitskamerad des Volkes sein und sich kei-
nen höheren Ruhm erwerben , als dem Großdeutschen Reiche
mit der ganzen Hingabe zu dienen , deren ein deutscher Mann
fähig ist .

In den vergangenen sechs Jahren hat die Beamtenschaft
im Gau Baden vielfältig bewiesen , daß dieser Geist in ihr
lebendig ist . An einer großen Zahl von eindrucksvollen Bei -
spielen ließe sich erläutern , wie dem Bekenntnis und dem
Wort die Tat folgte .

Die Beamtenschaft marschiert in Reih und Glied mit dem
deutschen Volke . Seine Nöte und seine Sorgen teilt sie wie
sie auch die Freude mit ihm teilt . Innerste Anteilnahme am
Aufbau und am Schicksal Deutschlands hat die Beamtenschaft
erfüllt . So ist sie gläubig - mit hineinmarschiert in das Groß -
deutsche Reich und hat damit die endgültiqe Zielsetzung ihrer
Arbeit erhalten : Einem Volk zu dienen , das ge -
schlössen , kraftvoll und frei seine Zukunft
gestaltet und seinem Führer unverbrüchliche
Gefolgschaft l e i st e t .

Wenn heute abend 10 000 Beamte in der Gauhauptstadt
m arschieren , um ihren Schwur zu erneuern , dann sollen alle
Volksgenossen wissen , daß der Beamtentyp von einst ver -
schwunden ist . Der Weg vom Bürokratengeist zum national -
sozialistischen Beamten war nicht leicht . Entscheidend allein ist
jedoch der Erfolg . Dieser ist gesichert . Er findet seinen Aus -
druck nicht nur darin , daß ein einheitliches Beamtenkorps ge -
schaffen ist , sondern vielmehr darin , daß dieses Beamtenkorps
eine große Verpflichtung für Führer . Partei und Volk erhal -
ten hat und gewillt ist, sie zu e r f ü l l e n . B .

Generalversammlung öes Hausbesitzer Vereins
Borlage des Rechenschaftsberichts - Belehrung über die Einkommensteuer -Erklärung

Im Eintrachtsaal hielt am Mittwoch abend der Haus - und
Grundbesitzerverein Karlsruhe , der heute auch seit der Tinge -
meindung die Durlacher Hausbesitzer und die des Vororts
Hagsfeld umfaßt , feine Generalversammlung ab , die
sehr gut besucht war . Vereinsleiter Dr . D -ierle gab in
feinen Vegrüßungsworten namens des Führerrats seiner Ge -
nugtnung über den starken Besuch Ausdruck , der ihm beweise ,
daß die Karlsruher Hausbesitzer Interesse an ihrer Organi -
sation haben und das heutige Steuerproblem kennen lernen
wollen .

Im ersten Punkt der Tagesordnung erstattete Geschäfts -
führer Häfner den Geschäftsbericht für das Jahr 1938. Er
wies auf die wichtigen Gesetze und Erlasse hin , die den badi -
schen Hausbesitz vor neue und größere Aufgaben stellte . Die
Wohnungsknappheit veranlaßt ? das Reich gleich 1938 auch
1938 Zuschüsse zur Schaffung von neuen Wohnungen und
Umbauten im Interesse der minderbemittelten Bevölkerung
zu gewähren . Ein anderes Gesetz verfügte die Ermäßigung
der Gebäudesondersteuer . Weiter trat eine Lockerung im
Kündigungstermin ein . Die soziale Gesetzgebung regelte die
Festlegung alter Schulden und die Steuerbegünstigungen für
den Neuhausbesitz in Baden . Schließlich wurde die Arisierung
des jüdischen Hausbesitzes gesetzlich geregelt .

Was den Karlsruher Verein betrifft , so hat er verschiedene
Eingaben bei den Behörden gemacht . Beim Bad . Wirtschafts -
und Finanzministerium um Senkung der Zinsbeihilfe für
den älteren Hausbesitz , bei der Stadt Karlsruhe um Bermie -
tung von Dachgeschossen , wenn diese den hygienischen Ansor -
derungen - entsprechen , solange Wohnungsknappheit in der
Hauptstadt herrscht .

Ter Karlsruher Verein war bei einer im Jahre 1938 vom
Reichsbund Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine nach '

Bremen einberufenen Arbeitstagung stark vertreten , um neue
Richtlinien für gedeihliche Arbeit in der Zukunft zu holen .
Im Juli 1938 fand in VrllittMn die Landestagung statt . An -
fangs Juli wurde der Durlacher Verein eingegliedert . Die
Vereinsleitung wurde ergänzt . 1938 kamen 50 Prozesse mit
Erfolg zu Ende . In 10 000 Fällen erfolgte schriftliche Rechts -
auskunft , dazu noch in 70V0 Fällen telephonische Auskunft .
2000 Briefeingänge und 4000 Briefausgänge sind zu verzeich -
nen . Der Verein ist mit 3800 Mitgliedern der stärkste in
Karlsruhe . Der Monat Februar bringt immer durch die
Einkommensteuererklärungen erhöhte Anforderungen an die
Gefchäftsleitung . Es wurden im Berichtsjahr von der Ge -
fchäftsstelle 500 Einkommensteuererklärungen verfertigt . Er¬
freulich ist die Tatsache , daß es dem Verein gelungen ist , die
Spannungen mit dem Mieterverein zu lösen . Viele Versah -
ren konnten in letzter Zeit außergerichtlich im gegenseitigen
Verstehen sachlich und legal ausgeglichen werden . So soll es
möglichst auch in Zukunft gehalten werden .

Der Geschäftsbericht wurde ohne Aussprache angenommen ,
ebenso der Kassenbericht , den ebenfalls Geschäftsführer Häf -
n e r erstattete . Den Bericht der drei Kassenrevisoren fEckert ,
Bartel , Frank ) gab Architekt Eckert . Die Kasse wurde ein -
wandfrei und sauber geführt .

Aus Antrag von Architekt D ü n k e l - Durlach wurde dem
Vereinsleiter und dem Beirat einstimmig Entlastung erteilt .

Der für 1939 aufgestellte Haushaltsplan wurde einstimmig
gebilligt .

Anschließend erläuterte Geschäftsführer Kittel an Hand
des Formulars , das die Mitglieder mitgebracht hatten , die
Einkommensteuererklärung für 1938. Der Vortrag fand star -
kes Interesse . Zum Schluß behandelte Beiratsmitglied , Ver -
sicherungsinfpektor K u ß m a u l, das Versicherungsrecht .

Ulick über
Kamerabsckaftsabenö öes RSS -Vozentenbunöes

»er Technischen Hochschule
Am Freitag abend veranstaltete der örtliche NSD .-Do -

zentenbund im Studentenhaus einen Kameradschaftsabend ,
der als Auftakt sür die in diesem Jahr noch geplante Ver -

anstaltungSreihe gedacht war . Zur Begrüßung gab der komm .
Dozentenbundsführer Pg . Prof . Dr . A . Bühl zunächst einen
kurzen Rückblick auf das Entstehen , die Entwicklung und die
Arbeit des NSD . - Dozentenbundes , der als eine der jüngsten
Gliederungen der Partei im Jahre 1935 vom Stellvertreter
des Führers ins Leben gerufen worden sei. Trotz der ver -

hältnismäßig kleinen Mitgliederzahl im Vergleich mit
anderen Gliederungen und Organisationen der Partei seien
die dem NSD .- Dozentenbund übertragenen Ausgaben doch
keine geringeren . Es seien anfangs viele Vorurteile zu über -
winden gewesen und es habe sich immer wieder gezeigt , daß
der Weg zum National ' ozialismus nicht ausschließlich über
den Verstand und das Wissen führe , sondern einen lebendigen ,
bekennenden und einsatzbereiten Glauben an die national -

sozialistische Idee fordere . Tie erste Ausgabe des NSD .-Do -

zentenbundes , die Mitgliederauswahl sei als beendet anzu -

sehen . Man habe jetzt die zweite Aufgabe , die Erreichung
der kulturpolitischen Ziele in Angriff genommen . Bei in -

teressanter Aussprache und Unterhaltung vergingen die Stun -
den sehr rasch .

Berurlviller An ?ak ungsschw ndier
Seinen ehrsamen erlernten Berus an den Nagel hängend ,

verlegte sich der 28jährige verheiratete vorbestraft « Johann
Georg K . aus Karlsruhe auf die Tätigkeit eines Reifever -
treters für Bekleidungsstücke . Als Provisionsvertreter nahm
er in einer Reihe von Fällen Bestellungen auf Berufskleider ,
Jacken , Bettücher , Hemden und ander « Kleidungs - und
Wäschestücke entgegen . Er ließ sich namhafte Anzahlungen
von den Bestellern bezahlen , obwohl er nur berechtigt war ,
wlche bis zu 20 v . H . des Rechnungsbetrages einzuzieh « n .
Diese Anzahlungen behielt er für sich . Anfangs März 1938
erhielt er von der Firma eine Musterkollektion im Wert von
>00 NM , die er bis auf wenige wertlose Artikel verkümmelte

j Die Strasabt « ilung des Amtsgerichts Karlsruh « verhängte
a« gen d« n Angeklagten eine Gefängnisstrafe von vier Mo -
naten . auf welche drei Monate Untersuchungshaft als ver -
büßt angerechnet wurden .

#

Die Vollendung seines 80. Lebensjahres konnte gestern
Herr Karl R o m e i s , Werkstättenvorsteher i . R ., Treitschke -
straße i , feiern . Nachträglich unsere besten Wünsche .

Karlsruher Veranstaltungen
Das Ufa -Theater zeigt ab heute das neue Ufa -Lustspiel „ Das Verlegen »

heitskiud ". In den Hauptrollen wirken mit : Ida Wüst , Ludwig Schmitz »
Paul Klingler , I . Sieber , M . Paudler , Hilde Schneider , usw . Im Nor -
Programm läuft außer der Ufa -Woche der Kulturfilm „ Sroßstadi -Thpen " .

Im Capitol läuft ab heute da « neue Gustav Althoff -Lustspiel „ Peter
spielt mit dem Feuer " ' lach der Komödie von Rudolf AhlerS . Der bekannte
süddeutsche Tarsteller und Regisseur , Leo Stöckel , dessen erfolgreiche Regie -
Arbeiten „ Ter Ciappeichase " und „ Musketier Meier III " noch in bester
Erinnerung sind , hat diesen Film inszeniert . In den Hauptrollen wirke »
mit : Karin Hardt , Hans Holt , Aribert Mog, . Dorit Kresler , IUP Huf »
sels . Kurt Aespermann . Im Vorprogramm läuft der Kulturfilm „ Unser «
Kleinsten beim Turnen " . ,

Las Gloria am Rondellpla « zeigt ab heute Freitag In Erstaufführung
den Film „ Mädchen in Schanghai " . Dieser Film entstand unter
dem bekannten Regisseur James Hlood und bringt vor dem ebenso erregen «
den wie geheimnisvollen Hintergrund Schanghais die tragische Geschichte eines
Liebespaares , dessen Zusammengehörigkeit an den Vorurteilen und dem
Unverstand der Menschen scheitert . In den Hauptrollen Charles Boher , ein
Künstler , der in dem Film „ La Bataille den japanischen Offizier spielte
und mit dieser Rolle einen gewaltigen Erfolg hatte . Seine Partnerin ift
Loretta Boung . Ter Film erscheint in deutscher Sprache . — Ein Kultur »

film und die neueste Fox -Wochenschau vervollständigen das Programm .

Die Relidenz . tiichispiele Waldstrafie zeigen als Faschingsprogramm die
filmische Komödie „ Unsere kleine Fran " nach dem gleichnamigen Bühnen -
stück von Avery Hopivood , dem Verfasser des „ Mustergatten " , inszeniert
von Paul Verboeven . Die Hauptrollen sind mit Vertretern der heiteren
Kunst , wie Albert Malterstock , Käthe von Nag « , Paul Kemp , Lucie Eng -

lisch . Rudolf Platte , Georg Alexander , Grete Weiser besetzt . — Im Vor -

piogramm : Durch Berlin fließt immer noch die Spree ( Kulturfilm ) und
die Fox -Wochenschau .

An den Tchauburg -Lichispitlen läuft ab heute nur 4 Tage der grvße
Hcinz -Ruhmann -Lustspiellchlager „ Heimkehr Ins Glück " . Reben ihm wirken
mit Luise Ullrich , Paul Hörbiger , Paul Heidmann u . a . m .

Die Rheingold -Lichtsviele zeigen ab heule Benjamin » Gigl ! in „ Dir ge -
hört mein Herz " . Ter weltberühmte Tenor wirkt hier zum ersten Male
in einem großen Lustspiel mit . . Neben ihm eine Schar bekannter und be-

währter Humoristen ! Lucie Englisch , Theo Lingen , Paul Kemp , Carl «
Ruft , Heinz Salfner u . a . m .

Fasnacht im Siaaisiheaier beginn!
Heute beginnt mit der großen Faschingspremiere „ Der Graf von Luxem -

bürg " , Operette von Franz Lehar , das eigentlche Faschingsprogramm des
Slaatstheaters . H . Herbert Michels hat im Verein mit dem Ausstattungs »
leitcr H . Gerhard Zircher und der Kostümbildnerin Margarethe Schellen »

berg die Inszenierung der Ansslattungsoperette geschaffen . Die musikalische
Leitung liegt in den Händen von Walter Born , während für dl « Choren »

graphie Almut Winckelmann und für die Chöre Erich Sauerstein verantwort »

lich zeichnen .
In der Titelrolle steht Luitpold Ganther , der Berliner Opereltentenor ,

der uns noch aus den letzten Tagen der vorigen Spielzeit als Graf Tibor
( Zigeunermädel ) in Erinnerung ift . auf der Bühne . Seine Partnerin , die

Sängerin Angele wirb von Hedwig Hillengaß gesungen , die klein » Iuliett «
tanzt , spielt , singt und spricht Jngeborg de Freitas und ihren Partner , den
Maler Brissard , stellt Roben Kieser dar . Als zweiter Gast des Abends ist
noch Maria Leininger -Darmstadt als Gräsin Sokozow zu nennen , deren Part ,

ner ( der Fürst Balil > von H . Herbert Michels verkörpert wird . Die Vor »

stellung beginnt um 20 Uhr und dürfte um etwa 23 Uhr beendet sein .

Morgen , sowie an den weiteren Faschingstagen finden die Wiederholungen
dieser großen Operetten Neueinstudierung statt .

Vorsieilungsändening im Siaaistheater
?ln Stelle der am Rosenmomag . den 20 . Februar , angesetzten Wiederholung

„ Meine Schwester und ich " mit Faschingseinlagen gelangt der überaus großen
Nachfrage wegen „ Der G i >i f von Luxemburg " zur Wiederholung .
Die Montagfonderplatzmiete behält ihre Gültigkeit , di - Preise sind von E auf
x . Preis » erhöht Tie bereits zu „ Meine Schwester nnd ich" zu Preisen E

gelösten Karten behalten dennoch ohne Aufzahlung ihre Gültigkeit Inhaber
einer Platzmiete zahlen anch in dieser Vorstellung nur Preise E . Blockhefte
(Opernscheine ) und Platzmielesicherung haben Gültigkeit .

Ortsgruppe Rüppurr
Am Samstag . 18 . Februar , werden nachmittag ? von 3—>/-5 Uhr 6ohlcn »

scheine , Kleider und Leibwäsche an alle Betreuten ausgegeben . Kontroll »
larten vorlegen .

Tages -Anzeiger
Freitag , 17. Februar

Theater :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr „ Der Graf von Luxemburg '

Colosseum : 20 .15 Uhr Variet «

Film :

Atlantik : „ Andalusische Nächte "

Eapitol : „ Peter spielt mtt dem Feuer "

Glorl » : „ Mädchen in Schanghai "

Kammer : „ Liebesbriefe aus dem Engadin "

Pull : „ Ter Hampelmann "

Rest : „ Unsere kleine Frau "

Rheingold : „ Die gehört m in Her, "

Schauburg : „ Heimkehr ins Glück "

Ufa -Theater : „ Das Verlegenheilskind "

Kaffee , Kabarett , Tans :
Kaffee Baue » : Konzert
Eintracht : Kappenabend
Grüner Baum : Tan »
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
« affee Museum : Konzert — Im Wintergarten Tanz
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer Tanz
Kaffee Tannhäuser : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz

Verschiedenes -
Neuer Kaiserhof : Kappenabend

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Edelwetßkönig "
Skala : „ Lauter Lügen "
Blumenkasfee Durlach : 20.30 Uhr „ Die Lachbühne "

Porkschlöhlc Turlach : Tan ,

Knielinger Vereinsanzeiger
Gesangverein Eintracht . Freilag abend S Uhr : Singstunde in der „ Linde ".
Gesangverein Frohsinn -Liedertranj . Samstag abend 8.30 Uhr : i» der

„ Krone " Singstunde .

Dit Deutsche Arbeitsfront
^ 5 ^ ßteismaltung Karlsruhe/Nt, .,cammstraße 15

Sportamt : Heute laufen folgende Kurse : Deutsche Gymnastik ( Frauen ) :
„ Salmen " Ludwigsplav S Uhr . — Kinder . Ghmnasli « Helmholtzschule 15 Uhr .
— Schwimmen : Vierordtbad ( Männer und Frauen ) 20 Uht ; Blerordibad
( Frauen ) 21 .30 Uhr . — Sti -GUninasit » lMänner und Frauen ) Hochs -hul -
Stadion 20 Uhr . — Achtung , Sonntags - Skikurse ! Am Sonntag , 28 . Fe¬
bruar , beginnt unser 2. Skikurs , der folgende Sonntage umfassen wird :
20 . Februar , 5 ., 12. , 19. März . Ihre Anmeldung wollen Sie bitte um »
gehend in unserer Vorverkaufsstelle , Katserstr . 1<S, tätigen .

Deutsches Volksbildungswerk
Vorträge : Zur Beachtung ! Der im Programm auf 17. Februar angelün -

dtgle Vortrag von Dr . Bentmann über dte „ Dichtung der Ostmark " ist auf
Freitag , 2t . Piärz , verschoben . Ueber die Faftnachtszeit linden keine Vor »
träge statt . Nächster Vortrag erst wieder am Freitag . 2t . Februar , 20 Ubr »
H - chlchnle für Lehrerbildung : Dozent Dr . E . Mayser : „ Adalbert Stifter ,
der Dichler des Böhmerwaldes " . ( Reihe I : Deutsche Kunst und Dichtung . )
— Vo -verlegt !

Arbeits » - mein ichasten : Freitag , 17. Februar , 20 Uhr Berufs ' chule der
Deutschen Arbeitsfront , Bismarckstraße 1«, III . : Arbeitsgemeinschaft ,.Men »
lchenkunde nnd Menschenkenntnis " . Leitung Camilla von Weaerer . — Die
Slrbeitsgememlckiaft „ Puppenspiel " , Leitung Zeichenlehrer Wilhelm Schwarz ,
fällt diesen ^ reilag aus . Nächster Abend Freitag , 24. Februar .
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Gustl BetauetSki-Weltmeister
Der erste deutsche Sieg in der nordischen Kombination

F/S -Kfänge aus Zakopane
H. P . T. Zakopane, 17. Febr . .

Welche Freude auf allen Gesichtern , als nach den Regen -tagen der Eröffnungswoche am Tonntag beim Abfahrtsrennenvom 2000 Meter hohen Kasprowy Wierch die blanke Sonneliber den Berggipfeln der Karpathen stand . Aber so ist esimmer beim Fis . Zuerst rebellieren die Naturgewalten gegendie Fis -Kämpfe . Aber beim Anblick von soviel kampffreu -diger Sportjugend , der Besten der Skinationen , bei sovielHangen und Bangen der Organisationskomitees wird auchihr Herz weich. Also beschlossen sie, das Wunder von Gar -
misch 1936 sich wiederholen zu lassen und die Tauwetter -Bäch-lein in den Straßen von Zakopane zu schließen. Es wäreauch schade um die große Mühe gewesen , die sich der PolnischeSkiverband um die Vorbereitung der Weltmeisterschaften ge -macht hat . Das Gastland hat große Anstrengungen und Auf -wände gemacht, die auch demjenigen Besucher auffallen , dernicht das Zakopane vom Fis ISA in Erinnerung hat . Esist auch nicht mehr als recht und billig , « in paar Worte überZakopane und die Hohe Tatra zu verlieren . Zakopane istzweifellos Polens „W i n t e r h a u p t st a d t". Es ist wie fastalle berühmten Wintersportplätze auch in den Ost - und West-alpen von einem kleinen unbekannten Gebirgsdorf zu einemgroßen Kurort gewachsen, der heute fast 23 000 Einwohnerzählt , und gleichzeitig IS 000 Gästen Unterkunft gewährt .Beim Fis treffen sich die Skijournalisten aller Länder .Es besteht eine gewisse Stammkundschaft , die kein Fis -Rennenund kein Nennen von internationaler Bedeutung ausläßt .Ski - fanatifche Journalisten , die von Garmisch nach Lahti inFinnland reisen und von Finnland ein Flugzeug benutzen ,um noch rechtzeitig znm alpinen Fis in Engelberg einzn -treffen . Die Skis reisen mit um die Welt . Kein Wunder ,daß ihre Besitzer die schönsten und berühmtesten Abfahrtenkennen . Auch Zakopane hat sich für die Dauer der Fiskämpfeein Pressebüro zugelegt . Von den sechs Zellen in diesemBüro gehen die Skiberichte in die Welt . Nach Berlin , Oslo ,Helsinki , Rom , Turin , Paris , Warschau , Brüssel usw . Wenndie nordischen Prüfungen beginnen , werden die „Mittel -

europäer " wieder stundenlang auf ihre Leitungen wartenmüssen denn für die Finnen , Norweger und Schweben sinddie Lang - und Sprungläufe immer noch die klassischsten unddaher wichtigsten Wettbewerbe beim Fis .Die Vorbereitung und Durchführung einer Skiweltmeister -
schaft kostet viel Geld , besonders wenn der Veranstalter , alsoin diesem Falle Sie Polen , den Ehrgeiz besaß , die Meister -schaften nach Garmischer Vorbild möglichst großzügig aufzu -ziehen . Dr . Adam K. Zielinfki machte uns einige interessanteAngaben über die Summen , die für die Vorbereitung derFis -Rennen ausgegeben wurden . Sie übersteigen 12 Mil¬lionen Zloty . Darin sind die Kosten für den Umbau derEisenbahnlinie Krakau —Zakopane , die neue Autostraße Kra -kau—Zakopane , die Bergbahn auf die Gubalorka usw.Die deutsche Mannschaft hat t m Hotel Marathon ihrQuartier ausgeschlagen. Sie ist wie immer „gut beianand ",wie die Bayern sagen . Sic ist von Verlusten verschont ge -blieben . Nur Käthe Grasegger ist zum Zuschauen und zumPhotographieren verurteilt . Aber ihre Verletzung rührt nochvon der Garmischer Wintersportwoche her . Auch die Fran -zosen haben ihren verletzten Weltmeister Emile Allais mit -gebracht , der humpelnd , von seinen Kameraden gestützt, amZielplatz der verschiedenen Wettkämpfe Leiden und Freudenseiner für die Trikolore kämpfenden Landsleute teilt . VielFreude haben ihm seine Damen bereitet , die sich im Absahrts -rennen ausgezeichnet hielten . Ein Erfolg der von Allaisgeleiteten „Ecole nationale des Ski " in Megeve , wo bekannt -lich der im französischen Skisport den Ton angebende Ski -club de Paris residiert . Eitel Freude herrschte natürlich amersten Tag in Marathons Hallen , als die Deutschen im Ab-fahrtsrennen in breiter Front siegten . Der Sieg war nichtzuletzt der Erfolg einer klugen Führung und Taktik derdeutschen Mannschaft . Friede ! Pfeifer , der Führer der beut -fchen Abfahrtsmannschaft , und Thaddäus Schwab !, warenkurz vor dem Beginn des Rennen die Strecke abgefahren .Sofort nach ihrer Ankunft am Ziel telephonierten sie zumStart herauf , daß das gewählte Wachs sich bewährt habe unddaß man bei dem sulzigen und führigen Schnee die Battenlaufen lassen könne . Daß solche Mitteilungen ' der Mann -schaftsführung die Moral der oben im Nebel auf ihren Startwartenden Mannschaft außerordentlich heben , liegt auf derHand . Man wird auch in Zukunft nach diesem bewährtenRezept verfahren .

Der größte Kampf der Ski - Weltmeisterschaften in der
Hohen Tatra endete mit einem deutschen Sieg . Der Sudeten -
deutsche Gustl Berauer gewann als erster Deutscher den
Weltnieistertitel in der nordischen Kombina -
t i o n . Zum ersten Male habe » die sieggewohnten Norwegerin ihrer ureigensten Disziplin in der nordischen Kombination
(Lang - und Sprunglauf ) eine bittere Niederlage erlitten . Mitdem Sieg Beraucrs hat der großdeutsche Sport in Zakopaneden sechsten Weltmeistertitel erobert , eine Er -
folgsferie , die in der langen Geschichte der FJS -Rennen bis -her noch ohnegleichen ist.

Bei Sonnenschein und Tauwetter gingen die Bewerberder nordischen Kombination am Donnerstag auf der Krokiew -Schanze zum entscheidenden Kampf . Schon bei den von denSpezialspringern gezeigten Proben deuteten die vielenStürze auf Sie gefährliche Glätte des Aufsprungs hin . Eswurde aus diesem Grunde nur der halbe Ablauf freigegeben ,der später noch verkürzt nmrde .
Von den Deutschen sprang zuerst Christian Merz , der 64 .5Meter vorlegte . Der Pole Stanislaus Marusarz kam auf73.5 Meter und dieser gute Könner der Schanze wurde bei7l .5 Meter im zweiten Durchgang auch Bester des Kombi -

nationsspringens . Oberjäger Albert Burk erreichte 63.3Meter . Nach ihm sprang der beste
'

Langläufer der Kombi -nation , der Finne Ernnki Mäkinen . Er stürzte bei 61.5 Me -ter und hat damit seine Aussichten auf den Sieg schon be -graben . Nicht besser erging es dem an zweiter Stelle liegen -den Norweger Olaf Hoffsöakken , der trotz aller Vorsicht bei57L Meter zu Boden mußte . Sein aufs Ganze gehenderLandsmann Kvanly bezahlte sein forsches Springen bei 71Meter mit einem Sturz . Diesem Beispiel folgte der Nor -weger Olaf Odden bei 57.5 Meter .Der einzige Norweger , der überhaupt seinen Sprung durch-
stand , war Magnar Foffeide der 55,5 Meter in schlechter Hal -tung erzielte . Einen sauberen 67- Meter -Sprung legte HansLahr hin und nach ihm stand Gustl Berauer bombensicher 64,5Meter . Der gefährlichste Rivale Berauers war nur noch derSchwede John Westberg als Dritter des Langlaufes , der aberin mäßiger Haltung schon bei 53 Meter landete . Danach legteGünther Meergans in feinem Stil 65 Meter hin .

Aeußerst gespannt sahen die rund 5000 Zuschauer dem zwei -

Nachdem wir die badische Elf für das am kommendenSonntag im Karlsruher Phönix -Stadion stattfindende Adler -preisspiel bereits bekanntgegeben haben , steht nunmehr auchdie Elf unserer Gäste aus dem Gau Mittelrhein endgültigfest. Es spielen : Dr . Grundmann <MSV . 06 ) ; Görres iVsB .Aachen», Kaufmann (MDB . 06» ! Pudelko (Tv . Ehenfeld 7g) ,Bauch (MS ® . Koblenz ) , Schimmelburg (MS ® . 06 ) ; KolblSiegbg .- Mülldorf ) , Dr . Kneip IMSV . 06 ) , Möller MTB .Koblenz ) , Moberts (VW . Aachen) , Schiffers (Alem . Aachen) .Mittelrhein hat diese Elf nach einem am vergangenen Sonn -tag gegen eine B -Gauauswahl stattgesundenen Uebungsspielaufgestellt und stellt tatsächlich die stärkste Vertretung gegenden Gau Baden ins Feld . Die Mannschaft stützt sich in derHauptsache auf den Internationalen Bauch und den Reprä -fentativen Görres . Die Stürmer Möller , Moberts und Tchif-fer sind die Hauptstützen des Sturmes und zeichnen sich durcheminente Wurfkraft aus . Ein erfahrener Taktiker ist Dr .Kneip , der bereits seit Jahren in der Gauelf steht. Im ge-samten betrachtet bildet die Mittelrhein -Elf eine hervorra -gende Einheit , die für Baden eine schwere Klippe darstellt .Vor Beginn des Hauptkampfes , der auf 15 Uhr festgesetztist, stehen sich in einem Spiel zwei Auswahlmannschaftender Bezirksklasse und Kreisklasse gegenüber . Die Mannschaf -ten stehen wie folgt :
Bezirksklasse : Günther (Post ) ; Zapf , Seeburger W.(Mühlburg ) , Kraft (Beiertheim/JR . 109», Seeburger F .(Mühlburg ) , Kußler ( Post ) ; Bohner (Beiertheim ) , Kunz ,

ten Durchgang entgegen . Christel Merz kam bei 65 Mete <
auf , der Pole Marusarz bei 71,5 Meter und dann stürzte Mä -
kinen bei 62,5 Meter erneut . Es kamen dann noch die norme -
gischen Springer , aber für sie war nichts mehr zu retten .
Hoffsbakken sprang 61 Meter , Kvanly 69,5 Meter und dann
erzielte in prächtiger Luftfahrt Hans Lahr mit 72 Meter die
größte Weite . Völlig gesammelt und ruhig kam Gustl Ber -
auer auf 66,5 Meter und damit war der Kampf zu Gunsten
des Deutschen entschieden.

Christ! Cranz mit 30 Punkten Borsprung
Die Bekanntgabe der amtlichen Ergebnisse bei der Tor -

lauf -Weltmeisterschast der Frauen brachte die Bestätigung der
unangefochtenen Ueberlegenheit unserer dreifachen Welt -
Meisterin Christ ! Cranz . In der Kombinationswertung
blieb sie mit 330.2 Punkten um fast 30 Punkte vor der Schwei -
zerin Margrit Schaad mit 359 .5 Punkten und Lisa Resch ,deren Torlaufzeit gegenüber dem zuerst bekanntgegebenen
Ergebnis um eine Sekunde besser lag . Lisa Resch wurde da-
durch Dritte , Lisl Hoferer Sechste in der Gesamtwertung . —
Die amtlichen Ergebnisse :

Torlauf der Frauen : 1 —3. unverändert ; 4. Lisa
Resch (D ) 2 :58.9 ; 5. Hoferer (D ) 2 :59.3 ; 6. Elisabeth Spockeli
(Norwegen ) 3 :03.7 ; 7. Laila Schou - Nielfen 3 : 07.4 ; 8. Zofia
Stopkowna 3 :21.1. — Kombination : 1 . Christi Cranz
(D ) 330 .2 P . ; 2. Margrit Schaad (Schweiz ) 359.5 P . ; 3. Lisa
Resch ( D ) 362 .3 P . ; 4. Eva May Nilsson (Schweden ) 383 .9 P . ;5. Laila Schou -Nielsen (Norwegen ) 385 .8. P . ; 6. Lisl Hoferer
(D ) 389 .8 P . ; 7. Elisabeth Spockeli (Norwegen ) 406 .4 P . ; 8.Cecile Agnel (Frankreich ) 431.1 P .

Die Plätze der Deutschen im Langlauf
Der neue Deutsche Meister Gustl Berauer konnte

beim 18-Km. -Langlauf als unser Bester den 2 7 . Platz be-
legen , während im Vorjahr Leupold als damals Erfolgreich -
ster nur 63. werben konnte . Die weiteren Plätze unserer
Läufer sinb : 31 . Leupold , 33. Lochbihler , 34. Bach, 44. Meer -
gans , 45 . Wöß , 37. Burk , 57. Merz , 65. Wimmer , 82 . Lahr .Die Zeit von Merz wurde auf 1 :16 :21 berichtigt , so daß erin der Kombination vom 8. auf den 13. Platz zurückfällt . (Die
Läufer vom 9. bis 13. Rang kommen demnach einen Platzweiter nach vorne , während Merz an 13. Stelle einzusetzen ist.)

Meinhard (Grünwinkel ) , Montag (Ettlingen/JR . IM ) , Weber
(Blankenloch ).

Kreisklasse : Schleifer (Tv . Rintheim/JR . 109) ; Kör -ner (MTB .) , Hagel ( Linkenheim ) ; Kopp ( Tv . Rintheim ) . Herr -mann (Linkenheim ) , Böge (MTB . ) ; Zeitler (Nordstern Rint -
heim ) , Becker ( Sportgemeinschaft ff ), Bölzer (Wössingen ) ,Schmid (Polizei ) , Krauth (MTB .) . E.

Jugoslawiens Fussballelf
Zum ersten Länderkampf mit Deutschland am 26. Februarim Berliner Olmpiastadion hat der Jugoslawische Fußball -

verband seine Mannschaft bekanntgegeben . Tie Reise nach
Berlin werden 15 Spieler antreten , in deren Begleitung sichder Berbandspräsident Andrejevitch , der Verbandskapitän
Somonovitch und ber Sekretär Popovitch befinden werden .Tor : Glazer (Gradjanski Zagreb ) ; Verteidiger : Huegel
(Gradjanski ) — Andjelkovitch (Jugoflawia Belgrad ) ; Läufer :
Lehner (Belgrader SK . ) — Stevovitch (Belgrader SK . ) —
Kokovitch (Belgrader SK .) ; Sturm : Chipoch (Gradjanski ) —
Vujadinovitch (Belgrader SK . ) — Wölfl ( Grabjanski ) —
Bijovitch — Podhraski (Belgrader SÄ . ) ; ferner stehen bereit :der Torhüter Lokritch (Jugoflawia ) , die Verteidiger Dubatz
(Belgrader SK .) und Jazbinchek (Gradjanski ) sowie der Stür -
mer Petrovitch (Jugoflawia ) .

Um den Adlerpreis :

Eine schwere
Mittelrhein in stärkster Besetzung - Ein interessantes Vorspiel

Links : Mit dem Volkswagen zum Wintersport in das Hochgebirge . — Mitte : Finnland siegte im Staffellauf vor Schwede « in Zakopane . Alakulppi und Olkinuora wechseln. Olku -nuora , der als dritter finnischer Läufer eingesetzt war , brachte es fertig , den vor ihm liegenden Schweden Westberg zu überholen , so daß der finnische Schlußläufer Karpinen bereitsmit Vorsprung auf die Strecke ging und unangefochten als erster das Ziel erreichte . — Rechts : Rundfnnksprecher in arktischer Ausrüstung . Ein Bild von den FJS -Rennen in Zako -pane , wo der Rundfunksprecher bei dem dort herrschenden Schneesturm schon einen Schafspelz vertragen kann.
cTG-ner, Zander.MuMvl -x-K^
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Kufzwaten
Unseie überaus reichhaltig 3 Auswahl in Kurzwaren umfaßt alles ,
was die Hausfrau und die Schneiderin zur Herstellung und

. Instandhaltung von Kleidung und Wäsche täglich gebraucht .

Leinenzwirn
rtern / 0 Meter . . . . . . 2 Stern

Reihgarn
20 Gramm Kode » • • • • • • •

Armblätter
wasch und kochbar . , . paar

Seidenglanz -Stopfgarn
10 Meter . . . . . . 10 Rollen

Hosenknöpfe
sortiert . . . .

Wäscheknöpfe
3 l/a Dutzend sortiert . .

Perlmuttknöpfe
ie nach Giöße 9 -24 btuck

Stahlstecknadeln
5U gr

Sicherheitsnadeln
3 Dutzend

Haarklammern
in Größen sortiert . . . .

Karte

Karte

Karte

Dose

Bügel

Karte

- .05
-.10
- . 25
-.17
-.10
- . 25
-.25
- .25
-.10
-.10

Schuhnestel
65 cm oder 10 ., cm lang . . 3 Paar

Reißnägel
„ Gnom ' . . .. • . . . 2 Karton

Durchziehgummi
3 Meter , köchbar . . . . Karte

Nadelmappen
sortiert Karte

Touristenbeutel
reichhaltige Fuliung Stüde

Stopfei
Holz bunt poliert . . • . « . Stück

Handbürsten
• » » « • * i . * Stück

Gardinenkordel
leinen weiS und creme . . 7 Meter

Scheibengard .- Stangen
Ceiluloia , 35 cm lang . 12 cm auszieh .

Nadelkissen
mit Spiegel und 1 wistfüllung , Stüde

-.10

.05

-.10
-.10
- . 35
-.10

.25
-.28
-. 10
-.25

in guter Wertarbeit ,
zeitgemäß schönen

Modellen und

großer Auswahl !

oondorl
Friedrichshof - Laden
Kar! Friedrich - Straße Nr . 28

^

UleiOisckierte
HoizoeiiMei e

m . gut . Polsterrost
u . fast neuen Woll -
Matratzen , Zteilig ,
zu verkaufen .

Wolfartsweier ,
Frtedenstrabe 17.

fVlCfaim . hr
Schlachthausstraße 15

sondern
Schützenstraße 32

OEL- mnLIlflEDIE!
r . l . fon 3 6 O 6

Vitrine,Ausziehtisch
P - lfteritühle ,

Sekretär , Standuhr ,
Damen -Divlom .»

Schreib isch
verkauft billig
ZchreinerciRastitter
Amalienstrahe 65.

Kaufgesuche
Oebr auchtes
Motorrad

bis 250 cem, zu
kaufen gesucht. Na-
Hero Angaben und
Preisangebote unl .
Rr . 5206 an die
Badische Presse .

^ u kaufen gesucht:
Zofa , 2 gl . Bette»,

Nähmaschine,
hölz. Kinderbett.
Fröhl .ch, Uhland .

str. 12, Tel . KW».

Teppich
zu kaufen gesucht.
Angeb . u. Nr . 520S
an die Bad . Presse

Gut erhaltener
Teppich

mögl . Perser , zu
kaufen gesucht . An.
geböte u . Är . 5312
an die Bad . Presse

Gut erhaltener
Diwan fiMi

Ziockschraubsloa
zu kaufen gesucht.
Lreisang . u . 5211
an die Bad . Presse

scnranKKoiier
zu kaufen gesucht.
Preisangeb . u . 5210
an die Bad . Presse

Stellen Angebote

Ich suche auf 1. April tüchtige

Verkäuferin
Spezialistin f. Damenlleiderltoffe
u . erbitte Angebote m . Zeugnis -
abschritten , Bild und Gehalts -
sorderung .

Cnr. Vortisch
Lörrach

Wir suchen zum baldigen Eintritt einige tüchtige

Maschlneninsenieure ,
LNaschweniechuttev sowie
LNasckinenzeicknev
zum Einsatz in den verschiedenen technischen
Büros .
Bewerber mit gründlicher Berussausbildung
und Erfahrungen im Maschinenbau bevorzugt .

Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf und Jetlgnis -
abschritten sind mit dem Kennwort „ Technische An-
gestellte ' an unser Angestelltenbüro einzureichen.

3 . Hl. volth , Maschinenfabrik
Heidenheim a. d. Brenz.

[ » Frudit '
s Schwanenweiß «

ist ein seit Jahren bekanntes und luverlässiges
Mittel gegen S o m m e r s p r o i s e n . Es entfernt
diese unangenehmen SAönheitsfehler leicht dura *
einfache Anwendung Ein Versuch wird Sie über ,
zeugen . Am besten besorgen Sie »id> sofort eine
Packung . — „ ScMnhelltMuei Sphrcdlfe "

tur weiteren Pflege und Erfrischung der Haut

Drogerl . C. Roth , Herrenstroße 26/28 - Drogerie Tfdier -
ning Ecke Amalien - und Karlstraße - Parfümerie Bore !.
Kaiserstraße 18J • Friseur - Salon Runck , Ritterstraße 6

Ueber 100 Herde
am Lager

oersch. Ausführung

Realie
BIRKENWASSERl . «

-f | ft
ZUR HAARPFLEG| 3.io

Bezieherwerber
die über gute Umgangsformen vir -
fügen und redegewandt sind , und
den Willen , haben , dur « energi -

u . zielbewutztes Arbeiten sich
eine Tau ^rftellung zu sichern,
gegen Kirüm , Provision u . TageS-
geld sowie F - hrg - ldvergütung g c>
sucht . Bewerbungen unter kur-
zer Angabe bisheriger Tätigkeit
sowie .Beigabe eines Fotos u . Nr .
4870 an die Bad . Presse erbeten .

Gesucht sofort fleitz.

Friseur - fienilie
Kost , u . Wohnung
im Hause .

Martin W?urer ,
Damen - u. Herren »

Kriicurgeschäfi
Hagendach kPfalz ) .

Friseuse
in Dauerstellung

a , l . März gesucht.
Salon « . Gfell ,

Furtwange »
lSchwarzwald )

iiniiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ehrliches , fleißiges j llllllllllllllllllllllllllllll

Haddien Junges, ehrliche -
das schon in Stel -
lung war , auf is .
März oder später
gesucht . Guter Lohn.
Waschfrau Vorhand .

Angeb . u . K 47304
an die Bad . Presse

Mädchen
kür Haushalt gesucht
Jordan , Jollpstr . 9

Tel . 2327.

Zu oermieten
Im Hause Bahnhokplatz Rr . 14 ist

auf l . 4. eine große
5 Zimmer - Wohnung

mit Terrasse geg. Bahnhofplatz II. alle «
erdenkl . Zubehör zu vermieten . Näheres
bei Hausmeister Bayer .

Schoner Laden
hell u . geräum ., 34 qm gr . , für Berk ,
oder Bürozw . geeign . . evtl. m. anschl̂
2-Z . -Whg ., sof . od . spät , preisw . ». vm.
Auskunft bei Antener , Winierftrah » 45

Gnterhaliener
Kinoeiwaoen

z . vif . A. Weber,
Ä-auvrechtstr . 25.

Cl -

• « lang , in uns . ran Verkouful . llen vorrätig !

Sultaninen 38 * 10
Suitannen1, Pbanko Cxliopban tat

Packung . 1-5 gr ( O

wie
Gaggenau , Roeder
Rastalter Herde .

Homennerde
mit Dauerbrandein¬

richtung

Gashacxtierde
Gaggenauer und
Junker & Ruh

itomiiin . HErde
Bade - Einrichtung .
für Kohle u . Gas
Alle Herde werd -'n
in Zahlg. genom

Durr
^ähringerftr . 57

Valllant -
Gasbadeofen
Gußeis . Sockel, mit
' Immerheizung , gut

erhalten , billig zu
oerlaufen bei
Bergncr, .Daxlandcn

Tchifferstratze z .
Anzusehen nachm.

Ulettenmeni ^ -i. --- -.
m t̂ ^ usisncls - ocler Kledervei,sn .

22

Weizenmehlfype 812, Vl„ ke 1 .25
mit Aaslands- od . Klebeiweizen , in Taschenludisäckchcn

Hefe stets frisch !

ErmieerflDiei
Kontmira
flprihosen
Konliiure

Marmelade i | Q
500 « r HC

sortiert , S00 gr -Glas Inh .

Marm . lod .
b . t . n. ksf-Eimer

60
98

Elchs mit -. Nußb . ,
sehr gute Qualität ,
Schrank , dreitürig ,
Toilettenkommode ,

2 Aettstellen , zwei
Nachlttsche.2 Stühle ,
aevolsiert , JCiSO .—
netto .EhestandSdarl .
und Beamtenbank .

.iavl hiinzei
OualitätsmSbel .

Karlsruhe ,
Waldst ratze S.

Auswärtige «SterbesäUe
. . . - - - . ^

(Ans Zeitungsnachrichten » n» nach Famillenauga »«»!

Albbruck : Kath . Nußbaum « ! , SS Jahre alt
Badeu -Badeu : Theresia Horn , geb. Stößer
Ballcuberg fOdenw .) : Aug . Stanz , Postschaffner , SSI .
Bruchsal : Lina Walter , geb . Sauer , 33 Jahre alt —

Antonie Frank , 5 I . alt — Peter Hubbacher , öS I .
Dürreubüchig : Luise Kiefer , geb. Elsässer
Eberbach a. R . : Johannes Keipp , SS Jahre alt
Eschelbrou « : Anna Beck Ww ., geb . Link, 64 Jahre alt
Freiburg : Kath . Eckmann , Ww ., 81 Jahr ? alt —

Maria Bosch, geb. Frey . 8534 I . alt — Karl August
Steigert

Gernsbach : Karl Wüstholz , ö« Jahr « alt
Heidelberg : Karlheinz Busack, 24 Jahre alt — Alma

von Zelewski , 70 Jahre alt — Luise Sauer Ww .,
geb . Dörr

Ichenheim bei Lahr : Christina Roth , Ww ., 7S I . alt
Kehl : Karl Heß , 63 Jahre alt — Dr . med. Eduard

Sachse
Lahr : Edwin Cromer , 66 Jahre alt
Legelshurst b . Kehl : Anna Mariq ErHardt , Ww ., SSI
Mannheim : Heinrich Maldinger , S8 Jahre alt
Mannheim -Neckarau : Anna Bild Ww .. geb. Huber

62 Jahre alt
Mauuheim -Rheiuau : Emil Kern . Hanptlehrer a . T
Möhringen , A. Engen : Frz . SaleS Krug , F . F . Jagd

aufsehe ?, 78 Jahre alt
Offenburg : Karl Emil Dntzi , Dipl . - Ingenieur —

Paul Hartlapp . 78 Jahre alt
St . Georgen : Fritz K . Ehr . Kammerer . 32 Jahre alt .

— Karl Philipp , Blechnermeister , 82 Jahre alt
Schopfheim i. W . : Elisabeth Brändlin Ww ., geb

Friedlin , 8S Jahre alt
Uuterharmersbach : Maria Anna Mellert , g?b . Oberr ,

80 Jahre alt
Zell -Weierbach : Amalia Falk . geb. Sucher , S3 I . alt
Zierolshofeu : Marie Moser Ww . , geb. Lux . 78 I . alt

sortiert , d . ». « . k(?-Mmer

Neu . Parti . n

Biumenüohl 35.30
sdiSne weiße Köpfe <18er) . . Stfldt WW

Nachruf
Am 15. Februar 19% verschied nach Kurzem schwerem Leiden unerwartet unsere
Aibeitskameradin

Fräulein Irma Schnäbele
Tieferschüttert stehen wir an der Bahre dieser \ itiatbeiterin , die unserer Hiima mit
großem Fleiß und Treue gedient bat und allezeit ein guter Kamerad war .
Ihr Andenken werden wir stets in Ebien halten .

Karlsruhe , den 15. Februar 1938.

BetriebsfQhrer and Gefo 'gsdiaft
der Wäscherei , Färberei Schorpp

Tiermarkt

Ei» Transport
Kalbinnen

eingetroffen , dar¬
unter etngefahrenx ,
ebenso eine b .

Heinrich Rieger ,
Biedhanblung

Graben.

Sei Bronchitis
Husten,

^
Verschleimung , Asthma

Dr . BoetHer -Tablelten
Bewährtes, kräutcrhaltiges (zpepalmitteL (Sntbält 2 erprobte Wirk- 1
stoff«. Stark schleimlösend, nuswurffordernd . V!einigt, beruhigt und I
kräftige die angegriffenen Gewebe. In Apotheken JC1.43 und 8^0 I

hlreichs schriftlicheAnerkennung:« zufriedener Arzte ! >

SterbesäUe in Karlsruhe
14. Februar :

Emilie Maisack , geb . Layh , Ehefrau . 47 Jahre >rlt
15. Februar :

Luise Schneider , geb . Burger , Ehefrau , öS Jahre alt
Irma Schuäbele . Packerin . lebi.g, 18 Jahre alt
Wolsgaug Becker, Vater : Wilhelm . Straßenbahnschaff -

ner , 1 Jahr alt
Josef Höh » , Juftiz -Obersekretär a. D .. Ehm ., 73 I .
Friedrich Schmitlgall » Golöarbeiter . ledig , 82 I . alt
Friederike Louis , geb. Sachs , Wn». , 90 Jahre alt
Christiau Erust Breuueustuhl , Polizeikommifsar a. D .,

Ehemann , 65 Jahre alt
Oskar LSHle, Versicherungsbeamter , Ehemann , 49 I .

16. Februar :
Luise Wipsler , geb . Efaias , Ehefrau , 78 Jahre alt
Maria Reck, Hanptlehverin a. D .< leSig . 81 Jahre alt
Johauu Wächter , Revisor a. D .. Witwer . 81 I alt
Elise Geiger , Vnrovorsteherin a. D ., ledig . M '

I . alt
Wilhelmiue Dewald , geb. Bausch, Witwe , 73 I . . alt
Renate Häge , Vater : Friedrich . Reichsbahnfchaffner ,

7 Monate 5 Tage alt

»Oen Gchmuhlöser Äurnus
möchte ich nicht mehr missen

er löst so schön
und

schont die Wäsche.
"

Wie ost werden Sie diese Feststellung hören , wenn sich
Hausfrauen über Wckscheftogen unterhalten. Auch Ei ?

werden sich durch einen versuch überzeugen lassen.

Das schafft nur Äurnus :
?kur ÄurnuZ löst schon beim Einweichen biologisch den
meisten Schmuh aus den Wäschestücken heraus, ohne das

. Gewebe anzugreifen. Ohne anflrenzxndes Reiben und
Lürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen
sauber. So wird die Wascharbeit leicht gemacht , die Wäsche
geichont und an Waschmitteln und Feuerung gespart
Äurnus ist sehr sparsam im Gebrauch. Em Eßlöffel für
den Eimer Wasser genügt . Schon für is Pf. erhalten

Sie eine Probe-
dose Äurnus bei
Ihrem Kaufmann.

Burnus löst den
Schmutz • und

schont die Wäsche !

Kostenlos ! Wenn Sie Burnus noch nicht kennen ,
schreiben Sie an die BURNUS G. m . b. h ., Dormstadt , Abt.
Nr. 33 Sie erhalten dann kostenlos eine Probedose .



KÜR
*Der vê -laüscMle EketvwMVL -

Ein Gustav Älthoff - Lustspiel
nach dem Bühnenstück von Rudolf Ahlers

mit

Karin Hardt
Hans Holt

Aribert Mog . Dorif Kreysler
Kurt Vesoermann • Else Reval

*

Regie : Joe Stockei
Musik : Eduard Künneke

Ein Lustspiel aus dem wirklichen Leben ,ein Feuerwerk des Humors ! ' '

Kulturfilm : Unsere Kleinsien beim Tumen
Täglich : 4 .00 , 6 . 10 , 8 .30 Uhr,- Sonntag ab 2 .00 Uhr

CAPITOL

FDoila Bleichwachs- gas Mirtel, c/as auch ihr*

und. Hautimeinigntj/en
. . .. . eesf/os beseitigt '

Für MK .2_io . aD 'eR . öoi £ in .Apotritkeni
Bett . i Stadt -, Hilda -, Hindi -, Karl -,Kronen -, Löwen - n. Friedrich -Apotheke ;
in Dirlicb : Einhorn -Apotheke .

Grokage
Fasnacht - Samstag

18 . Februar , 20 . 11 Uhr

in allen Räumen der FQSthdllQ

Zu verkaufen

3 Rad - LieferwagenGoliath
neu überholt , ist preis¬
wert zu verkaufen .
Anfragen an Firma

Christ. OERTEL
Karlsruhe , Kaiserstraße 19 <

Telefon 217

mit Prämiierung der originellsten Masken , Gruppen u . Kostüme

saai - flussäifliucHungi •
Eintrittspreis im Vorverkauf RM. 2.— (siehe Plakate ).
Beschränkte Zahl vorbehaltene Tische nur Waldstraße 10

( ÖLOSSEUM
V » THEATER

Gastspiel
de » griechischen Zauberin

VALERIA
Cleopatra der Zauberkunst

mit ihren be -zaubernden Frauen .
Sensationen auf Sensationen !

Außerdem prachtvolles

Variete
Für heute Freitag abend sind nur
nodi wenige Plätze an der Theater¬

kasse ab ? Uhr zu haben .
Anfang 8. 15 Uhr .

Sichern Sie sich Plätze für die kom¬
menden Tage .

Rosenmontag ausverkauft !

Heuer Kaiserhof
Haute Freitag sowie
Sonntag u . Dienstag

Fasnachts - Rummel

Kälberbronn Kurhaus Schwanen
740 m.StttionDorn Stetten u.Freudenstadt
Ideale geschützte Lage , bequeme
Spazierwege . Der Jahreszeit e» t-
sprechend gute Winiersvortmöglich -
feit . Fl . I. u . w . Wasser , Jen -
tralheizung . Pens .»Preis 3.80 RM .
Eigene Fahrzeuge . Besitzer Mar
Ziefle . Teleson 30 Pfalzgrafen .
Weiler . Prospekte d. Badische Presse

Faschings -
Schmuck , Masken,Filz - , Stroh -
und Papierhüte , Perücken ,
Wattekugeln , Luftschlangen
usw . in großer Auswahl bei

k. Wilhelm Doerlog
Spielwarenhaus , KARLSRUHE
Hauptgesch . r Ritterstr . b . d .Kaiserstr .
Zweiggeschäfts Kaiserstraße 193/95

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe .

Bekanntmachung
Durch ortspolizeiliche Vorschrift vo «

10. 12. 193§ wurde eine Leichen - und
Bestattungsordnung sür die Stadt
Karlsruhe erlassen , die an die Stell «
der früheren Vorschrift vom 24. 4. 35
tritt .

Die Vorschrift liegt auf Zimmer 48
des Polizeipräsidiums sowie auf samt ,
lichen Revierwachen der Schutzpolizei
während einer Woche zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 7. Februar 1939.
Ter Polizeipräsident

(Amtl. Bekanntmachungen entnommen»

Karlsruhe .
Bcamtcngrotzkundgebung .

Nachdem der Jahresappell der Be¬
amten " nunmehr am Freitag , den
17. Februar 1939, 20 Uhr , in der
städtischen Markthalle in Karlsruhe
stattfindet , gelten sämtliche zur Er -
möglichung der Teilnahme an der
Veranstaltung sowie an dem Gemein -
schastsempfang der Rundfunkübertra -
gunq für den 10. und 11. Februar ge »
trosfenen behördlichen Anordnungen
jetzt für den 17. und 1Z. d . M .

Karlsruhe , den 14. Februar 1939 .
Bad . Staatsministerium .

Tauberbischofsheim.
Vergebung »oit Hartsteinschntter
und Wtuelieferunq im Rech¬
nungsjahr 1939/40 .

Das Stratzen - und Wasserbauamt
Tauberbischofsheim vergibt nach den
allgemeinen Vertragsbedingungen (SO .
B . DIN 1961) die Lieferung von Hart -
steinschotter und Grus für die Unter -
Haltung feiner Reichs - und Landstraßen
im Rechnungsjahr 1939/40 . Angebots -
Verzeichnisse können von dem obenge -
nannten Bauamt bezogen werden . Tie
Angebote sind verschlossen mit der Auf -
schrift „Schotterlieserung für Reichs -
und Landstraßen " versehen bis zum
14. März 1939, um 10 Uhr , beim
Strassen - und Wasserbauamt Tauber -
bischossheim einzureichen , wo um diele
Zeit die Leffnung der Angebote in
Anwesenheit der erschienenen Bewerber
erfolgt .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .

KÜCHEN
in verschiedenen Holzartet« und
AwsfGhrungen , deren Raum
MMtretdi ausgenützt ist, finden
Sie äußerst preiswert bei

MUei -SdottmäUet
dem großen Einrichtungshaus
mit den Preislagen für Alle.
Rastatt , beim Krankenhaus

Q ROSS GASTSTÄTTEN - BETRIEBE

ZUM MONINGER
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Da,s große

faschingstreiben
in sä ^ mtlichen Räumen

Kühlet ?Kr ug
Sonntag ! Fasnachts - Konzert

l
Monfag :

Dienstag :

Großer Hausball
in allen Räumen

Grofler Faschlnosrummei
Anzeigen

nder „B . P . '

finden stets
Beachtung !

i llilillliUlUIUlllllUUlUi

Haben Sie offene Füße?
Schmerzen ? Zuiken ? Stechen ? « rennen ?
Eher sonst offene Wunden ? Dann ge¬
brauchen Sie die seit Jahrzehnten vor -
zügl , bewährte , schmerzstillende <25792

WIM ? Jealario
" grSä"

WÄ
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Faschenacht im baöischen Arankenland
Iasnachtsbräucho und närrisches Loben zwischen Neckar und Main - Erzählt von Kart Joses Müller

Daß Sie fränkische „ Faschenacht " der alemannischen „Fasnet "
das Wasser nicht reichen kann , wollen wir Franken ohne
weiteres zugeben . Wer aber meint , wir wären an Fasnacht
hinterm Mond daheim , der „ schnärrt " sich. Auch wir haben
von Urväterzeiten her unsere bodenständig « Fasnacht . Wir
werden vielleicht nicht so leicht närrisch wie sonstwo , aber
wenn wir mal ansangen , dann kennen wir uns nicht mehr
und fahren regelrecht aus der Haut . „An Fasnacht haben
alle Menschen Namenstag , wer keinen hat , ist ein aparter
Narr !" lautet der Wahlspruch hierzulande .

So sehr auch in den verschiedenen Orten Sitten und
Bräuche an Fasnacht wechseln , ihr Gepräge ist doch überall
das gleiche : eine tolle Ausgelassenheit . Das Städtchen Bu -
ch e n aber fällt aus dem üblichen Rahmen heraus . Dort
rumorts schon lange , ehe die Fasnacht erst richtig los geht .

„ Wenn 's Neujohr vorbei , unn der Lenz nimmi weit ,
Do kummt halt dem Buchener sei närrische Zeit ,
Do juckt 's en , do druckt 's en , öo lupkt ' s en empor ,
Im Blut leit em d 'Narrheit , er konn nix derfor !

's ganz Johr über heeßt sunscht sei Sprnch : Numme kalt !
Doch sou um die Faschenacht , do zappelt er halt ,
Do geit ' s gar kä Haltes , do is er ganz närr 't —
Sou wor 's , unn sou bleibt 's halt , bis emol auderfcht werd !"

So heißt der Anfang des „Buchener Faschenbouze -Liedes " .
Was von Buchen gilt , kann man sozusagen auf das ganze

Frankenland ausdehnen , wenn man freilich , wie gesagt , zu -
geben muß , daß es eben Buchen ganz besonders versteht , eine
urwüchsige , fröhliche Fasnacht zu feiern . Wie es scheint , wird
man dieses Jahr auch von Mosbach «inen zünftigen Fa -
sching erwarten dürfen .

Während sich die heutige Fasnacht in unfern Städten mehr
oder weniger nur noch in den großen Sälen abspielt , wird
die fränkische Dorffasnacht noch als altes Volksfest ge -
feiert , wobei Umzüge und Belustigungen auf Straßen und
Plätzen die Hauptrolle spielen . In Buchen z . B . ist der
„Gänsch marsch " schon eine historische Angelegenheit . Vor
einer Wirtschaft oder einem andern Platz stellen sich die Mas -
ken auf und ziehen dann in langer Reihe durch die ganze
Stadt und sämtliche Wein - und Bierlokale . In diesem Zug
waren früher der „Hudlbätz " und das „Härle " und „Fräle "
beliebte Figuren . Die Kleidung des „Hudlbätzen " bestand
aus lauter kleinen Flicklappen . „Härle " ( bedeutet Groß -
vater ) und „Fräle " ( Großmutter ) trugen meist altmodische
Gewandstücke . Nicht fehlen durfte dem „Härle " der „Geschte -
weg " oder „ Mutzelappe " (alter Gehrock ) und der Knotenstock
und dem „Fräle " das „Parapele " ( alter Regenschirm ) und
der „Henkelkorb "

. Nicht selten spielt das '
„ Fräle " die Hei -

ratsvermittlerin Es ist dann von einem Trupp älterer Mäd -
chen begleitet , die es „ an den Mann zu bringen " sucht . Heute
sind Maskenkostüme moderner .

Dem Zuge voraus schreitet eine schauerliche Musik . Alte
Kochtopfe , Kindertrommeln , Saublasen , „ Gießer " und „ Lepper -
becher " werden malträtiert . Außer dem üblichen „Gänsch -
marsch " am . Fasnachtssonntag und dem Kindermaskenzug
am Fasuachtsmontag wird in Buchen oft noch ein weiterer
großer öffentlicher Fasnachtsumzug veranstaltet .

Ueberhaupt werden im Frankenlande an Fasnacht von
jeher gerne Umzüge abgehalten , wobei öffentliche , geschicht-
Ische oder auch örtliche Ereignisse oder Personen dargestellt
(„achiert " ) werden . Wer unterm Jahr einen dummen Streich
verübt hat , muß sich gefallen lassen , „ausgespielt " zu werden .
Eine beliebte Aufführung war früher die „Altweibermühle " ,
die aus alten Weibern junge Mädchen machte . In Buchen
war vor wenigen Jahrzehnten der „Krähwinkler " eine merk -
würdige Figur im Fasnachtszug . Max Walter beschreibt den
Brauch folgendermäßen : „Auf einem Bock mit Kufen war
ein Rad wagrecht so befestigt , frnß es durch ein Seil ständig
gedreht werden konnte . Bei dem Znge durchs Städtchen saß
auf diesem schwankenden und kreisenden Gefährt ein Bursche ,
an dessen krampfhaften Bemühungen , seine fünf Sinne bei -
einander zu halten , sich jedermann köstlich weidete . Ihren
Namen hatte diesd Gruppe wohl daher , daß die Kinder , die
das Rad zogen , sangen :

„Immer langsam voran , immer langsam voran ,
Daß der Krähwinkler ( Buchener ) Landsturm nachkommen

kann ."

Bor 30 und mehr Jahren führte man gern eine männ -
liche Strohpuppe an einem Strick durch die Straßen des
Dorfes . In den Kinder - und Knabenjahren des Verfassers
(vor 3-5 bis 40 Jahren ) gehört « z . B . in A l t h e i m ( Land¬

Konstanz , 17. Febr . Die II . Große Strafkammer des Land -
gerichts Konstanz hatte sich in ihrer letzten Sitzung mit einem
Fall zu befassen , der nunmehr 16 Jahre zurückliegt . In der
Nacht zum 29. Oktober 1922 war auf den diensttuenden schwei -
zerischen Stationsbeamten der Mittel -Turganischen Bahn in
Bernrain ein schwerer Raubüberfall verübt worden . Der
Täter und sein Komplice drangen in das Stationsgebäude
ein und forderten mit vorgehaltener Pistole die Stations -
kasse. Als der Beamte um Hilfe schrie , wurde er durch drei
Schüsse niedergestreckt . Den schweren Verletzungen erlag der
Bahnbeamte kurze Zeit später .

Erst Anfang 1923 gelang es der badischen Polizei , in der
Person des am 7. Januar 1899 zu Konstanz geborenen Karl
M a i e r den Raubmörder von Bernrain festzunehmen . Maier
war bereits vielfach vorbestraft . Neben verschieden ?» kleine -
ren Strafen hatte er schon eine zweiiäkrige Zuchthausstrafe
— ausgesprochen vom Schöffengericht Teitnang — abgesessen .
Am 8 . März 1923 stand er schon wieder vor den Schranken
des Landgerichts Mannheim und wurde wegen mehrfachen

kreis Buchen ) znm Fasnachtstreiben auch der aus Erbsen -
oder Linsenstroh hergestellte Tanzbär , der von einem „Faschen -
bouz " oder einer Gruppe solcher an einer Kette durch die
Straßen getrieben wurde . Unter dem Stroh war «in Bursche
versteckt , d« r nach Bärenart knurrte und brummte und alle
möglichen Seitensprünge machte .

Recht merkwürdig ist heute noch die Art der Vermum -
m u n g. Jeder alte ,>Schawcsdeckel " (Hut ) mutz herhalten .
Die „Fratze " oder das „Schnorafseg 'sicht" ( Larve ) mutz dem
dümmsten „Damian " ( ungeschickter Mensch ) gerade noch ahn -
lich sehen . Die Kleidung trägt man gern „ebsch " ( umgewen -
det ) . Bunte Flicken und Löcher sind bevorzugt . Man geht
als „Pipgöücker " ( Streithahn ) , „ Fuchtel " (zweifelhaftes
Frauenzimmer ) . „Schlawack " ( Mensch , von dem man nicht
viel hält ) oder als „Schinos "

, „Schlapp " und „Schluri " ( eine
Frau , die Haar aus der Zunge hat oder nicht aus Ordnung
und Sauberkeit hält ) einher . Auch Wein - , Bier - und Schnaps -
lumpen mit roten „Zinken " (Nasen ) werden gern darge -
stellt usw .

Riesige M « ngen von „Schmalz - ober Hefe küchli "

werden in bäuerlichen Kreisen gebacken und verzehrt . Fas -
nacht ohne „Küchli " ist im Odenwald und Bauland überhaupt
undenkbar , wie folgendes bezeichnendes Kindersprüchlein be -
sagt :

Faschenacht , Faschenacht ,
Wenn mei Mutter Küchli backt,
Wenn sie aber keine backt ,
Pfeif ich auf die Faschenacht ."

In Altheim und an anderen Orten verkleiden sich am
Fasnachtdienstag Schulkinder und jüngere Burschen und
Mädchen und gehen von Haus zu Haus , um „Küchli " zu
„ fechten " . Sie nehmen auch Geld an , wenn man ihnen gibt .
Das „Fechten " geschieht meistens zu zweien . Die Polizei
schreitet an diesem Tage nicht ein . Es wird mit dem Sam -
meln nicht eher aufgehört , bis der „Henkelkorb " voll ist . Als
Lohn für seinen Schabernack bekommt auch der „ Faschembouz "

seinen Teil von den erbettelten Gaben . Die Sprüche und
Verslein , mit denen man die Gaben heischt , sind heut « zum

as . Waldshut , 17. Febr . An der am Dienstag , 14 . Februar ,
vor dem Waldshuter Schöffengericht stattgesuiidenen Sitzung ,
bei der sich ein Elektcomeister aus Schöna » wegen fahrlässigem
Tötung zu verantworten hatte , nahmen 43 Waldshuter Ge -

werbeschüler mit ihren Lehrern und dem Direktor teil . Vor

Verhandlungsbeginn machte der Vertreter der Staatsanwalt -

schast die angehenden Handwerker mit für sie Wissenswertem
aus der nationalsozialistischen Rechtspflege vertraut .

In der Hauptverhandlung wurde eingehend erörtert , datz
der Angeklagte im Herbst 1938 mit ganz unznläng -

lichcn Mitteln einen Leitungsmast aufstellen wollte . Er
bediente sich zun , Aufrichte « zweier IS —17jähriger Burschen ,
eines 50 Jahre alten Knechtes , zweier Frauen ( ! ) und unzu -

reichender Hebewerkzeuge . Infolge der Verständnis - und ver -

antwortuugslosen Zusammenarbeit drehte sich der Mast ,
rutschte ab , fiel um und traf dabei den 16jährigen Werner
Lais , der an den Folgen der erlittenen Verletzungen vier -

zehn Tage später starb . Es war nicht zu verkenne » , daß der

junge Mensch beim Aufrichten andauernd Dummheiten machte
und auch später beim Umfallen des Mastes entgegen jeder
Warnung aus reinem Unverstand in die Fallrichtung ge-

laufen ist .
Das Verhalten des Jungen war jedoch für

die Verantwortung des Meisters ohne Bedeu -
tung . Als Fachmann hätte er unter Anwendung ver zu
erwartenden Sorgfalt , zu der er auch verpflichtet ist, voraus -
sehe » können , datz bei dem ganzen Unternehmen Menschen -
leben in Todesgefahr geraten könnten Insbesondere hätte
sich der Angeklagte verpflichtet fühlen müssen , den später zu
Tode gekommenen Jungen , der es an dem notwendigen Ernst
beim Aufrichten fehlen Uetz , sofort von jeder weiteren Arbeit
auszuschließen , denn jeder Handwerker ist für das körperliche

schweren Diebstahls im Rückfall zu insgesamt 2 Jahren Zucht -
haus verurteilt . Während der Verhandlung erwies sich , daß
Maier gemeinsam mit einem Komplicen auch den Raubüber -
fall in Bernrain verübt hatte . In dem daraufhin vor dem
Landgericht Konstanz eröffneten Verfahren wurde der Raub -
mörder zu einer Gesamtstrafe von 14 Jahren Zuchthaus und
19 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Da der ^
Verbrecher seine Strafe inzwischen verdutzt hat ,

stellte die Staatsanwaltschaft den Antrag auf nachträgliche
Sicherungsverwahrung und ordnete Fortdauer der Unter -
fuchungshaft an

In der Hauptverhandlung vor der II . Großen Strafkam - j
mer des Landgerichts Konstanz wurde die nachträgliche
Anordnung der Sicherungsverwahrung ausge¬
sprochen . da es sich nach Ansicht des Gerichtes um einen ge
meingefährlichen Gewohnheitsverbrecher handelt , der unter
keinen Umständen wieder in die Volksgemeinschaft anfgenom
men werden dürf «. j

Alderkomvomsl Karl » wimr i

k . Mahlberg ( Amt Lahr », 17 . Febr . Im Alter von 74
Jahren ist in Stuttgart Chormeister Karl K r o m e r ge-

storbeu , der sich als Liederkomponist weit über die Grenzen
Teutschlands hinaus einen gefeierten Namen geschaffen
hatte . Ueberall , wo deutsche Lieder gesungen werden , ist
auch Kromers Lied „Nach der Heimat möcht ich wieder " dar -
unter , und zahlreiche andere Volksliedkompositionen sind in
den Liederschatz der Schwaben eingegangen .

Karl Kromer , ein gebürtiger Badener , stammt aus
M a h l b e r g , wo er 1865 als Sohn eines Handwerkers ge-
boren wurde , die Lahrer Musikschule und später als - chüler
des Gesangspädagogen Stockhausen die Musikhochschule in
Fravksurt a. M . besuchte . Schon früh trat er als Dirigent
von Kirchenchören und Gesangvereinen und als Sänger in
den Bühnenverbänden in Frankfurt , Mannheim und Aachen
auf , bis er schließlich in den Chor des Stuttgarter Hof -
theaters eintrat .

Kromers Stuttgarter Tätigkeit ist besonders gekennzeich -
net durch die Gründung des König ! . Hofsänger -Quartetts ,
mit dem er ganz Süddeutschland bereiste . Seine Schwäbische
Liedergruppe und das K ro m e r - S ext ett führte er so -
gar nach Amerika zu den dortigen Schwaben . Um die Pflege
des Gesangs hat sich der Verstorbene als Chormeister große
Verdienste erworben , noch grötzere aber als Schöpfer in -
niger , volkstümlicher Lieder .

größten Teil verloren gegangen . In Schlossau ( bei Mudau )
z . B . lautet der Spruch :

„Fafcheuacht , die Panne kracht ,
Di « Kichli fen gebacke .
Hockt e alti Hex im Hans —
Lang mer mol e Kichli raus !" »

Mancherorts wird die Fasnacht auch wieder „ feierlich " be -
graben . Eine mit einer Larve versehene Puppe , zumeist ein
Strohmann , wird unter lauten Klagen der Teilnehmer ver -
brannt , verscharrt oder ins Wasser geworfen . Da und dort
findet am Ende der Lustbarkeiten nach den vielen „Strapazen ",
die der Geldbeutel während des Faschings auszuhalten hatte ,
groß « „Geldbeutelwäsche " statt . Der letzte Pfennig wird noch
für einen Hering od«r Rollmops ausgegeben , so daß d« r Geld -
beutel , nachdem «r noch umgewendet worden ist, so leer und
rein wie gewaschen ist.

Schweres Autounglück bei Vonntorl
Obersturmführer Hans vo « Heider tödlich verunglückt

Bonudorf , 17. Febr . Am Tal der Steina , sechs Kilo »
meter von Bonndorf eutfernt , ans der Stratze vo » Tiengen
verunglückte ei » Anto , in dem sich vier Angehörige der ober -
badifchen SA -Reiterftandarte befände » . Der Führer der SA -
Reitersta » darte 154 Freiburg , Obersturmführer Hans vo «
Heider wurde getötet . Der Obersturmführer Josef Jeuisch
erlitt ei » e» doppelte » Beinbruch . Der Führer der Reiter -
staudarte 54 Radolfzell , T . Beroldinger » kam mit Ouet -
fch » « ge » davo » . Auch der Fahrer wurde uur leicht verletzt .

Handwerksmeister der fahrlässigen Tötung angeklagt
Tödlicher Unfall durch Bertvendung unzulänglicher .Hilfsmittel und mangelnder Sorgfaltspflicht - Zunghandwerker

erleben einen lehrreichen Gerichtsprozeß
Eigener Berich .

'
de , Badi . cbeo Pr . i . i

und gesundheitliche Wohl aller seiner Mitarbeiter voll ver¬
antwortlich .

Das Schöffengericht verurteilte ihn wegen fahrlässige ?
Tötung zu einer Gefängnis st rase von 2 Monaten ab -
züglich der erlittenen Untersuchungshaft .

Zuchthaus kür ein Scheusal
Freiburg , 17. Febr . Bon der Zweiten Großen Strafkam -

mer beim Landgericht Freiburg wurde der 26 Jahre alte le-
dige Josef L ö s l e aus Lörrach , der als ein leichtsinniger , ar -
beitsschener Mensch gilt und schon ehrenrührige Vorstrafen
hat , wegen schweren Notzuchtversuchs in drei Fällen , in einem
Falle an einer erst 16 - Jährigen , in Tateinheit mit einem
Diebstahl , zu drei Jahren zwei Monaten Zuchthaus , drei
Jahrep Ehrverlust und zu den Kosten verurteilt .

Fugenölicher Siraßenrauber
Freiburg , 17. Febr . Von recht bedenklichen kriminellen

Neigungen ist der 20jährige Kurt Kolbaus Psorzheim . Kolb ,
der zuletzt in Neuenburg a . Rh . in Arbeit stand , schlug E » de
Oktober v . I . in Müllheim i . B . um Mitternacht einen be - -
trunkenen Arbeitskameraden , mit dem er vorher zusammen
in einer Wirtschaft gezecht hatte , auf der Straße nieder un «

'
beraubte ihn seiner Barschaft von etwa 13 RM . Weiter wa
ren ihm noch der Diebstahl eines Fahrrades , die Unterschla
gung eines Musikinstrumentes u »d zwei Fälle von Darle
hensbetrug nachgewiesen . Der Angeklagte genießt keinen
guten Leumund , gilt als arbeitsscheu und hat bereits zwei
Vorstrafen .

Die Zweite Große Strafkammer beim Landgericht Frei -
bürg verurteilte Kolb wegen vollendeten Straßenraubs und
der übrigen Straftaten zu zwei Jahren sechs Monaten Ge -
f ä n g n i s und zu den Kosten . Wegen seines frechen Leug »
neus einzelner Taten wurde ihm von der Untersuchungshaft
nichts angerechnet .

Aus der Volksgemeinschaft ausgeschieden
Raubmörder nach verbüßter Strafe in Sicherungsverwahrung genommen
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
AUS NvMMn

Ernennungen an der Heidelberger Universität .
Heidelberg » 17. Febr . Die Pressestelle der Universität Hei -

delberg teilt mit : Dem Dr . phil . nat . habil . Alfred Bohr -
mann in Heidelberg wurde die Dozentur für das Fach der
Astronomie unter Zuweisung an die Naturwissenschaftlich -
mathematische Fakultät .der Universität Heidelberg verliehen .
— Dem . Dr . med . habil . Ernst B o ß in Heidelberg wurde mit
Wirkung vom 1. Oktober 1938 die Dozentur für das Fach Kin¬
derheilkunde unter Zuweisung an die Medizinische Fakultät
der Universität Heidelberg verliehen .

Heidelberg in Australien au Neckar - Heidelberg
Heidelberg , 17. Febr . Auf Anregung des Direktors der

„Grammer -School " im australischen Heidelberg iverden sieben
dortige Schüler mit Schülern der Heidelberger Philipp -Lenard -
Schule und zwei Professoren der beiden Schulen miteinander
einen Briefwechsel beginnen . Die schon bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen der beiden Heidelberger Stadt -
Verwaltungen werden dadurch gewiß noch enger geknüpft .

*

Mannheim : Schwer verunglückt . Ein Lamperthei¬
mer Arbeiter verunglückte auf seiner Arbeitsstelle in Wald -
Hof. Er stürzte neben einer lausenden Maschine , dabei kam
seine linke Hand zwischen ein laufendes Seil und eine Pa -
pierrolle , so daß ihm die Hand zerquetscht wurde und ampn -
tiert werden mußte .

Pforzheim : Kleine Notizen . Der am Dienstagabend
in einer hiesigen Turnhalle bei der Ausführung der großen
Riesenfelge xerunglückte 31 Jahre alte Goldarbeiter Artnr
Schön ist im Krankenhaus den erlittenen Verletzungen er -
legen . — Der ledige Kraftfahrer Friedrich Karl Wickert ,
der am Sonntag in betrunkenem Zustande mit einem Om -
nibns durch die Kaiser - Friedrich -Straße fuhr und schließlich
im Straßengraben landete , wurde mit 10 Tagen Haft be -
straft , die sofort verbüßt werben müssen . Außerdem wurde
dem gewissenlosen Fahrzeuglenker der Führerschein entzogen .

I. Daisbach (b . Sinsheim ) : Veteranentod . Der älteste
Einwohner unserer Gemeinde und Altveteran von 1870/71 ,
Landwirt Wilh . Bäch , starb im Alter von nahezu 8g Jahren .

h . Billigheim (Amt Mosbach ) : Verkehrsverbesse -
rung . Wie man von zuständiger Seite erfährt , soll die
über das Bergfeld führende Landstraße Billigheim — Mosbach
noch im Laufe dieses Jahres vollkommen hergerichtet und
geteert werden . Damit wird der längst unhaltbar gewordene
Zustand der Straße endgültig beseitigt .

MlttewMche Rundschau
Verbilligte Fahrt zur Rinderzüchtertagung

Karlsruhe , 17. Febr . Um der badischen Landbevölkerungdie Teilnahme an der ersten großen Landestagung des Lan -
desverbandes badischer Rinderzüchter in Karlsruhe vom 8.bis 10. März 1989 zu erleichtern , hat die Reichsbahn ent -
sprechende Maßnahmen getroffen . Sie gibt für diese Tage
Sonntagsfahrkarten bei sämtlichen badischen Stationen fürdie Fahrt nach Karlsruhe aus . Die Fahrkarten können vom
Mittwoch , den 8 . März ab 12 Uhr benützt werden . Die Rück -
fahrt braucht erst am Freitag , den 10. März , spätestens um
Mitternacht , angetreten zu werden .

Baden -Baden : 99 . Geburtstag . Hauptlehrer a. D .
Johannes Vierling , wohnhaft Weinbergstraße 4 , feiert
am heutigen Freitag in bewundernswerter Rüstigkeit seinen
90. Geburtstag . Geboren in Harthausen (Rheinpfalz ) war
er in jungen Mannesjahren zuerst als Verweser in Hart -
hausen und in Erfenbach bei Kaiserslautern tätig und dann
nach dem deutsch -srauzösischen Krieg von 1870/71 dem Ruf der
Reichsregierung in das Elsaß gefolgt . Nach dem Weltkrieg
erwählte er sich Baden -Baden zu seiner zweiten Wahlheimat .

Overbruch ( Amt Bühl ) : Rüstiger Veteran . Wald -
Hüter a . D . Christian Burkart feiert am morgigen Sams -
tag in guter körperlicher und geistiger Frische seinen 91 . Ge -
burtstag . Der Jubilar ist Feldzugsteiluehmer von 1870/71 .

Neusatz ( Amt Bühl ) : Gesegnetes Alter . Die älteste
Einwohnerin unserer Gemeinde . Frau Luise F a l l e r , geb .
Lamprecht , wurde dieser Tage zu Grabe getragen . Sie Hai
«in Alter von 92 Jahren erreicht .

v . Oberkirch : B e s i tz w e ch s e l. Bei einer hier abgehal -
tenen Konkursversteigerung ging das Ziegelwerk Bach -
mann für den Preis von 43 500 RM . in den Besitz der
Mittelbad . Ziegelfabrik Oberachern , Dipl . - Jng . H . Kegel -
m a n n . über . Zuschlag ist noch nicht erfolgt .

Sübbaben und Sochrhein
Erstaufführung in Freiburg

Freibnrg i . Br ., 17 . Febr . Das neue Schauspiel des ost -
märkischen Dichters Hermann Heinz O r t n e r ist von Inten -
dant Dr . Wolfgang Nuser als Erstaufführung für die Städt .
Bühnen Freiburg erworben worden . Die Proben haben be-
reits begonnen die Premiöre wird unter der Spielleitung
von Dietrich Teluren bereits Anfang März stattfinden .

Pfiugsttreffeu der Post - Sportler
Freibnrg , 17 . Febr . Wie bereits kurz berichtet , findet in

Freiburg i. Br . an Pfingsten das erste Treffen der badischen
Postsportvereine statt . An ihm nehmen alle Postsportvereine
des Gaues und somit des Reichspostdirektionsbezirkes
Karlsruhe teil . Es sind dies u . a . die Bereine der Post -
ämter aus den Großstädten Mannheim , Karlsruh « und Frei -
bürg , dann Psorzheim , Heidelberg , Konstanz und Offenburg .
Dazu kommen dann die Sportgemeinschaften der Postämter
aus den mittleren und kleineren Städten und nicht zuletzt
die Sportausübenden aus vielen anderen Orten . Die Oes -
sentlichkeit wird so zum ersten Mal Gelegenheit haben , zu
sehen , was die Männer der Post und der Technik sowie das
„ Fräulein vom Amt " auch außerhalb ihres eigentlichen Be -
ruses leisten . Die Kämpfe werden im Universitätsstadion
und auf der eigenen Kampfbahn abgewickelt .

Guter Besuch der Böttcher - und Küserschnle
Müllheim , 17. Febr . Die erst kürzlich eröffnete Meister -

schule für das Böttcher - und Küferhandwerk ist bereits voll
besetzt . Die Schüler , die aus allen Gegenden Deutschlands
stammen , haben sich bereits recht gut eingelebt und die Ar -
beit ausgenommen . Neben dem theoretischen Wissen wird in
der Schule auch sehr auf praktische Betätigung gesehen . Dazu
dienen Lehrfahrten in die "

Weinbaugebiete Oberbadens . Die
erste dieser Fahrten führte nach Freiburg , wo eine Firma für
Kellereiartikel besichtigt und dann der Nebenveredlungsanstalt
am Lorettoberg ein Besuch abgestattet wurde . Schließlich
wurde den Schülern im Badischen Weinbauinstitut ein Film
von den badischen Weinbaugebieten gezeigt . Eine Weinprobe
beschloß die erste Lehrfahrt der Meisterschüler .

Eichener See unter Naturschutz ?
Lörrach , 17. Febr . Wie man hört , beubsichtigt das Bezirks -

amt Lörrach als untere Naturschutzbehörde einige Landschafts -
teile der Gemarkung Eichen unter Naturschutz zu stellen . Das
zu schützende Gebiet umfaßt auch den „ Eichener S e e"

, der
als periodisch auftauchender und wieder verschwindender See
zu den eigenartigsten Naturdenkmalen unserer Heimat zählt .
Erst vor kurzem ist der Eichener See infolge der Schnee -
schmelze und starken Regenfälle an die Oberfläche getreten , um
dann nach kurzer Zeit wieder zu verschwinden .

R . Feldberg ( Amt Lörrach ) : Beteranentod . Im
Alter von 88 Jahren starb unser Altveteran von 1870/71 ,
Johannes L i n d e m e r .

as . Säckiugeu : Seltener Fund . Ein Säckinger Ein -
wohner fand dieser Tage einen massiv silbernen Sechser , der
unter der Regierungszeit Maria Theresias geprägt worden
ist . Die Münze kann damals nicht lange im Berkehr gewesen
sein , da sie auch heute noch ein stempelfrisches Aussehen trägt .

as . Waldshut : Tagungen . Am Sonntag , den 26. Fe -
bruar , findet hier eine Tagung der Feuerwehren des Be -
zirks statt , bei der auch Landesseuerwehrsührer B ü r k l e -
Baden - Baden anwesend sein wird . — Am gleichen Tage tief -
sen sich hier auch die Volksmusikvereine der Bezirke Säckin -
gen und Waldshut zur Jahresversammlung und Bezirks -
tagung .

as . Hogschür ( Hotzenwald ) : Vom Farren angesal -
l e n . Beim Füttern wurde Farreuhalter D a n n e n -
berger von dem wildgewordenen Farren angefallen und
schwer verletzt .

al . Grießen ( Amt Waldshut ) : Bodenverbesserung .
Im nahen Dettighosen wurde unter Borsitz von Landrat
Dr . Hofheinz - Waldshut eine Wasser - und Bodengenos -
senschast gegründet mit dem Zweck , die Entwässerung eines

Viereinhalb Millionen Kilogramm Schrott!
Ausgezeichnetes Ergebnis der Schrottsammlung der SA - Die badischen Standarten in Führung

Karlsrnhe , 17. Febr . Mit der in den letzten Monaten des
Jahres 1938 durchgeführten Schrottsammelaktion hat die SA
eine überraschend große und erfolgreiche Ernte gehal -
ten . Viele tausend Hände haben mitgearbeitet . Männer , die
eine ganze Woche lang in harter Berufsarbeit gestanden wa -
ren , die seit Jahren freiwillig ihren SA - Dienst machen — sie
bildeten auch hier das große Heer der freiwilligen Helfer im
Dienste des Vierjahresplans .

In diesen Tagen sind die letzten Meldungen eingegangen ,
die das Bild des Gesamtergebnisses im Bereich der SA -
Gruppe ( Südwests abrunden . Darnach beläuft sich die Menge
des gesammelten Alteisens auf insgesamt 4 455 823
Kilogramm . Dabei ist zu bedenken , daß dieses Material
aus einem überwiegend ländlichen Gebiet imt nur wenig
Jndustriebezirken herausgeholt wurde . Die SA -Standarte
142 Säckingen am Rhein mit über 576 090 Kilogramm j
meldet das beste Ergebnis aller wüittcmbergisch - badisch .' il
Standarten . Ihr folgt die Nachbarstandarte Freibnrg im
Breisgau mit 526 000 Kilogramm , und an dritter Stelle stellt
die Standarte 119 Stuttgart mit 490 000 Kilogramm . Es sol -
gen die Standarten : 109, Karlsruhe , 250 000 Kilogramm ,
112 E b e r b a ch a. N . 287 000 Kilogramm .

Mit den Augen des Volkswirtschaftlers gesehen bedeutet
das Gesamtergebnis die Einsparung von Devisen im Werte
von über 110000 Mark .

15 Fakre Schwarzwaldverein
Freiburg i. Br ^ 17. Febr . Im Winter gehört der Feld -

berg dem Skiläufer . Wenn aber im Frühjahr der Föhn
kommt , Schneeschmelze eintritt , die Bäche zu reißenden Was -
sern werden , dann naht die Zeit , wo der Wanderer wieder zu
seinem Recht kommt . Eines seiner Hauptziele ist der Feld -
berg . Wenige Berge im Schwarzwald sind von einem so mu -
sterhasteu Netz von Fußpfaden überzogen , wie dieser Riese
unter den Höhen des Schwarzwaldes . Solande es einen
Schwarzwaldverein gibt , waren Hauptvorstand und Oresgrup -
pen besorgt , gerade diesen Berg dem Wanderer leicht zugäng -
lich zu machen . Die Wanderer dankten es auch . 75 Jahre
besteht nun dieser gemeinnützige Verein . Zu seiner Jubi -
läumsjahresversamlung wählte er sich den F e l d b e r g als
Tagungsort . In den großen Räumen des FeldbergerhoseS
wird sich in den Junitagen die große Schwarzwaldvereinsge -
meinde treffen zu ernster Feier und fröhlichem Fest . Heute
schon werden alle Vorbereitungen getroffen , das Jubelfest
würdig auszugestalten .

Sermon» Butte Ehrenbürger o°u Lörrach
Lörrach , 17. Febr . Am Mittwochabend veranstaltete die

Stadt Lörrach eine Gedenkfeier für den 60jährigen Dichter
des Alemannenlandes . In der dichtgefüllten Festhalle sprach
zunächst der Dichter Max Dusner - Greif über den Men -
schen Hermann Burte und sein Werk . Hierauf gab Bürger -
meister Boos unter dem Jubel der Anwesenden , unter
denen nian Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen
und viele bekannte Persönlichkeiten aus dem künstlerischen
Leben erblickte , die Ernennung Hermann Burtes zum
Ehrenbürger der Stadt Lörrach bekannt und über -
reichte dem Dichter eine kunstvoll gearbeitete , silbergetrie -
bene Kassette mit dem Ehrenbürgerbrief . Gleichzeitig erhielt
Hermann Burte das freie unentgeltliche Benützungsrecht des
in städtischem Besitz befindlichen Flachsländer Hofes zu -
gesprochen .

Eine besondere Freude bereitete dem Geehrten noch die
Heimatgemeinde M a u l b u r g , deren Bürgermeister mitteilte ,
daß von nun ab die Straße , die am Geburtshaus des Dich -
ters vorbeiführt , in Hermann - Burte - Straße umbe -
nannt worden ist.

80 Hektar großen Wiesengeländes durchzuführen . Der Kosten »
Voranschlag beläuft sich auf 79 000 RM , wovon drei Viertel
durch einen Staatszuschuß finanziert werden . Ein seit Men -
schenaltern bestehendes Projekt steht damit vor der Ver -
wirklichung .

Nordschwaben (Hotzenwald ) : Der Widerspenstigen
Zähmung . Als vor einiger Zeit ein Gerichtsvollzieher bei
einem hiesigen Einwohner zu einer ordnungsgemäßen Pfän -
dnug schreiten wollte , zeigte sich der Mann sehr ungehobelt .
Zunächst entriß er dem „Kuckucks " - Beamten die gepfände -
ten Gegenstände , und als der Gerichtsvollzieher das ungast -
liche Haus wieder verlassen wollte , versperrte er ihm sogar
den Ausgang . Das Waldshuter Schöffengericht hat nunmehr
dem Widerspenstigen Gelegenheit gegeben , seine Empörung
und seinen Zorn in stiller Einsamkeit zn vergessen . Es hat
ihm eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen zudiktiert .

Schwarzwild, Baue und SeekreiS
Bodenseefischerei im Dezember

Konstanz , 17. Febr . Die deutsche Bodenfeef -
zember 1938 erbrachte nach den Feststellungen d i
Reichsamts Fänge im Gewicht von 26 300 K un
Wert von 35 800 RM . gegenüber nur 22 400 Kg . vvem -
ber . Die wertmäßige Steigerung ist ausschließlich aus die
stark erhöhten Blaufelchenfänge zurückzuführen . Auch im
Vergleich zu den Erträgen der Vorjahre kann das letzte
Dezemberergebnis sowohl der Menge als auch dem Wert nach
als recht gut bezeichnet werden .

*
Villingen : Vermißt . Seit dem 14 . Februar wird der

am 14. Februar 19fl0 in Haslach i . K . geborene und zuletzt
hier wohnhafte Xaver Schille vermißt . Man vermutet ,
daß der Mann sich ein Leid zugefügt hat , da er in letzter Zeit
des öfteren Selbstmordabsichten äußerte .

8 Bad Dürrheim : Fremdenverkehrs st ati st ik .
Di « neueste kuramtliche Statistik des Bad -Dürrheimer Frem -
denverkehrs , abschließend mit dem Monat Januar 1939, weist
erneut wieder eine Erhöhung der Besucherzahlen auf . So
wurden 898 Neuankünfte von Gästen , bei einer Gesamtzahl
von 18 805 Uebernachtungen ermittelt . Im Januar des Vor -
jahres waren es 829 Gäste und 15146 Uebernachtungen .

Eisenbach (b. Neustadt ) : Tragischer Tod . Das bei -
nahe 2 Jahre alte Kind der Familie Hindelang , das
in einem unbewachten Augenblick versucht hatte , aus frisch -
gefüllter Teekanne zu trinken , erlitt so schwere Verbren -
nungen , daß es nach furchtbaren Schmerzen einen Tag spä -
ter verschied .

Singen (Hohentwiel ) : Bestrafter Leichtsinn . Ein
10 Jahre alter Schüler rannte am Mittwochnachmittag ohne
links und rechts zu schauen auf die Straße und direkt in
einen Lastkraftwagen . Mit schweren Verletzungen mußte der
Junge ins Krankenhaus verbracht werden .

- b - Ueberlingen : Stadtgarteu Vergrößerung .
Die terrassenartige Rosenanlage im Stadtgarten , die vor
etwa 10 Jahren mit einem Kostenaufwand von 6000 RM .
gemacht wurde , soll nun eingezogen werden . Das anschließende
westliche Wiesengelände ist zur Anlage eines nenen Rosen -
gartens käuflich erworben worden .

- b - Mehkirch : Auszeichnung . Altnarrenvater Ro -
chus Jtta sen . erhielt vom Hohen Grobgünstigen Narren -
gericht in Stockach den Hans -Kuony -Orden 1 . Klasse mit Bril -
lanten überreicht .

Wintersnlgen ( Amt Ueberlingen ) : Rüstige S0j ährige .
Dieser Tage vollendet Frau Rosina Karrer gesund und
rüstig ihr 90 Lebensjahr .

Wie wird das
Wo -kig - leichte Niederschlüge

Der Zustrom milderer Luft , der in der Höhe seit gestern
eingesetzt hat , hat sich jetzt auch in Süddeutschland in zuneh -
mender Bewölkung bemerkbar gemacht . Bon Nordwesten
her nähern sich aber schon wieder kälter « Meereslnstmassen .
Sie lassen für die solgenden Tage vielfach wolkiges Wetter
und einzelne Niederschläge erwarten , über deren Ergiebigkeit
keine sichere Aussage gemacht werden kann .

Voraussichtlich « Witterung bis Freitag abend :
Wechselnde , meist starke Bewölkung , aber zunächst nur

leicht « Niederschläge , die in den Lagen bis 1000 Meter als
Regen fallen .

Für Samstag : Meist bewölkt , einzelne Niederschläge und
lveitere Abkühlung .

Rheinwasferstände :
Waldshut 189 — 4
Rheinselden 182 + — 0
Breisach 161 — 6
Kehl 188 —10
Karlsruhe - Maxau 335 —< 4
Mannheim 254 — 7
Caub 214 — 1
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Sicherstellung des Kräftebedarfs
Arbeitskräfte für Aufgaben von besonderer slaalspoliüscher Bedeutung - Wortlaut der neuen Verordnung

Die Durchführung unaufschiebbarer Aufgaben von beson -
derer staatspolitischer Bedeutung öorf durch Mangel an Ar -
beitskräften nicht gefährdet werde « . Zur Durchführung sol¬
cher Aufgaben muß die Möglichkeit gegeben sein , Bewohner
des Reichsgebietes zu Leistungen heranzuziehen und die Bin -
düngen an den Arbeitsplatz fester zu gestalten . Auf Grund
der Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplans vom
18. Oktober 19SS «Reichsgesetzblatt I S 887 ) bestimmt der Be¬
auftragte für den Vierjahresplan unter dem 13. Februar
1939 :

Abschnitt I
Dien st Pflicht

§ 1
(1) Für Aufgaben , die der Beauftragte für den VierjahreS -

plan als besonders bedeutsam und unaufschiebbar bezeichnet ,kann das Arbeitsamt Bewohner des Reichsgebiets
zur Dienstleistung verpflichten . Hierzu kann pri -
vaten und öffentlichen Betrieben und Verwaltungen vom
Arbeitsamt die Abgabe von Arbeitskräften auferlest werden .

(2) Ausländische Staatsangehörige sind nicht zu Dienst -
leistungen heranzuziehen , soweit für sie auf Grund von
Staatsverträgen oder von anerkannten .Regeln des Völker -
rechts Befreiungen bestehen .

st ) Dienstverpflichtete , die in einem BeschäftigungSverhält -
nis stehen , gelten bei zeitlich begrenzter Verpflichtung als
beurlaubt . Während der Beurlaubung darf das bisherige
BeschäftiHungsverhältnis nicht gekündigt werden . Der
Dienstverpflichtete hat während der Dauer der Beurlaubung
keinen Anspruch auf Gewährung von Arbeitsentgelt und son¬
stigen Bezügen aus seinem bisherigen BeschäftigungSverhält -
nis . Im übrigen gilt die Zeit der auf Grund dieser Verord -
nung erfüllten Dienstverpflichtung als Beschäftigungszeit in
der bisherigen Arbeitsstelle .

(2) Bei Verpflichtung zu Dienstleistungen von unbeschränk -
t«r Dauer erlischt das bisherige Beschäftigungsverhältnis .

l3 ) Für das Dienstverhältnis des Verpflichteten gilt die
für die neue Arbeitsstelle zuständige Tarif - , Betriebs - oder
Dienstordnung .

(4) Verliert ein für unbegrenzte Zeit Verpflichteter An -
sprüche aus seinem bisherigen Beschäftigungsverhältnis , die
durch die Ansprüche aus dem Dienstverhältnis nicht ausge¬
glichen werden , so kann zur Vermeidung besonderer Härten
dem neuen Betrieb auferlegt werden , den Verpflichteten
schadlos zu halten .

(5 ) Das Dienstverhältnis darf nur mit Zustimmung deS
Arbeitsamts gelöst werden .

8 3
Zur Vorbereitung auf die Dienstleistung kann der Dienst -

Pflichtige zu «iner Schulung herangezogen werden .
8 i

Der Dienstpflichtige hat dem Arbeitsamt auf Verlangen
alle notwendigen Unterlagen vorzulegen sowie alle erforder -
lichen Auskünfte zu erteilen . Das Arbeitsamt kann auch das
persönliche Erscheinen anordnen .

M Der Dienstpflichtige hat die Pflicht und das Recht .
Sachen , die sich in seinem Besitz oder Gewahrsam befinden ,

auf Verlangen des Arbeitsamts bei der Dienstleistung zu
verwenden .

8 5

(1 ) Wer auf Grund dieser Verordnung zu einer Dienst -
leistung verpflichtet oder zu einer Schulung herangezogen
wird , die länger als drei Tage dauert , und infolgedessen ge -
zwungen ist , von seiner Familie getrennt zu leben , kann auf
Antrag zur Sicherung des angemessenen Lebensbedarfs feiner
Angehörigen Unterstützung vom Arbeitsamt erhalten .

(2) Wenn es zur Sicherung der wirtschaftlichen Lage er -
forderlich ist , kann Unterstützung auch unabhängig von den
Voraussetzungen des Abs . 1 gewährt werden .

8 6

Die Unterstützung ist keine Leistung der öffent -
lichen Fürsorge und kein Arbeitsentgelt , fle ist nicht zu
erstatten und unterliegt nicht der Pfändung .

Abschnitt II
Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels

8 ?

( 1 ) Aus besonderen staatspolitischen Gründen kann der
Reichsarbeitsminister die Lösung von Arbeitsverhältnissen
auch in anderen Fällen als denen des 8 2 Abf . S von der Zu -
stimmung des Arbeitsamts abhängig machen .

(2) Er kann auch anordnen , daß die Einstellung und Be¬
schäftigung von Arbeitern und Angestellten an die Zustim -
mung des Arbeitsamts gebunden ist.

Abschnitt III

Schlußbestimmungen
8 8

Alle öffentlichen und privaten Betriebe und Verwaltungen
sind verpflichtet , den im Vollzuge dieser Verordnung an sie
gerichteten Ersuchen der Arbeitsämter zu entsprechen . Diese
Ersuchen können sich sowohl aus den einzelnen Fall als auch
auf allgemeine Feststellungen erstrecken .

Die zur Durchführung und Ergänzung dieser Verordnung
erforderliche » Vorschriften erläßt der Reichsarbeitsminister .
Dieser kann auch alle Maßnahmen treffen , die auf dem Ge -
biete des Arbeitsrechts , des Arbeitsschutzes und der Reichs -
Versicherung notwendig sind , um diese Verordnung durchzu -
führen .

8 >"

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündigung in
Kraft . Gleichzeitig treten außer Kraft - die Verordnung zur
Sicherstellung des Kräftebedarfs für Ausgaben von besonde -
rer staatspolitischer Bedeutung vom 22. Juni 1988 »Reichs -
gesetzblatt l S . M2 ) . die Zweite Verordnung zur Sicherste ! -
lung de ? Krästebedarfs für Aufgaben von besonderer staatS -
politischer Bedeutung vom 30. Juni 1988 iReichsgesetzblatt I
Seite 710 ) .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien eher freundlich , Renten ruhig

Berlin 16. Febr . (Funkspruch . ) Von der Kundschaft der Depostten -
danken waren heute einige kleine KauforderS erteilt worden , die bei dem
Fehlen nennenswerten Angebotes an einigen Marktgebieten zu kleinen
Kurssteigerungen führten . Ta die Ermittlung der Notierungen aber viel -
fach auf der Grundlage von Mindestschltissen bezw . Kompensationen vorge -
nommen wurde , traten bei einer Reihe anderer Werte auch Rückgänge ein .
An sich blieb die Börse auf einen freundlichen Grundton gestimmt , der
durch die aus der Wirtschaft vorliegenden Mitteilungen unterstützt wurde .
Beachtung fand insbesondere der seit Jahren unerreichte Spareinlagen »
zuwachs im Januar .

Von variablen Renten zog Reichsalibesttzanleihe um 7Vs Pfg . ( Bei Um¬
satz von nur 5000 RM . ) auf 129,70 an . Die Gemeindeumschuldungsanleihe
verharrte auf dem seit Tage » behaupteten Stand von 93 .15.

Karlsruher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe , 15 . Febr . Das Mehlgeschäft bewegt sich in ganz engem Rah -

men . Aiub der Futtermittelabiatz läßt zu wünschen übrig . Das Kartoffel -
geschäst ruht weiter vollkommen . Wiesen - und Kleeheu bleiben gefragt ;
Stroh ist knapp .

Jnlandweizen , Erzeugerfestprets Februar/April 1939. FestureiSgediei W 18
21 .10 Reichsmark , FestvreiSgebie , W 17 21.20 RM .. FestpreiSgebiet V 20 21 .70
RM . Mühlenfestvrcis einschl . Fracht und Handelsspanne 0,40—0,60 RM .

Inland » , «en , Erzeugerfestprets Februar 1939, FestpreiSgediet R 15
19,40 Reichsmark , FestpreiSgebiet R 1«, 19.SO RM ., FestpretSgebiet R lg 20 .—
RM . Mühlenfestpreis einschl . Fracht und Handelsspanne 0,40—0 .60 RM .

Futtergerste , Erzeugerfestprets Februar/Juni 1939, FestpreiSgediet G 8
17 .40 Reichsmark , FestpreiSgediet G 9 17.60 RM ., Fracht und Handelsspanne
0,40 —0,60 RM . Jndustriegerste , Ernte 1988, — : Futterhafer , Ernte 1938,
FestpreiSgebiet 17, frei Erzeugerstation . Februar 1939. 18.- RM , Industrie - -
hofer —>— .

Bei den Pflichtangeboten an die Wehrmacht in Roggen und Weizen gelten
besondere Borschristen .

Weizenmehl , JnlandSmahlung , Großhandelspreis , Februar 1939, Festpreis -
gebiet 20 <1) , ( EinheitStvpe 812) , 30.00 RM ., FestpreiSgediet 20 (2), ( Sin .
hettStvpe 812 ) , 29,65 RM ., FestpretSgebiet 17, ( EinheitStvpe 812) , 29,65 RM .
FestpretSgebiet 16, ( EinheitStvpe 812 ) , 29 .65 RM ., FestpretSgebiet 14. ( Etn -
heitstvpe 812 ) . 29,65 RM . Für Weizenmehl Tvve 812 mit Beimischung vo »
AuSlandweizen gemäß Anordnung d -r Hauptvereinigung de ? Deutschen Ge -
treidewirtschaft ein Zuschlag von >.50 RM . Mehl mit 20 Prozent deutschem
Kleberweizen 1,25 RM . teuerer . Hierzu kommt der übliche FrachtauSgleich
von 0,50 RM . t« 100 Kilogramm .

Günstiger Arbeitseinsatz im Januar
Gewinnung neuer Arbeitskräfte - In Großdeutschland nur 646 000 Arbeitslose

Die Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten be -
trug im Altreich , wie der Reichsarbeitsminister berichtet ,
Ende Januar 19,5 Millionen , das sind rund 8 Millionen
mehr als zur Zeit der Machtübernahme im Januar 1933.
Im Vergleich zum Januar des vergangenen Jahres hat die
Zahl der Beschäftigten um 1,4 Millionen zugenommen . Von
den Arbeitskräften , die im vergangenen Jahr neu in die Be -
schäftigung eingetreten sind , war rund die Hälfte vorher als
Arbeitslose bei den Arbeitsämtern gemeldet . Di « übrigen
70fl 000 sind zum größten Teil aus den Kreisen gekommen , die
bis dahin keine Beschäftigung als Arbeiter oder Angestellte
ausgeübt hatten . Es ist also gelungen , eine große Zahl
neuer Arbeitskräfte zu gewinnen . Unter dem Zu -
wachs von 1,4 Millionen Beschäftigten befinden sich 505 000
Frauen . Auf 100 beschäftigte Männer kamen im Durchschnitt
der letzten Jahre 4S Frauen . Bei dem Zuwachs des Jahres
1988 an Arbeitskräften sind es dagegen 56 Frauen , also zehn
mehr . Bei dem herrschenden Facharbeitermangel kam also
die Frauenarbeit verstärkt zum Einsatz . "

Im Januar 1939 hat die Zahl der Beschäftigten im Gegen -
satz zu den zum Teil beträchtlichen jahreszeitlichen Abnahmen
früherer Jahre um 247 000 zugenommen . Hinter dem
November d« s vergangenen Jahres bleibt die Zahl der Be -
schäftigten Ende Januar 1939 noch um 722 000 zurück , von
denen aber nur rund ein Fünftel als erwerbslos angesehen

werden können , nämlich die 150 000 , die als Arbeitslose bei
den Arbeitsämtern des Altreichs zu dem Novemberstand hin -
zugekommen sind . Unter denen , die sich nicht gemeldet haben ,
befinden sich teils Bauarbeiter , die mit dem Wiederbeginn
ihrer Arbeit in kurzer Zeit rechnen , teils weibliche Arbeits -
kräfte aus den Wirtschaftszweigen , deren Beschäftigung Weih -
nachten und Neujahr zu Ende ging und die infolgedessen Ar -
beitskräfte in großer Zahl entlassen haben Dazu gehören
die Spielwarenindustrie , die Radioindustrie , das Bekleidungs -
gewerbe und der Handel . Die Süßwarenindustrie , die eben -
salls hierher zu rechnen ist, stellt aber nach den Berichten der
Arbeitsämter bereits wieder Arbeitskräfte für das Oster -
geschäft ein .

Die Zahl d« r Arbeitslosen hat im Januar im Altreich um
154 000 abgenommen und betrug Ende Januar 302 000 , das
sind zwei Drittel des Dezemberstandes Fast die ganze Ab -
nähme entfällt auf die männlichen Arbeitslosen . An der Ver -
Minderung der Zahl tytx Arbeitslosen haben die Außenberufe
Land - und Forstwirtschaft , Industrie der Steine und Erden .
Baugewerbe und Verkehrsgewerbe mit 133 000 den größten
Anteil . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Ar -
beitslosen konnte im Januar wieder zu einem Drittel abge -
baut werden . Ende Januar wurden im Großdeutschen Reich
646 000 Arbeitslose gewählt.

Roggenmehl . Tvve 997 , Großhandelspreis , Festv . eiSgebiei R 15 22,80 RM .»
FestpreiSgebie , R 18 23.35 RM . FeilvreiSgebiet R 19 (Baden ) 23,60 RM .,
FestpreiSgebiel R 1» (Saarpsalz ) 23,50 RM . Basis,vve >150 0,50 RM . und
Basistvpe 1370 (Kommißmehl ) 1,— RM . billiger Weizen -Roggenmehl Be -
dingungen deS RetchSniehlichiußscheinS vom U 7 1936.

Wciteiiklcie . W 20 , Fedruar 1939. Ii .00—11,35 RM , Weit -'Nvolllleie >e-
weils 0.50 RM die 100 Kg . teuerer . Weizenfuttermehl 2.50 RM . Aufschlag
g »genüber Weizeükleie ' Gerstensutterm -'dl , ab Serstellermühle 2, — RM . für
die 100 Kg . über dem für Flittergerste maßgebenden Erzeugersestpreis deS
PreiSgebieteS , in welchem der Herstellerbetrieb liegt : Trockenlchnitzel , lose ,
ab F .ibrilverlndeslelle 8.4K- R.88 RM .. Kartoffelflocken . M 19. 16.70 RM .. Erd .
nutzkuchen 15,80 RM .. Palmkuchen 13,90 RM ., Ravskuchen 13.70 RM ., Sola ,
schrot >5.50 RM .. Leinkuchenmehl Biertreber —.— ; Malzkeime 13.40
bis 13.80 RM .

Erzeugerfestpreise für deutsche Zpeiiekartoffeln . : Für deutsche Speisekar »
tuffpli ' werden in, Februar 1939 folgende Erzeuaervreile ie 5V Kg . netto aus -
schließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiße , rote und
blaue Sorte » 2.65 RM .. runde und lang ? gelbe Sorle » 2.95 RM . Im übri¬
gen Bestimmungen der Anordnung Rr . 1/38 der Hauptvereinigung der deut »
schen Kartoffelwirlfchaft vom 14 6. 1938 (RNVBl . @. 183) .

Alles per 100 flg . ; ,owett nichts anderes vermerkt . Prompt verladbare
Ware . Merl reber , Malzketme and Trockenlchnitzel ohne Sack . Mehl mit Sack
frachtfrei aller in den betreffende » PreiSgebielen liegend ?nVollbahns,ationen .
Alle Preise von LandeSprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels ,
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen ,
und die Umsatzsteuer etn

Notierungen sü > Rouhjntter : Die notierten Preise für Heu und Stroh
sind Erzeugerpreise , die am Tag « der Notierung im Rahmen der Höchstpreise
bezahlt wurden , und verstehen sich für 100 Kg . frei Waggon Erzeugerstotion
innerhalb des GWV . Baden

Stroh (alles bindfadengepreßt »der gebündelt ) : Roggen 2,90 —3,30 RM ,
ÄZeizen 2,70 —3,10 RM .. Hafer 2.50—2.80 RM .. Gerste 2,60 - 2,80 RM . Di »
Preise bei bindfadengepreßtem oder gebündeltem Stroh verstehen sich für ge»
funde , trockene , handelsübliche Ware . Roggen , drahtft ' preßl M!t 2 Drähten ,
vom Erzeuger mit eigener Presse , eigenem Draht und eigener Antriebskraft
gepreßt , 3 .10— 3.50 RM .. Weizen . drabtgepreßt , 2,90- 3,30 RM .. Hafer , draht -
gepreßt . 2,80 — 3.00 RM ., Gerste , drahtgevreßi . 2 .80- 3,00 RM Für Stroh ,
welches unter Stellung von Presse und Dralst vom Verteiler gepreßt wurde ,
erhöbt sich der Preis um 0,10 RM . bzw . 0,20 RM . je 100 Kg . bei Stellung
des PreßmeisterS . Die Preise sür Langsiroh und HScksel errechnen sich nach
Abschnitt VI der « O . de > HBDGuF . vom l . 3 1938.

Heu : Wiesenheu , lose , handelsüblich , gesund , trocken, 4,80—5,40 RM . ?
Wiesenheu , gut , gesund , lrocken , 5,80 —0,40 RM . : Acker - und Feldheu/Süßheu ,
lose , gesund , trocken , «,80—7,20 RM . : dto . lose , gesund , gut . trocken . —,— ;
Luzerneheu . lose , handelsüblich gesund , trocken , 7,40—8,00 RM .: dtc . gut ,
gesund , trocken , 8,00 —8,60 RM . : Kleeheu , lose , handelsüblich , gesund , trocken ,
7,00 —7,60 RM . : dto lose . gut . gesund , trocken , 7.40—8,00 RM . Für Heu »
Drahtvressung durch den Erzeuger erhöh , sich der Preis um 0.40 RM . i«
100 Kg . , durch den Verteiler am 0,60 RM . ie 100 Kg . Tie Zu - und Ab -
schlüge für Verteilerspannei, . Fuhrlöhne usw . sind nach dem Abschnitt VI der
VO . der HVDGuF . vom 1 7. 1938 zu errechnen .

Karlsruher Immobilien - und Hypolhekenbörse
Nachfrage nach einem Kaffeebaus , einem Kino und einer Großgarage .

Angeboten wart ' ,, u . a ein Weingut mit Süßmosterei in Württemberg , ein
Delikatessengeschäft in Konstanz , eine komplette Fischhandlung in Villingen .

Karlsruher Schlachlviehmarkf
Ausgetrieben Ware » 4 Rinder , 4 Bullen . 46fi Kälber , S1 Schweine und ein

Scha ' . Marktverlauf : Großvieh zugeteilt , Kälber und Schweine zugeteilt . —
Preise : Bullen a 43 - 14.5 : Kälber ^ ll 70—80 ; a 60—65, b 53—59, c 46—50, d 25
bis 40 : Masthammel b2 45 : Schweine a 58.5, 61 57.5, 62 56.5, c 52.5, b 49.5,
gl 57.5.

Metalle
Berlin . 16 . Febr . (Funkspruch .1 Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer ,

Blei und Zinf . Kupfer : Tendenz stetig , Februar bis August 1939 52 nom .
Brief und Geld . — Blei und Zink : Tendenz stetig , Preise unverändert .

Berlin , 16. Febr . ( Funkspruchs Orlginal -Hütlen -Aluminium 98—99V«,
in Blöcken 133, beSgt . in Walz - oder Drahtbarren 99>/> 137 : Feinsilber 37.40
biS 40.40.

Lad . Pferdeversicherungs -Ansiali AG. zu Karlsrahe
Die der Gruppe der Allmnz -Geseltschafien angehörende Anstalt wird , wie

der DHD erfährt , für 1939 bei einer Prämie,isteigerung um rund 425 000
RM . eine «iiesamtpräniiencinahme von ru » d 3,2 Mill . RM . auSwesen . Ter
Schadenanfall zeige steigende Tendenz . Man rechnet mit einem normalen
IahreSergebniS .

(Zeh . Laurat Riese $
Im Alter von 89 Jahren verstarb der stell «. Vorsitzer des AufsichtSratS

und langjährige frühere Vorsitzer deS Vorstandes der Philipp Holzmann AG . .
Frankfurt/Main , Geheimer Baurat Dr .-Jng . e. h . Otto Riefe . Der Ver -
ftorbene war fast 40 Jahre bei der Gesellschaft tälig : fein Name ist eng
verbunden mit der Durchfübruug der geschichtlichen Bahnbauten in der
Türkei , der Bagdadbahn und in Teutsch -OIiasrika , deren Verwirklichung zum
großen Teil ihm zu verdanke » war .

ösrlinsk ' BÖTSe IS Februar 1939
Anleihen :
Tteuergutschein «

( SetreiJn .' ft . )
» Isch.AnI .AuSl .

Reich . Länder
i R «ichSanI .v .27
«' /, R .-Schatz 35
«'/, do . v. Z« I
«'/> do. 37 I
«'/, do . 38 I
4 » eich«anl .v .Z4
Wh Aoung -Anl .
i ' h Baden v . 27
Oottl .u .Stilett
Deulfch , Bank
DreSdnei Bant
Re ,chsbanl
» - Vag
K- rdd . Lloyd

15. 2. IS. 2.

111 .7 111 .7
129 .6 129 5

% .l % i

98 .9 98 .9
98 .7 96.7
99 .6

102 . 4 1022
98 .7 98 .5

118 .2 118 .2
111 .7 111.7

|i82 0 18? .5
m

ZnduftNe -Attiei

« . « ® .
Bemberg I . P .
Bergmann EI .
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
Dtfch . Linoleum
Deutsche Waffen
El . Lieferung
EI . Licht u . Kr.
Farben J .B .
Aesfürel
Harpen . Brg .
Hoesch Bw
Klöcknerwerk .
Lahmever
ManneSm R .
Metallges .

>5. L

121 .7

217 .0
138 .7
147 .0
155 .2

16. 2.

21 .4
36 0

216 .0
137 .6
155 .2
122 .1

1S3.»
140.5
140 .0
109 .0

HHjffif
2L5 121 .2

Rhelnfeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Wests .El .
Salamander
Schultert El .
Siem . & Halste
Triumph Abg.
Per . Glanzft .
Ver . Gtahlwk .
Wanderer W .
WinterShall

BerAch .-Aktien .

Allianz Stulls ,
do. Lebensvers .

Kolonial -Werie .

Dt . Lftafrika
Otavt Minen
Schantung

15. 2. i«. t.

114 .2
im

137 2
116 .7

Uli
179.5
196 .2

Ü 110.7
116 .1

-
208 .0

m II

Fran kfurter Börse
Sindiinleihe »
«>/, « a ». G ° Id2S
<>/, Heidlb . G . 2«

«>/, Mannh .G .26
dto . 27

Vit Pforz » . G 26
4>,',Pforzh . « 27

Pfandtriete
Bft. 8am . SMtl .
4ViPfdbt .Gr .29
VI, . Gr . 29 II
«>/. . Gr . 30 III
«'/» Goldanl . 30
riii «. H „ » ..« e.

Vit Spfbr . 2- 9
Klein . « «». -01 .
4'/t ® Uf6t . R . 5 -i
4' /. ® . ftom . R . 41

15. 2.
98.0
96.7
Vy%
w

99 .7

Z » d» strie » kiien

Bd .Mafch .Durl .
Bav .Brauh .Pf
Brown Boveri
Tem . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . Jetter
Gritzner -Kavler
Gkrakt Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
JunghanS
Knorr Heilbr .
Ludw . Akt .-? r.
, Walzenmüh

Mainkiattw .
Mez AD . Zretb .

15. L 16 2.

96.0 96 .0
121.5 1210
154 .5 155 .0139 .0138 9
209 .7 209 .5
108 .0108 .0

152 .2
89 .0

233 .0 233 .0
97.6 97 .0

255 .0 255 .0112 .0 112 .0130 .0 130.0
91.0 90 .2

Mol . Darmft .
Neckarwecke
Ldw . Hartst
Pfälz . Mühle
. Preßhefe

Salz Heilbronn
Seil Wolfs
Sinner AG
Südd Zucke,
gelllt .Waldh .St .

Banken :
Bad . Bant
Bavr . Hvvotd .
Pkälz . Hvvoth .
Rhein Hvvoth .

Berüch . und
Berketz»

Bad . Assekur .
Mannh . Vers ,
« ad. Rheinisch .

15. 2.
116 .0109 .f147 .1
134 .0
158 .0
259 .0
108 .0
93 .0

2175
1235

114 .5
99 . /

100 .4
137 5

16. 2.
116 .0

147.5
134 .0
1 8.0
259 .0
93 .0

219 .0r22 .5

114 .5
101.0100 .4
137 .6

Devisenfunk
( Berlinet antliche Kurse vom 16 . Febrm , 1939)

Aegvpten
Argentinien
Belgien
Brasilten
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld Briet

11. 965
0 .57 '
41.99
0 . 146
3 .047
52 09
47 .00

11 .665
63 .13

5 .14
6 .593
2 .353

133 .72
14 .50
52 .24

11 .99
0.576
42 .07
0.148
3 .053
52.19
47 .10

11 .695
b8 .2 :
5 .15

6 .607
2 .357

133 .9b
14 .52
52.34
13 .11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Svanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .O.

« el» Brief

0.680 I
5 .694 1
2 .479
48.75
41 .94
58 .62
10 .59

60.07
56.53

1 .978

0.°19
2 .491

0 .682
5 .706
2 .483
48.85
42.06
58.74
10̂ 61

60.19
56 .65

1 .982

0. 92



1ln »er 3aschings -3 >rogramm !
SCHANGHAI
das Paris des Orients , mit all seiner
erregenden u . geheimnisvollen Atmo¬
sphäre als Schauplatz eines packenden
und zugleich abenteuerlichen Filmes I

Nach dem gleichnam . Bühnenwerk v. Avery opwood
dem Autor des „ Mustergatten "

KÄTHE VON NAGY
ALBERT MATTERSTOCK
GRETHE WEISER
LUCIE ENGLISCH
GEORG ALEXANDER
PAUL KEMP • RUDOLF PLATTE

Käthe von Nagy ist so vielseitig , so graziös und
überlegen wie nur je . . .
Man lacht aus vollem Halse über das »urdu¬
lenke und schwankhafte Durcheinander . . .

(8 . Z . am Mittag )

Kulturfilm : Durch Berlin fließt immer noch die Spree
Neueste Fox Wochenschau i

Jugendliche Herzen im Ueber -

schwung der ersten Liebe .

Ein herrlicher Tobis -Film —

ganz aus dem Leben gegriffen 1

mit : Frits van Dongen , Hilde
Krahl ,Wolf Albach -Retty u.a.

Iii

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr , So . ab 2 .00 Uhr
Samstag und Sonntag 8 .30 Uhr num . Plätze !

Lippen
- Stifte , Augenbrauenstifte , Augenfeuer , Faschings¬
schminke , flüssig und fest , Abschminke etc . bei

Anzeigen in der „25. p .
'

haben Erfolg !

Gaststätte zum

Kegierheim
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Heute Kappenabend
Samstag bis Dienstag

Faschings - Rummel

Speisen Sie in den erstklassigen

Eintracht -
Unterhaltungsstätten

Oberzeugen Sie sich von der Leistungs¬
fähigkeit und Preiswürdigkeit unserer
Küche .

Fasching für groBu . klein

mit Weiß Ferdl !

Morgen Samstag
Sonntag u . Montag
jeweils nachmittags 2 Uhr

3
Jugend- u . Familien -
Vorstellungen

Die Deinen
Seehunde
Weiß Ferdl
das bayerische Unikum
als Fürst und als Dienst¬
mann in seinem besten Film

Es bleibt vor Lachen
kein Auge trocken !

Achtung ! Morgen
23 Uhr : Einmalige
Nacht -Vorstellung !

Eliestreik
Diese einmalige Sache voll
sprühendem Humor , volk¬
hafter Sinnlichkeit , Gesang .
Tanz und Gaudi , bringen
wir für alle die einen Fa
schingsabend im Filmtheater
erleben wolen . U ter uns
gesagt : „ Es lohnt sich für
jung und alt !*' Diese bay

rische Angelegenheit .
Karten im Vorverkauf

ZU
ote I Kai

/ Strafi

serstraße 183
Straßenbahn - Haltestelle
Herrenstraße

das Blatt der
heimischen Geschäftswelt
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Staatslheaiei
Fasnacht

Im Staatstheater .
Freitag ,

17. Februar lg«9.
F 17 ( Freitagmiele !

Neueinstudierung

Der Gral
von Luxem &urg
Operette ( Neufas¬
sung ) Bon Lehar
Dirigent 1 Born .
Regie : Michels .

Mitwirkende :
de Freitas .Hillengah
Leininger a . G'

Ganther a . ® .,
Grötzingen , Köhler ,

Lindemann , Michels
Kiefer .

Anfang 2« Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preise
1.05—6.35 RM .

5a ., 18. 2. :
Der Graf von

Luxemburg .

- chönes, gut mübl .
Zimmer

an berufst . Dame
zu vermieten . An -
zusehen Freitag n .
Zamstag 1—6 Uhr .
Händelstr . 29, II .

Leeres Zimmer
z. 1. 3. z. vermiet .
an berufst . Dame .
Hirschftr. 5«, II .

ÄZietgesuche

2 - 3 Zimmer-
Wohnuno

von ruhigem Mie¬
ter t2 Pers .) und
Viinltl . Zahler auf
1.. 4 . oder später
gesucht . Angeb . u.
Nr . 5208 an die
Bwdifche Presse .

Nur bis Montag ! Nur bis Montag !

' itgemt

memHcyp
rnit Carla Rust , Lucie Englisch , Heinz Salfner, TheoLingen, P. Kemp

Hier ist ern entzückendes Lustspiel um die Liebe geschaffen
worden . In heiteren Szenen rollt eine amüsante Handlung
vorüber , die eine Stimmung verschafft , wie junger süßer
Wein ! Alles in Allem : Fasching im Filmtheater .

Vorstellungen : Wo . 5 .00 , 6 .30 , 8 .30 Uhr - So . 4 .00 , 6 . 15, 8 .30 Uhr

Jugend -
^
Vorstellung : Die Sensation „ KÖnigStigef

"

RH EINGOLD
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